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Die Reichstagswahlen haben den nationalen Parteien
den Sieg gebracht. Aber noch ſind die Gefahren für die Zu-
kunft des deutſchen Vaterlandes und des deutſchen Volkes
nicht beſeitigt. Der rote wie der ſchwarze Feind ſchmieden
ihre Waffen zu neuen Kämpfen. Da dürfen auch die Vater
landsfreunde nicht die Hände in den Schoß legen. Wachſam
ſein und bereit ſein, das muß die Loſung ſein und bleiben,
jetzt mehr denn je. Jn dieſem Sinne will die Halleſche
Zeitung kraftvoll und zielbewußt wirken und tätig ſein,
die Augen und die Gewiſſen ſchärfen und Hand in Hand
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten. Wir laden für das bevorſtehende Vierteljahr
zum Abonnement herzlich ein.

Jn jeder Beziehung wird die „Halleſche Zeitung“
für eine großzügige, nationale und gerechte Politik ein
treten; nach wie vor wird ſie den gleichmäßigen
Schutz aller unſerer probuktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be-
fürworten und überall den Grundſatz betonen: das Gute,
Bewährte in Ehren zu halten und es nur gegen nachweislich
Beſſeres einzutauſchen, dann aber auch freudig und ohne
kleinliche Sonderintereſſen!

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin be-
müht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen
Tagespreſſe zu marſchieren.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere
Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Zum Abdruck wird zu
nächſt der neueſte Roman des berühmten Romanſchriftſtellers
Reinhold Ortmann: „Das blonde Verhängnis ge-
langen. Andere ebenſo gediegene wie feſſelnde Romane
werden folgen. Auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden nicht nur
mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden, ſondern
auch in größerem Umfange als bisher erſcheinen und ſicher-
lich allgemeinem Jntereſſe begegnen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1907.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
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Dienstag, 26. März 1907.

Zur Reform unſerer Sozialpolitik.
I.

Daß unſere Sozialpolitik eine ſolide, ununterbrochene
und zielbewußte Fortſetzung erfahre, iſt unſer aller aufrich-
tigſter Wunſch. Ebenſo notwendig aber erſcheint eine Re
form der Sozialpolitik. Denn es muß dafür geſorgt werden,
daß unſer Reich, unſere Nation und die einzelnen Schichten
der Bevölkerung dadurch keinen Schaden erleiden. Die Be
antwortung der Frage, wie eine ſolche Reform beſchaffen
ſein müſſe, iſt natürlich eine ungeheuer ſchwierige. Der
ſoeben erſchienene Bericht über die 32. Generalverſammlung
der „Vereinigung der Steuer- und Wirtſchafts-Reformer“
bietet dazu reichliches und, wie man auch über einzelne
Punkte denken mag, jedenfalls überaus beachtenswertes
Material, beſonders in den beiden Referaten des Freiherrn
v. Kerckerinck und des Herrenhausmitgliedes Dr. jur.
v. Burgsdorff. Es ſei für uns heute geſtattet, aus der
Rede des Freiherrn von Kerckerinck über die Wirkungen un-
ſerer ſozialpolitiſchen Geſetzgebung ein längeres Stück aus-
zuheben

„Unſere ſozialpolitiſche Geſetzgebung erſtrebt eine
Hebung der Arbeiter nicht von innen heraus, etwa auf
dem Wege ihrer ökonomiſchen Verſelbſtändigung oder der
Verbeſſerung ihrer Produktionsbedingungen; ſie befaßt ſich
mit anderen Worten nicht mit dem Problem der Ent-
proletariſierung der Maſſen, ſie beſchränkt ſich auf
die Heilung der äußerlichen Erſcheinungs-
formen der Not, indem ſie jedem Arbeiter gewiſſermaßen
einen Wechſel auf eine ſtaatliche Kaſſe, eine Anwartſchaft
auf eine Penſion von Reichs wegen zuteil werden läßt.
Sehen wir einmal zu, wie dieſe Gelder zuſammenkommen.
Schon in den drei vorliegenden Geſetzen der Unfall Alters-
und Jnvalidenverſicherung ſpielt die Leiſtung der Ver-
ſicherten eine verhältnismäßig beſcheidene Rolle gegenüber
jener Quote, die das Reich aus den Mitteln der Arbeit-
geber und der Steuerzahlergeſamtheit d. h. der ſoge
nannten ſtarken Schultern in Bereitſchaft ſtellt. Der
zweite Teil der Allerhöchſten Botſchaft vom 17. No-
vember 1881, demgemäß die Verſicherten auf dem Wege der
indirekten Steuern gleichſam ſelbſt die Mittel zu
ihrer Verſicherung aufbringen ſollten, hat bekanntlich bis
heute nicht verwirklicht werden können. Nun kamen jüngſt
die Vorboten der Witwen und Waiſenverſicherung, die lex
Trimborn; dieſe Verſicherung baut ſich finanziell auf die
Mehrerträge der Agrar-Zölle; aber wir wiſſen auch, daß
dieſe Unterlage bei weitem nicht ausreicht, wir wiſſen ferner,
daß Handelsverträgen die Gewähr der Dauer mangelt; es
werden alſo Fehlbeträge un vermeidlich ſein, und dem
Reiche wird es obliegen, ſie zu decken. Aehnlich wird es mit
der Arbeitsloſenverſicherung und überhaupt mit allen
ſozialen Verſicherungen gehen, die uns etwa noch bevor-
ſtehen: das Reich wird bezahlen müſſen. Ein
und dasſelbe Schema liegt all dieſen Geſetzen zugrunde:
der Staat errichtet ſtaatliche Verſicherungen unter
ſtaatlicher Verwaltung; von Staats wegen werden
die nötigen Geldmittel bereitgeſtellt und der zwangsver-
ſicherten Maſſe in den vorgeſehenen Fällen ausgezahlt. Er-
leidet ein Arbeiter einen Unfall, ſo wird er für die Dauer
der Folgen Penſionär der ſtaatlichen Verſicherung; wird er
invalide, er wird Penſionär der ſtaatlichen Verſicherung;
tritt er in ein gewiſſes Alter, er wird Penſionär der ſtaat-
lichen Verſicherung; ſtirbt er damit komme ich wieder auf
die lex Trimborn ſo werden ſeine Frau und Kinder
Penſionäre der ſtaatlichen Verſicherung. Dieſen Weg halte
ich im Prinzip für gefährlich, zumal dem Fürſorgegedanken
die Eigentümlichkeit innewohnt, daß er keine Grenzen kennt.
Die ſozialpolitiſchen Geſetze ſcheinen manchem Beobachter
die Glieder einer Kette zu bilden, von der wir den Anfang
ſehen, aber nicht das Ende; oder vielmehr vom Ende nur
dies, daß es tief im Staatsſozialismus ſteckt.
Schon wirft die Verſicherung der Arbeitsloſen ihre Schatten
voraus. Wer künftig glaubt, keine Arbeit finden zu können,
wird Penſionär dieſer Verſicherung, d. h. des Staates,
werden. Und was für die Klaſſe der Lohnarbeiter recht iſt,
muß ſchließlich für andere Erwerbsklaſſen billig ſein: auch
dieſe werden eines Tages mit Hilfe einer Verſicherung Pen-
ſionäre des Staates werden wollen. Ja, es wäre nur eine
konſequente Weiterbildung dieſer Art von Fürſorge, wenn
man zuletzt dahin käme, das es heißt: jeder Deutſche hat ein
Recht auf ſo und ſo viel Einkommen, und was ihm daran
fehlt, das zahlt ihm der Staat. Damit wären wir auf
legalem Wege im Laſſalleſchen Zukunftsſtaat angelangt.
Dieſe Tendenzen, ſo wohlgemeint ſie an ſich ſein mögen,
ſcheinen mir nicht unbedenklich zu ſein für die Pſyche des
Volkes, denn ſie erziehen breite Kreiſe zu dem Bewußtſein,
daß in allen Wechſelfällen des Lebens, von der Wiege bis
zur Bahre, der Staat mit dem ewig offenen Säckel zur
Stelle ſein und helfen muß. Darunter verkümmern natur-
emäß allmählich die Eigenſchaften einer jugendlichkraftragen Volksſeele, der Drang zur Betätigung, das

Vertrauen auf die perſönliche Energie, das Selbſtverant-
wortlichkeitsgefühl, der Spartrieb, die Vorſorge für die
eigene Zukunft und die der Nachkommen; an ihre Stelle
treten ſenile Jnſtinkte: Mißgunſt, Neid, Genußſucht,
Weichheit, Marasmus. Nicht einmal dem ſozialen Frieden
iſt mit dieſen Beſtrebungen gedient. Dankbarkeit kennt die

Seſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Hr. 11

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

große Menge nicht; Anerkennung für die Wohltaten der
Verſicherungen wird man bei denen, die ſie angehen, am
ſeltenſten finden. Aber die Begehrlichkeit wächſt und mit
ihr die Zahl der Unzufriedenen; unter der Herrſchaft der
ſozialpolitiſchen Geſetze ſtiegen die Stimmen der Sozial-
demokratie bei den Reichstagswahlen von 550 000 im Jahre
1884 auf 3 258 000 im Jahre 1907.“
Jrn einem zweiten Artikel werden wir auch auf die Aus-

führungen des zweiten Redners, des Herrn Dr. v. Burgs-
dorff, kurz eingehen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 25. März.

Eine Zuſammenkunft unſeres Kaiſers mit Kaiſer
Franz Joſeph?

Jn Tetſchen a. d. Elbe verlautet mit Beſtimmtheit,
daß demnächſt im dortigen Schloſſe des ehemaligen
Miniſterpräſidenten Grafen Thun eine Zuſammen
kunft Kaiſer Franz Joſephs mit Kaiſer
Wilhelm ſtattfinden werde.

Hierzu wird den „Lpz. N. N.“ aus Dresden noch ge
ſchrieben: Die angekündigte Begegnung gewinnt eine ge
wiſſe Wahrſcheinlichkeit durch den Umſtand, daß ein Gegen
beſuch des deutſchen Kaiſerpaares bei den prinzlich
Johann Georgſchen Herrſchaften in Dres-
den für AnfangMai zu erwarten ſteht, und daß man bei
dieſer Gelegenheit auch auf einen Beſuch der kaiſerlichen
Majeſtäten auf der vom 4. bis 12. Mai in Dresden ſtatt
findenden Jnternationalen Gartenbau- Ausſtellung rechnet.
Befindet ſich alſo das Kaiſerpaar anfangs Mai in Dresden,
dann dürfte ein Abſtecher des Kaiſers nach Tet-
ſchen, wofür kaum eine Stunde Bahnfahrt in Betracht
kommt, ſich bequem in das Reiſeprogramm einfügen laſſen,
falls es nicht ſchon von vornherein einen ſolchen Abſtecher
vorſieht. Man hegt übrigens die Hoffnung, daß der Kaiſer
die Fahrt nach Tetſchen im Auto mobil zurücklegen wird,
um auf dieſe Weiſe die Schönheiten der romantiſchen
Sächſiſchen Schweiz, die dem Monarchen noch un
bekannt ſind, zu genießen.

Neue Kommentare zur Berliner Reiſe des öſterreichiſ hen
Thronfolgers. Das „Budapeſter Abendblatt“ meldet aus Wien,
daß der Thronfolger Franz Ferdinand kürzlich inkognito deshalb
in Berlin geweſen ſei, um den deutſchen Kaiſer im Namen des
Kaiſers Franz Joſef zu erſuchen, die Aufführung des neuen
Dramas „Ludwig der Zweite“ von Ferdinand Bonn am Berliner
Theater zu verhindern, weil das Drama ſchwere Pietätsver-
letzungen gegen die verſtorbene Kaiſerin Eliſabeth enthalten ſoll.

Glaubhaft klingt dieſe Verſion gerade nicht.
Der Beſuch des italieniſchen Miniſters des Aus-

wärtigen Tittoni beim Reichskanzler Fürſten
von Bülow iſt der „Agenzia Stefani“ zufolge auf den
27. d. Mts. feſtgeſetzt; die Rückreiſe des Miniſters erfolgt
am Freitag, den 29. März. „Tribuna“ kommt den Phan
taſtereien der italieniſchen Konjekturalpolitiker mit der Er
klärung zuvor, die Beziehungen Jtaliens zu
Deutſchland ſeien ſo herzlich, innig und vertrauensvoll,
daß die Begegnung des deutſchen Reichskanzlers mit
Tittoni, was immer man auch davon ſagen würde, nur die
normale Bedeutung einer unter Freunden üblichen und
pflichtmäßigen Höflichkeit habe. Ebenſo ſpricht „Giornale
d'Jtalia“ der Zuſammenkunft von Rapollo jede außer
gewöhnliche politiſche Bedeutung ab.

Reiſe des Kaiſerpaares nach Homburg v. d. Höhe.
Das Kaiſerpaar trifft mit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe, wie die „Homburger Kreisztg.“ berichtet, am
17. April in Homburg v. d. Höhe ein. Der Kaiſer dürfte
bis Ende April dort bleiben, während die Kaiſerin und die
Prinzeſſin auch noch im Mai die Kur in Homburg ge
brauchen werden.

Aus der Marine. Der langjährige Direktor des Werft-
Departements im Reichsmarineamt, Vizeadmiral v. Ahlefeld,
ſcheidet aus der Zentralbehörde aus, um in den Frontdienſt
zurückzutreten.

Der Zentrumsabgeordnete Prinz Arenberg, der bekannt-
lich ſeit ziemlich langer Zeit erkrankt war, iſt am Dienstag mit
den Sterbeſakramenten verſehen worden, und ſein Ab-
leben ſteht unmittelbar bevor. Seit einigen
Monaten hielt ſich der Prinz auf dem ſeinem Bruder gehörigen
Schloſſe Peſch bei Krefeld auf. Prinz von Arenberg nahm eine
hervorragende Stelle ſchon deshalb ein, weil er ein intimer
Freund und früherer Studiengenoſſe des Reichskanzlers Fürſten
Bülow war und in den Zeiten des alten Kurſes wohl manchmal
die Vermittlerrolle geſpielt hat. Aeußerlich iſt er weniger her-
vorgetreten, obgleich er nicht nur Mitglied des Reichstages und
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes geweſen iſt, ſondern auch
Vorſitzender der Ortsgruppe Berlin der Deutſchen Kolonial-
geſellſchaft. Die Vorſtöße des Zentrums gegen unſere Kolonial-
intereſſen hat er nicht mehr mit durchgemacht ſein Leiden hat
ihn der politiſchen Bildfläche entzogen. 1849 geboron, ſtudierte
er ſpäter auf der Univerſität Bonn und trat, nachdem er als
Referendar auf dem Landgericht Metz tätig geweſen war, in den
diplomatiſchen Dienſt ein, der ihn nacheinander nach Stockholm,
London, Petersburg und Konſtantinopel führte. Eine Zeitlang
ehörte er auch als Hilfsarbeiter dem Auswärtigen Amte in
rlin an. Seit 1890 vertritt er, nachdem er der amtlichen

entſagt hatte, den Reichstagswahlkreis Malmedy-
eiden.
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Wir hab und ſein auf agfmerh
ir haben ſchon vor einigen Tagen darauf a amgemacht, daß der Beſchluß des greiſen Kultusminiſters, aus

dem Amte zu ſcheiden, ſchon ſeit geraumer Zeit feſtſtehe. Die
„Hamb. Nachr.“ teilen nun jetzt zu der Angelegenheit noch das
folgende mit:

„Jn parlamentariſchen Kreiſen iſt man ziemlich allgemein
mit der Ueberzeugung in die Ferien gegangen, daß die amt-
liche Lebensdauer des preußiſchen Kultusminiſters Studt nicht
mehr nach Wochen, ſondern nur nach Tagen zähle.Auch über den Nachfolger Studts ſind erüchte
in Umlauf, die, ohne daß der in Betracht kommende

Name genannt werden kann, mit bemerkenswerter Beſtimmtheit
auftreten. Danach ſoll Fürſt Bülow nicht beabſichtigen,
dem Kaiſer die Ernennung eines der bisher bekannten Kandi-
daten Schwartzkopff, Harnack, Delbrück vorzuſchlagen,ſeine Wahl ſoll vielmehr auf eine Perſönlichkeit ſeſalen ein,

die in den bisherigen Erörterungen öffentlich überhaupt noch
nicht genannt worden, dennoch aber hinreichend bekannt iſt, um
ein Programm zu bedeuten.“

Dr. Adickes preußiſcher Miniſter? Aus Frankfurt
a. Main wird der „Tägl. Rundſch.“ von gut unterrichteter
Seite gemeldet, daß der dortige Oberbürgermeiſter Dr.
Franz Adickes, der bekannte Politiker und Publiziſt,
für einen preußiſchen Miniſterpoſten auserſehen
ſei, und ſeine baldige Berufung in eingeweihten Kreiſen als
ſicher gelte.

Kolonialdirektor Dernburg hat, wie wir hören, einen
zehn bis zwölftägigen Oſterurlaub angetreten, den er an
den oberitalieniſchen Seen verbringt.

Der frühere Landwirtſchaftsminiſter von Podbielski
erfreut ſich gegenwärtig wieder einer faſt normalen Ge
ſundheit. Durch den Kurgebrauch in Wiesbaden hat
ſich ſein altes Gallenſteinleiden derart gebeſſert, daß nach
ärztlichem Dafürhalten eine vollſtändige Geneſung
nicht ausgeſchloſſen erſcheint. Herr von Podbielski
wird in der nächſten Woche Wiesbaden wieder verlaſſen und
nach ſeinem Gute Dalmin zurückkehren.

Keine Amtsmüdigkeit des Marineminiſters. Die von
einigen Blättern verbreiteten Nachrichten über dieDemiſſion
des Marineminiſters Tirpitz ſind, wie die „Magd. Ztg.“
hört, völlig unbegründet.

Aus dem diplomatiſchen Dienſte. Nach einer Mitteilung
der „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt der zur Erledigung gelangte Poſten
des Legationsſekretärs bei der Geſandtſchaft in Athen dem bis
herigen zweiten Sekretär bei der Botſchaft in Konſtantinopel,
Legationsrat Dr. Haniel v. Haimhauſen, übertragen
worden.

Ueber die neue Reichstagsmehrheit
wird in der Wochenrundſchau der „Nordd. Allg. Ztg.“ fol-
gendes Urteil gefällt: „Die Präſidentenwahl, die Bewilli-
gung der Kolonialkredite, die gemeinſamen konſervativ-
liberalen Anträge in der Budgetkommiſſion, die teilweiſe
auch im Plenum durchgeſetzt wurden, die gegenſeitige Rück-
ſichtnahme der Blockparteien während der Etatsberatung,
die taktvolle Zurückhaltung der Freiſinnigen in der Debatte
über die Wahlbeeinfluſſungen und über die polniſche Schul-
ſtreikfrage, worüber die ſozialdemokratiſche Preſſe in eine
Wutekſtaſe geraten iſt, all das und noch anderes beweiſt,
daß wir es bei der neuen nationalen Reichstagsmehrheit
mit einem weit dauerhafteren und innerlich
geſchloſſeneren Gebilde zu tun haben, als es ſich
die guten Freunde von der Mitte und vom äußerſten linken
Flügel haben träumen laſſen. Nach alledem erſcheint die
Hoffnung wohl berechtigt, daß es der neuen Reichstagsmehr-
heit durch rechtzeitige Verſtändigung, wie ſie im abge-
ſchloſſenen Seſſionsabſchnitt in allen wichtigeren Fragen er-
zielt worden iſt, gelingen wird, die großen Aufgaben, die
des Reichstags in dem nächſten Seſſionsabſchnitt zwiſchen
Oſtern und Pfingſten harren, insbeſondere die Fertig-
ſtellung des Etats, in befriedigender Weiſe zu erledigen.

Die Börſengeſetznovelle dürfte, wie der „Lokal-Anz.“
erfahren haben will, dem Reichstage erſt in der nächſten
Seſſion zugehen. Als Grund der Verzögerung wird ange-
führt, es liege zwar bereits ein vom Handelsminiſter Del-
brück ausgearbeiteter Entwurf vor, der ſchließlich, wenn
es ſein müßte, zwiſchen Oſtern und Pfingſten ſchleunigſt
fertiggeſtellt werden könnte. Jedoch dürfte, da es ſich um
eine ſehr umfaſſende Reform handelt, die Durch-
beratung im Reichstage vor Schluß der Seſſion nicht mehr
möglich ſein. Andererſeits aber hätten die an der Reform
zunächſt beteiligten Börſenkreiſe den dringenden Wunſch
geäußert, die Vorlage nicht zu überſtürzen, vielmehr mög-
lichſt viel Gewicht auf eingehende Vorarbeit zu legen.

Gerücht über eine neue Finanzreform. Die
Volksztg.“ meldet, es ſei eine erneute Reichsfinanz-
reform, und bei dieſer in erſter Linie eine Tabak
fabrikatſteuer, in Ausſicht genommen in der Form einer
Banderolenſteuer, ähnlich wie bei der Beſteuerung der Zigaretten.

Demgegenüber iſt darauf hinzuweiſen, daß Reichsſchatzſekretär
v. Stengel ausdrücklich im Reichstage erklärte, daß die Abſicht
für neue Steuern in keiner Weiſe beſteht. Sollte hier wieder
ein unſauberer ultramontaner Vorſtoß vorliegen?

„Köln.

Jn dem Disziplinarverfahren gegen die Bremer Volks
ſchullehrer Holzmeher, Gartelmann, Gansberg und Lüdeking
wegen Aufreizung der bremiſchen Lehrerſchaft gegen die Schul
behörde und Mißachtung wurde am Sonnabend abend nach drei-
tägiger Verhandlung das Urteil gefällt. Alle vier Angeklagten
wurden zu einem Verweiſe und Tragung der Koſten des Ver-
fahrens verurteilt, außerdem der Volksſchullehrer Holzmeyer zu
300 Mk. Geldſtrafe.

Keine „liberale Frauenpartei“. Jn einer in Hamburg
abgehaltenen Frauenverſammlung, in der ein Fräulein über
das Thema „Brauchen wir eine liberale Frauenpartei?“ ſprach,
wurde folgende Reſolution angenommen: „Die verſammelten
Männer und Frauen lehnen die Gründung einer liberalen
Frauenpartei einſtimmig ab, weil ſie darin eine
Gefahr für den Liberalismus und die Frauen ſelbſt erblicken.
Sie erklären, daß die Gründung einer liberalen Frauenpartei
lediglich eine weitere Zerſplitterung des Liberalis-
mus zur Folge haben wird und es vielmehr Aufgabe aller
liberalgeſinnten Frauen iſt, in engem Anſchluß an die liberalen
Parteien der Männer und in voller gleichberechtigter Zugehörig-
keit zu ihnen für die Vertiefung und Stärkung eines echten
Liberalismus in Deutſchland zu ſorgen.“

Das Urteil gegen den Major Fiſcher. Das mili-
täriſche Ehrengericht hat in der Verhandlung gegen
den anläßlich der Tippelskirch- Affäre viel genannten
Major Fiſcher auf ſchlichte Entlaſſung desMajors aus der preußiſchen Armee erkannt. Das Urteil
win noch dem Kaiſer zur Beſtätigung unterbreitet werden
müſſen.

DeutſchSüdweſtafrika. Der Bethanier Cornelius
Frederiks, Schwiegerſohn des alten Hendrik Witboi,

iſt auf der Haifiſchinſel an Skorbut eſtorben. Er hat
während des Aufſtandes unſerer c

chutztruppe viel zu
Waffen gemacht. Jm März 1906 ergab er ſich bei Haries

em Hauptmann Volkmann.
Wechſel im Oberkommando der ſüdweſtafrikaniſchen

Schutztruppe. Nachdem DeutſchSüdweſtafrika faſt völlig
pazifiziert und durch kaiſerliche Verordnung vom 31. März
ab der Kriegszuſtand im Schutzgebiet für aufgehoben er
klärt worden iſt, iſt, wie wir mitgeteilt haben, die Abberu-
fung des Höchſtkommandierenden, Oberſt v. Deimling,
von dort beſchloſſen worden. Derſelbe wird, wie verlautet,
ſchon im Laufe des Monats April die Reiſe in die Heimat
antreten. Wer als ſein Nachfolger an die Spitze der Schutz
truppe treten ſoll, iſt noch nicht beſtimmt. Doch tritt die
Vermutung wieder auf, daß der Oberſtleutnant v. Eſtorff
das Kommando erhält.

Kein neuer Zwiſchenfall „Roſen“. Nach Meldungen
aus Paris hat der deutſche Geſandte in Tanger Dr. Roſen
an einer Trauerfeierlichkeit für die bei der Kata
ſtrophe des Panzers „Jena“ verunglückten Offiziere und
Matroſen nicht teilgenommen Sogleich wurde darauf-
hin das Gerücht verbreitet, daß zwiſchen der deutſchen und
t 2Weſichen Kolonie in Tanger ernſte Unſtimmigkeiten be
tänden. Es ſteht aber ſekg daß Dr. Roſen nur infolge

Krankheit der Feierlichkeit ferngeblieben iſt und das auch der
franzöſiſchen Regierung mitgeteilt hat.

Ausland.
Frankreich.

Strafverſetzung eines deutſchfeindlichen Generals.
Der Kommandeur des 20. Armeekorps General Bailloud in

Nancy iſt wegen einer deutſchfeindlichen Anſprache, die er vor dem
26. Jnfanterie- Regiment an den Oberſten Göpp gerichtet hat, nach
Montpellier als Kommandeur des 16. Armeekorps verſetzt worden.
An ſeine Stelle wurde der bisherige Kommandeur des 16. Armeekorps
General P a u zum Kommandeur des 20. Armeekorps ernannt. Vorher
war General Bailloud vom Kriegsminiſter und ſpäter auch
vom Miniſterpräſidenten empfangen worden.
Der franzöſiſch-ſiameſiſche Vertrag angenommen.

Nach Meldungen aus Bangkok iſt der franzöſiſch-ſiameſiſche Vertrag
am Sonnabend, den 23. März unterzeichnet worden.

Rußland.
Unverantwortliche Miniſter.

Der „Börſenzeitung“ zufolge hat der Miniſterrat einen Antrag an
genommen, durch den die Miniſter unverantwortlich gemacht
werden. Jnfolgedeſſen wird das Kabinett Mitte April
demiſſionieren und durch unverantwortliche Miniſter erſetzt
werden. Stolypin ſoll, wie verlautet, in den Grafenſtand er-
hoben werden.

Beſuch ruſſiſcher Kriegsſchiffe in England.
Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe „Zarewitſch“, „Slava“ und „Bogatyr“

ſind Sonntag nachmittag in Spithead eingetroffen.

Serbien.
Ueber einen neuen öſterreichiſch- ſerbiſchen

Zwiſchenfall
wird folgendes gemeldet: Baron Michael Nikolies hatte beim
Kaiſer Franz Joſef für ſeinen illegitimen Adoptivſohn um die
Führung des Titels „von Makedonia“ nachgeſucht, da er ein
Gut dieſes Namens beſitze. Der Kaiſer lehnte aber den Titel von
Makedonia ab, da dies zu politiſchen Wirren Anlaß geben könnte und
der adoptierte junge Baron womöglich als makedoniſcher Thron
kandidat auftreten könnte. Dagegen geſtattete er, daß der Baron den
Titel „von Obrenowitſch“ führt, da die Großmutter des Barons
Nikolics die Tochter des Begründers der Dynaſtie Obrenowitſch ge
weſen iſt. Jn Belgrader Regierungskreiſen iſt man hierüber außer
ordentlich erregt und die ſerbiſche Regierung hat an die öſterreichiſche
eine Note um Aufklärung gerichtet.

Rumänien.
Die Bauern- Unruhen.

Jn Alexandria (Walachei) kam es nach einer Bukareſter
Meldung der „Sonntags und Montagszeitung“ zu großen
antiſemitiſchen Äusſchreitun en, wobei viele Juden mißhandelt
wurden. Der Rabbiner und deſſen Kind wurden mißhandelt.
Sämmtliche Häuſer und Wohnungen der Juden ſind verwüſtet
und ausgeplündert worden.

Japau.
Der japaniſche Prinz

Fuſchimi iſt am Sonnabend morgen in Marſeille eingetroffen.
Er wird ſich zunächſt nach Biarritz begeben zum Beſuche des Königs
Eduard und dann nach Paris, wo er vom Präſidenten
Fallières empfangen werden wird.

Marokko.

Attentate auf Franzoſen?
Der franzöſiſche Vizekonſul in Mazagan teilt in einer Depeſche an

den franzöſiſchen Geſandten in Tanger über die Ermordung
des Dr. Mauchamps mit, daß er die lebhafteſten Beſorgniſſe
wegen des Schickſals des gegenwärtig in Marrakeſch beſindlichen
franzöſiſchen Reiſenden Genty und ſeiner Gattin hege. Die „Liberté“
ſchreibt hierzu Wie energiſch auch die Maßnahmen ſein mögen, welche
die franzöſiſche Regierung angeſichts dieſer Ereigniſſe ergreifen wird,
ſo wird wohl keine ziviliſierte Macht darüber erſtaunt ſein, daß Frank
reich den Maghzen in ſtrengſter Weiſe zur Rechenſchaft zieht.

Großbritannien.

Ein Beſuch des Königspaares in Rom?
Der Pariſer „Temps“ berichtet aus Rom, daß das engliſche

Königspaar Ende April dort inkognito einen Beſuch machen werde

Mittelamerika.
Der Krieg.

Der amerikaniſche Geſandte in Managua meldelt, daß nach
Angabe der nicaraguaniſchen Regierung die Nicagraguaner die
vereinigten Truppen von Honduras und San Salvador ge
ſchlagen und die Stadt Choluteca erobert haben. Der Präſident
von Honduras, Bonilla, iſt zu Schiff geflüchtet. Seine Ver
folgung iſt mit einer Anzahl Dampfer aufgenommen worden.

Vermiſchtes.
hec. Die Bismarckſche Haushaltung in Friebrichsruh auf

gelöſt. Fürſtin Herbert von Bismarck hat ſich infolge
ihres Geſundheits zu ſtandes auf ärztliches Anraten ver
anlaßt geſehen, während des Winters ihren Aufenthalt in
Baden- Baden zu nehmen. r iſt die Haushaltungin Friedrichsruh auſgelsſt ür die Geſchäftsleute in Friedrichs-

ruh erwächſt hieraus ein nicht unweſentlicher Nachteil.
Der König von Sachſen in Lebensgefahr. Nach einer Mel

dung aus Liſſabon ſoll am 22. März der König von Sachſen
bei einer Eiſenbahnkreuzung in der Nähe der portugieſiſchen
Hauptſtadt knapp dem Tode entgangen ſein. Der König
fuhr in der Umgebung von Liſſabon um die landſchaft-
lichen Schönheiten zu genießen. Unmittelbar hinter ſeinem
Wagen fuhr ein zweiter Wagen, in dem der Marquis Ponte,
Graf Tarouca und zwei Herren des Gefolges ſaßen. Der
Wagen des Königs hatte gerade die Kreuzung paſſiert, als plötz
lich ein Schnellzug auf der Fahrt von Liſſabon nach Oporto die
Stelle paſſierte. Der zweite Wagen wurde erfaßt und zer-
trümmert. Der Kutſcher und der neben ihm ſitzende Diener
wurden getötet. Marquis Ponte und Graf Taronca erlitten
Verletzungen.

Das Automobil im Kanal Jn 3 ſtürzte
am Sonnabend in Berlin ein mit drei en beſetztes Auto
mobil in den Se ba Wachen ver nachdem der Chauffeur
die Herrſchaft über das rzeug verloren hatte. Nur mit

ößter Mühe gelang es, die ſämtlichen vier Perſonen zu retten.
emerkenswert iſt, daß ein am Ufer befeſtigter Rettungs

ring in dem Augenblick, als er den Verunglückten zugeworfen
werden ſollte, zerbrach.

Beraubung eines Eifenbahnpoſtwagens. Aus dem Poſtwagen
des Schnellzugs Emmerich-Baſel iſt am Freitag ein Paket mit
dreißig Wertſendungen abhanden gekommen.

Die Einführung des Einzelkelches. Die Jakobi- und die
Gertrudgemeinde in Lübeck beſchloſſen die Ginführung des
Einzelkelches bei der Abendmahlsfeier.

Durch den Eiſenbahnunfall auf der Station Carow iſt, wie
aus Berlin weiter gemeldet wird, großer Materialſchaden an-
gerichtet. Ein von Stettin kommender Güterzug fuhr auf der
wiſchen Blankenburg und Buch gelegenen Station über denPrelboc hinaus und entgleiſte. Die Maſchine und der Tender

wurden zertrümmert, mehrere Wagen türmten ſich auf einander.
Der Lokomotivführer und der Heizer wurden getötet, der Zug-
führer durch Splitter erheblich verletzt. Die Namen der Verun-
glückten ſind noch nicht bekannt. Außer dem Wagen ſind auch
viele Güter ſchwer beſchädigt worden. Eine Anzahl wert-
voller Pferde wurde totgequetſcht. Ein Gleis iſt geſperrt.
Auf dem Vorortbahnhof in der Bernauerſtraße iſt eine ar.
ſtündige Betriebsſtörung angekündigt. Beamte des ini
teriums und der Betriebs-Jnſpektion ſowie Hilfsmannſchaften
uhren ſofort nach der Unglücksſtätte.

Die Leiche Leos XIII. Der „Tribuna“ zufolge hat der
Papſt in einer dem Kardinal Agliardi bewilligten Audienz be
ſtimmt, daß die Ueberführung der Leiche Leos XIII.
nach der Baſilika des Laterans im April ſtattfinden ſoll. Die
Leiche wird im Lateran mit großer beigeſetzt werden.
Eine Trauermeſſe wird geleſen werden unter Iſſtent des Kar
dinalkollegiums und im Beiſein des beim Heiligen Stuhle be-
glaubigten diplomatiſchen Korps ſowie der Malteſerritter.

Das Hochwaſſer. Aus Göttingen, 23. März, wird ge-
meldet: Sämtliche Flüſſe führen infolge der Schneeſchmelze
Hochwaſſer. Leine- und Okertal ſind auf weite Strecken
überſchwemmt. Die Spree iſt nach einer Berliner Mitteilung
nunmehr auch innerhalb des Weichbildes Berlins über ihre Ufer
getreten und verurſacht dadurch beſonders im Stadtteil Moabit
einigen Schaden. Auch in Charlottenburg iſt das Waſſer über
die Ufer getreten, und die ausgedehnten Ländereien und Wieſen
in der Nähe der Charlottenburger Gasanſtalt ſind völlig unter
Waſſer geſetzt. Jn Poſen herrſcht ununterbrochen heftiger
Schneefall bei ſtarken weſtlichen Winden. Die Warthe
ſt e i gt langſam und ſteht auf 2,46 Meter. Aus Königs-
berg i. Pr., 23. März, kommt folgende amtliche Meldung: Die
Südoſtbahnen haben den Güterverkehr in Roſtow a. Don ſowie
die Annahme ſämtlicher Güter von Nachbarbahnen, die für
Roſtow a. Don und darüber hinaus für die Stationen der
Ekaterinen- und Wladikawkas-Bahn beſtimmt ſind, vom 7. März
alten Stils wpeg27 Ueberſchwemmung eingeſtellt. Die Rjäſan-
Uralsker Bahn hat den Güterverkehr auf den Stationen
Rjäſan, Oka, Prisku vom 7. März alten Stils wegen Eis-
ganges eingeſtellt. Jn Ruhrort ſtockt der geſamte Hafen-
verkehr. Der Verladeplatz der Rheiniſchen Stahlwerke iſt über
flutet und der Betrieb dort eingeſtellt. Das Erzlager der
Aktiengeſellſchaft Phönix ſteht unter Waſſer.

Nicht verſchwunden. Das Verſchwinden des Milliardärs
und „Holzkönigs“ Fr. Weyerhäuſer, der bekanntlich aus Nieder
Saulheim in Rheinheſſen ſtammt, war kürzlich aus Nordamerika
gemeldet worden; man ſprach ſogar davon, daß W. gewaltſam
entführt worden wäre, um ein hohes Löſegeld zu erpreſſen. Wahr-
ſcheinlich war eine kurze, vorübergehende Abweſenheit Ws., der
gegenwärtig im Süden von Kalifornien in einem Bade weilt,
von reklameſüchtigen amerikaniſchen Berichterſtattern zu einer
Alarmnotiz aufgebauſcht worden, die das höchſte Aufſehen in
Börſen- und Jnduſtriellenkreiſen erregt hatte. Denn dieſer Tage
lief von Amerika auf eine telegraphiſche Anfrage bei den Ver-
wandten, Freunden und Bekannten in Nieder-Saulheim die
Drahtantwort ein: Danke für Nachfrage, war niemals verloren
geweſen Wehyerhäuſer.“

Ein Schulkonflikt als Folge einer Bierzeitung. Am Oſter
gymnaſium zu Mainz iſt ein ſchwerer Schulkonflikt ausgebrochen
Zu einem Kommers hatten die diesjährigen Abiturienten der
Anſtalt eine Bierzeitung herausgegeben, in der die Schulleitung des
jetzigen Direktors Dr. Helm in humoriſtiſcher Weiſe ſcharf kritiſiert
wurde. Der Direktor kam in den Beſitz eines Exemplars
dieſer Bierzeitung. Er betrachtete ſich in ſeiner Autorität ſchwer
geſchädigt und enthielt zur Strafe den ſämtlichen Abiturienten die
Entlaſſungszeugniſſe vor. Auf Vorſtellungen verſchiedener Väter, die
nachweiſen konnten, daß ihre Söhne keinen Anteil an der Herſtellung
der Zeitung hatten, wurde dieſen, nachdem ſie zuvor ein Entſchuldigungs
ſchreiben an den Direktor gerichtet hatten, ihr Reifezeugnis ausgehändigt.
Den übrigen Abiturienten wurden die Zeugniſſe weiter vorenthalten.
Die jungen Leute, die ohne Zeugnis die Hochſchule nicht beſuchen
können, haben die Entſcheidung des heſſiſchen Schulminiſteriums
angerufen.

Eine Erinnerung an die Offizierstragödie von Mörchingen.
Mit dem am 22. März in Hamburg eingetroffenen Truppentransport
dampfer „Erna Woermann“ iſt auch der Leutnant Rüger aus
Südweſtafrika zurückgekehrt, der vor ſechs Jahren in der Offiziers
tragödie von Mörchingen die Hauptrolle geſpielt hat. Er hatte be
kanntlich den Hauptmann Adam im Kaſino erſchoſſen und ward deshalb
zu mehreren Jahren Zuchthaus verurteilt. Die Strafe wurde aber in
Gefängnis umgewandelt und Rüger nach zwei Jahren gänzlich be-
gnadigt. Er nahm als Freiwilliger an den Kämpfen in Südweſtaſrika
teil und hofft, gänzlich rehabilitiert zu werden.

Das Mordattentat in Jnterlaken vor dem Gerichte. Vor
dem Schwurgericht des Berner Oberlandes in Thun begannen
am Sonnabend die Verhandlungen in dem Prozeß gegen Tatjana
Leontiew, die Tochter des früheren ruſſiſchen Generalgouverneurs
Leontiew. Es handelt ſich bei der auf Mord lautenden Anklage
um eine Tat, die ſeinerzeit das größte Aufſehen erregte. Der
Schauplatz der Tragödie war Jnterlaken. Eine fröhliche
Tiſchgeſellſchaft ſaß dort am 1. September 1906 im Speiſeſaal
des eleganten Hotels „Grand Hotel Jungfrau“ beim Dejeuner
zuſammen. Plötzlich erhob ſich ein allein an einem Tiſche ſitzen
des Mädchen, zog blitzſchnell einen Revolver und feuerte nach-
einander ſieben Schüſſe auf einen ihr gegenüber ſitzenden älteren
Herrn ab. Zuerſt lähmte das Entſetzen über die Tat alle An-
weſenden. Als man dann endlich begriff, was eigentlich vor
gefallen war, hatte die Unbekannte bereits den Saal verlaſſen.
Erſt draußen auf der Veranda wurde ſie von einem Kellner an
gehalten, der ihr die Waffe entwand. Ueber ihre Herkunft ver-
weigerte die Mörderin jede Angabe. Man wußte nur, daß ſie erſt
einige Tage vor der Tat mit ihrem angeblichen Ehemann in Jnter-
laken angekommen war und daß ſich das Paar unter dem Namen
„Herr und Frau Hendrik Strafford aus Stockholm“ im „Grand
Hotel Jungfrau“ einlogiert hatte. Am 31. Auguſt war der „Ehe-
mann“ abgereiſt. Auch über ihn verweigerte die angebliche Frau
Strafford jedwede Auskunft. Sie erklärte nur, Mitglied
der ruſſiſchen revolutionären Partei zu ſein und
den Auftrag erhalten zu haben, den ruſſiſchen Miniſter
Durnowo zu töten. Weiter war aus ihr nichts heraus-
zubringen. Sie wollte anfangs auch nicht glauben, daß ſie gar
nicht Herrn Durnowo, ſondern an deſſen Stelle einen Fremden,
den in Paris wohnhaften Rentier Charles Mülkler, er-
ſchoſſen habe. Die Vorunterſuchung gegen die Attentäterin
wurde eingeleitet. Es ergab ſich, daß ſich tatſächlich der ruſſiſche
Miniſter Durnowo in jenen Tagen in Jnterlaken aufgehalten,
aber in einem anderen Hotel Wohnung genommen hatte. Die
weitere Tätigkeit der Unterſuchungsbehörde richtete ſich nun vor
zugsweiſe darauf, die Perſönlichkeit der Attentäterin feſtzuſtellen.

W



Am 11. September erkannte ein Buchhändler in Lauſanne R
dem Bilde Tatjang Leontiew. Die ſofort benachrichtigten
Eltern eilten nach Thun, wo die Attentäterin inhaftiert war,
und nun lüftete ſich der Schleier des Geheimniſſes. Tatjanga
hatte in Lauſanne ſtudiert und hauptſächlich mit ihren ruſſiſchen
und polniſchen Landsleuten verkehrt, die meiſtens wegen ihrer
revolutionären Geſinnung die Heimat verlaſſen hatten. Die
Generalstochter nahm mit Begierde die revolutionären Jdeen in
ſich auf. Sie kam als überzeugte Revolutionärin in ihre Heimat
zurück und beteiligte ſich an den Revolutionskämpfen. Jhr
Treiben blieb den Behörden nicht lange verborgen, und ſo wurde
ſie eines Tages verhaftet. Man hat in ihrer Wohnung
Hausſuchung abgehaltan und einen Koffer mit Sprengſtoffen und
ein Verzeichnis der ruſſiſchen Revolutionäre in der Schweiz ge
funden. Sie wurde mit mehreren anderen Revolutionären vor
Gericht geſtellt und entging der Verurteilung nur dadurch, daß
einer ihrer einſlußreichan Verwandten die Familie Leontiew
war mit der des Generals Trepow eng befreundet es durch
ſetzte, daß ſie für wahnſinnig erklärt wurde. Bald darauf
wurde auch ihre Entlaſſung aus dem Irrenhauſe bewirkt, jedoch
unter der Bedingung, daß Tatjang Rußland verlaſſen müſſe.
Das fiel ihr um ſo leichter, als inzwiſchen ihre Familie iach
Genf übergeſiedelt war. Als den ruſſiſchen Revolutionären be-
kannt wurde, daß der Miniſter Durnowo nach Jnterlaken gehen
würde, beauftragte das Exekutivkomitee Tatjana, das beſchloſſene
Todesurteil an Durnowo zu vollſtrecken. Anſtatt ſeiner mußte
aber jener unſchuldige Charles Müller ſein Leben laſſen. Da
das ſchweizeriſche Strafgeſetzbuch keine Todesſtrafe kennt, kann
Tatjang Leontiew für den Fall, daß die Geſchworenen die auf
Mord lautende Schuldfrage bejahen, nur mit lebenslänglichem
Zuchthaus beſtraft werden.

Brand in einer Autompbilfabrik. Jn Gaggenau im
badiſchen Murgtal bei Raſtatt hat in der Süddeutſchen Automobil-
fabrik ein durch die Unachtſamkeit eines Chauffeurs entſtandenes
Schadenfeuer die neue Halle für 10 000 Mark und fünf fertige
Automobil-Omnibuſſe im Werte von 80 000 Mark zerſtört.

Abſturz eines Baumeiſters. Jn Heidelberg iſt der Schloß
baumeiſter Manger vom Dache des Landhauſes auf dem
Schloſſe abgeſtürzt und liegt bewußtlos im akademiſchen Kranken-
auſe

Geröſtete Gießer. Jn Ars a. d. Moſel wurden zwei Gießer
im Trockenraume von der Hitze betäubt und ſchliefen ein. Am
anderen Morgen wurden ſie geröſtet aufgefunden.

Ein Nachſpiel zum Spielerprozeß Mühe in Berlin. Die
Münchener Spielaffäre, in welcher der ehemalige Leutnant
Mühe die Hauptrolle ſpielte, wird nunmehr auch das Berliner
Schöffengericht beſchäftigen. Der „Berliner Lokalanzeiger“
brachte nämlich anläßlich eines Gaſtſpiels von Mitgliedern des
Münchener Jntimen Theaters in Berlin eine Notiz, in der auf
die Spieleraffäre zurückgegriffen war und in der weiter be
hauptet wurde, das bekannte Mitglied dieſes Theaters Mary
Jrber ſei bei den Champagnergelagen der in die Affäre ver
wickelten Perſönlichkeiten ausgeſpielt worden. Fräulein Jrber
hat wegen dieſer Behauptung, wie die „Münchener Neueſten Nach
richten“ melden, gegen den „Berliner Lokalanzeiger“ Beleidi-
gungsklage erhoben. Der Prozeß, in dem die ganze Affäre neuer-
dings zur Sprache fommen dürfte, ſoll demnächſt ſtattfinden.

Ein Bürgermeiſter unter dem Verdachte des Mordes. Der
Bürgermeiſter Reklau von Steinheim bei Kempten wurde
verhaftet. Er ſoll ſeinen Dienſtknecht erſchlagen haben.

Großfeuer in einem Schwarzwaldſtädtchen. Jn Loef-
fingen im Schwarzwald brannten in der Nacht zum Sonnabend
14 Gebäude nieder. Der Schaden beträgt 200 000 Mk.

Die Todesfahrt. Bei der Fahrt zu einem Patienten ſcheute
das Pferd des Bezirksarztes Dr. Johann Goppold in
Pfraumberg bei Eger und ging durch. Das Pferd raſte mit
dem Wagen einen Abhang hinunter. Der Wagen überſchlug ſich
und begrub den Arzt und den Kutſcher. Der letztere blieb tot
liegen, Dr. Goppold wurde lebensgefährlich verletzt. Das Pferd
war tot.

Der Leibchirurg des Zaren, Wirklicher Geheimer Rat Dr.
G. Hirſch, iſt in Petersburg im Alter von 75 Jahren ge-
ſtorben.

Ein deutſcher Farmer vor Gericht in Swakopmund. Wie
die neueſte Nummer der „Deutſch-Südweſtafr. Ztg.“ berichtet,
ſtand unlängſt der Farmer Paul Wiehager, der vor zwei Jahren
im Alter von 22 Jahren nach der Kolonie kam und dort die
Farm Omatjenne im Bezirke Ontjo kaufte, unter der Anklage
der Tötung von drei Eingeborenen und Beſtechung von Ange-
hörigen der Schutztruppe vor Gericht. Der Angeklagte ſoll ein
Hereroweib, das aus der Arbeit entlaufen war, erſchoſſen haben,
nachdem es wieder eingefangen war. Ferner ſoll er eine Herero
frau und ein Kind, die ebenfalls fortgelaufan. waren, an einem
Baume haben anbinden laſſen. Da er die beiden nicht wieder los-
machte, ſoll die Frau geſtorben ſein, während das Kind, das noch
ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, durch einen Baſtard im Auf
trage Wiehagers erhängt worden ſein ſoll. Der Angeklagte, der
bei den Garde-Küraſſieren gedient hat und Reſerveoffiziere in
einem Kavallerie- Regiment iſt, bekannte ſich nichtſchuldig. Das
Urteil des Gerichtshofes lautete auf eine Geſamtſtrafe von drei
Jahren Gefängnis.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Auf eine 25jährige

Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am 25. Marz der
Privatdozent für Ohrenheilkunde an der Univerſität
Halle a. S. Profeſſor Dr. med. Hugo Heßler zurück
blicken. Dr. Heßler (geb. 1850 zu Waltersdorf in Thüringen)erwarb 1876 die Doktorwürde, war von 1876—81 Aſſiſent

in Halle, zuletzt bei Prof. Schwartze, ließ ſich 1881 in Halle
nieder und erwarb daſelbſt im März 1882 die venia legendi.
1896 erhielt er das Prädikat Profeſſor. Von ihm ſtammen
mehrere Publikationen aus dem Gebiete der Ohren und
Naſenkrankheiten.

Wie wir erfahren, hat Profeſſor Dr. med. Adolf Schmidt,
Oberarzt der erſten inneren Abteilung am Stadtkrankenhauſe

r zu Dresden und Privatdozent für allgemeine
Phyſiologie und phyſiologiſche Chemie an der techniſchen
le daſelbſt, einen Ruf als ordentlicher Profeſſor und

irektor der mediziniſchen Poliklinik an der Univerſität
Halle a. S. erhalten und angenommen und zwar als
Nachfolger des zu Ende dieſes Winterſemeſters vom Lehr
amte zurücktretenden Profeſſors Dr. Eberhard Nebelthau.
Schmidt iſt am 7. März 1865 zu Bremen geboren und
am Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt vorgebildet, ſtudierte in
Jena, Tübingen, Berlin und Bonn zuerſt Mathematik und
h dann Medizin und promovierte in Bonn
am 27. Juli 1889 auf Grund der Schrift „Beiträge zur
Phyſiologie der Nierenſekretion“. Jm Sommer 1890 beſtand
er das Staatsexamen und trat als Volontärarzt an der Bonner
Hautklinik unter Profeſſor Doutrelepont ein. Dann war er als
Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen Poliklinik in Breslau und
1892/93 als Volontäraſſiſtent an der zweiten mediziniſchen
Klinik in Berlin tätig. Seit 1898 wirkte er als Aſſiſtenzarzt
an der Bonner mediziniſchen Klinik bezw. Poliklinik unter
Profeſſor Schultze und habilitierte ſich am 14. Juli 1894 an
der Bonner Univerſität für innere Medizin. Vier Jahre ſpäter
erhielt er den Profeſſortitel, übernahm 1901 die Leitung des
e ääh bydrotherapeutiſchen Jnſtituts der Bonner
mediziniſchen Klinik und c im Oktober 1902 einem Rufe
als Oberarzt an das Stadt rankenhaus Friedrichſtadt in Dresden

Einige Blätter bringen noch immer die Nachricht „Land
Dr. Karl Heinsheimer, tdozent an der

niverſität Heidelberg, hat den an ihn ergangenen Ruf
als Profeſſor für Zivilrecht nach Halle abgelehnt“. Wir
wiederholen, daß Dr. Heinsheimer weder von der juriſtiſchen

akultät der Univerſität Halle vorgeſchlagen, noch an ihn ein
ergangen iſt. Demnach war er nicht in der Lage, den

Ruf abzulehnen.

he. Hochſchulnachrichten. Seinen 60. Geburtstag feiert der
Honorarvroſeſſer an der techniſchen Hochſchule in München, Dr. pbil.

arl v. Reinhardſtöttner. Seine Vorleſungen umfaſſen Sprach
vergleichung, Literatur und Pädagogik. v. Reinhardſtöttner, ein geborener
Münchener, iſt zugleich als Profeſſor an den Militärbildungsanſtalten
tätig. Er promovierte 1871 in Halle. Wie wir hören, hat der
a. o. Profeſſor Dr. med. Oskar de la Camp in Marburg den
Ruf als ordentlicher Profeſſor und Direktor der mediziniſchen Poliklinik
an die Univerſität t angenommen. Er tritt dort an Stelle
von Prof. Dr. Fritz Vo in. Dem Forſchungsreiſenden Dr. phil.
Gottfried Merzbacher in München iiſt der Profeſſor
titel verliehen worden. Dem ordentlichen Honorarprofeſſor
Dr. Hermann Senator, Direktor des polikliniſchen Jnſtituts
an der Berliner Univerſität, wurde anläßlich ſeines
goldenen Doktorjubiläums der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen.

Der Aſſiſtent am chemiſchen Jnſtitut der Kieler Univerſität
Dr. phil. Otto Mum m hat ſich in der philoſophiſchen Fakultät daſelbſt
als Privatdozent niedergelaſſen. Der öſterreichiſche Miniſter für

S

Kultus und Unterricht Dr. Guſtav Marchet wurde in Anerkennung
ſeiner wiſſenſchaftlichen Leiſtungen auf dem Gebiete des Agrar- und
Verwaltungsrechts von der Hochſchule für Bodenkultur in Wien als
Erſter zum Ehrendoktor der Bodenkultur ernannt. Der genannten
Hochſchule gehörte Marchet früher als o. Profeſſor der Verwaltungs
und Rechtslehre an.

Wiesbaden, 24. März. Profeſſor v. Bergmann, der ſeit
einigen Tagen zur Kur hier weilt, iſt plötzlich ſo ſchwer er
krankt, daß er ſich geſtern einer Operation unterziehen
mußte. Das Befinden Bergmanns iſt, wie der „Rhein. Kurier“
meldet, heute nach gut verbrachter Nacht verhältnismäßig be

Die 10 000 Bände zählende
friedigend.

Speyer, 23. März.
Bibliothek des Geheimen Amtsrats v. Neymayer wird
mit der Bibliothek des Speyerer Gymnaſiums, der größten
Bücherſammlung der Pfalz, vereinigt werden.

Muſikaliſche Urteile Kaiſer Wilhelms. Aus Berlin be-
richtet der Korreſpondent der „Neuen Freien Preſſe“: Alfred und
Heinrich Grünfeld haben am Freitag abend auf der Soiree
beim öſterreichiſchungariſchen Botſchafter von SzöghenyMarich
vor dem deutſchen Kaiſerpaar geſpielt. Sie beſtritten das
anze Programm des Konzerts und brachten zuſammen einigelaſſiſche und moderne Kompoſitionen zum Vortrage, an die ſich

am Ende des Konzerts, das über eine Stunde dauerte, auf be
ſonderen Wunſch des Kaiſers und der Kaiſerin Wiener Walzer
ſchloſſen. Das Kaiſerpaar zog dann die beiden Künſtler ins Ge-
ſpräch und ſprach ihnen in den wärmſten Worten den Dank für
ihre glänzenden Leiſtungen aus. Kaiſer Wilhelm führte die
Unterhaltung mit der gewohnten Lebhaftigkeit. Darauf an
ſpielend, daß Heinrich Grünfeld im Schloſſe konzertiert hat, als
der Kaiſer vor einiger Zeit an einem Halsleiden erkrankt war,
ſagte er ſcherzend zu Alfred Grünfeld: „Jhr Bruder war ſehr
nett, er hat mich beſucht, als ich nicht ſingen konnte.“ Als Hein-
rich Grünfeld, der den Kaiſer tags zuvor in der Première von
„PiquesDame“ geſehen hatte, anfragte, wie ihm die Oper
gefallen habe, gab der Kaiſer ein ziemlich abfälliges
Urteil ab. Er meinte, die Partitur enthalte ja manches
Schöne, das Orcheſter ſei glänzend inſtrumentiert, aber im allge
meinen ſei die Muſik doch viel zu kompliziert und anſpruchsvoll
für ein ſo einfaches Sujet. Man habe den Eindruck, als werde
fortwährend mit Kanonen nach Spatzen geſchoſſen. Der Kaiſer
erkundigte ſich dann bei Alfred Grünfeld, welche bedeutenden
Sängerinnen es jetzt in Wien gebe. Als Alfred Grünfeld vor
allen Selma Kurz nannte, fragte er, ob ſie denn auch ſpielen
könne, und meinte, das ſei heutzutage das große Uebel: Schöne
Stimmen könne man ja finden, aber es ſei
ſelten, daß damit dramatiſche Begabung ver-
bunden ſei.

Magdeburg, 22. März. Die Bühnenſymphonie „Eva“ von
Eiſert und Mattauſch, ein reifes, tiefangelegtes Werk voll muſi-
kaliſcher Schönheiten, erzielte bei ſeiner heutigen Uraufführung
einen ſtarken Erfolg und hinterließ einen nachhaltigen Eindruck.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Ver-

ſetzung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Arzberg, Diözeſe
Belgern, frei geworden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchen-
regimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung)
das Grundgehalt von 1800 Mk. Zur Stelle gehören zwei Kirchen.
Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde.

Verliehen wurde dem Reichsgerichtsrat Dr. Turnau
zu Leipzig der Stern zum Roten Adlerorden zweiter rag mit
Eichenlaub, dem Rechtsanwalt, Geheimen Juſtizrat Emil Sachs
zu Leipzig der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife,
dem Garniſonpfarrer Karl Krüger zu Rudolſtadt der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Bahnmeiſter erſter Klaſſe a. D.
Gotthard Groſch zu Helmſtedt und dem Eiſenbahnaſſiſtenten
a. D. Emil Wolff zu Magdeburg der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, dem Oberbüchſenmachermeiſter Ludwig Müller
zu Suhl im Kreiſe Schleuſingen das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, ſowie dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer
Traugott Hartmann zu Güſten in Anhalt, dem penſionierten
Eiſenbahnweichenſteller Gottlieb Krieg zu Schönebeck a. d. Elbe,
dem Holzhauermeiſter Friedrich Gießler zu Annarode imMansfelder Gebirgskreiſe, dem Packer Ernſt Siegling zu
Raaſen im Kreiſe Schleuſingen, dem Glasſortierer Auguſt
Möhring zu Erlau in demſelben Kreiſe, dem bisherigen
Eiſenbahnſtellmacher Karl Buchholz zu Thale a. H., dem is

herigen Bahnhofsarbeiter Gottlieb Teuchert zu Diesdorf im
Kreiſe Wanzleben und dem Waldarbeiter Karl Brandt zu
Falkenberg im Kreiſe Torgau das Allgemeine Ehrenzeichen.
Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterzeichens erſter Klaſſe des
Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären iſt erteilt dem
Poſtdirektor Dr. Weithaſe in Staßfurt. Verſetzt iſt: der
Amtsrichter Dr. von Holten in Zeitz als Landrichter nach
Magdeburg. Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen:

Dr. Paſchke bei dem Amtsgericht in Zeitz. Der Rechtsanwalt
und Notar, Juſtizrat Steltzer in Torgau iſt geſtorben.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Ambria“, von Oſtaſien, 22. März 11 Uhr 15 Min. morgens anf
der Elbe angek. „Diadem“ und „Sardinia“, beide 22. März in
Galveſton angek. „Segovia“, nach Oſtaſien, 22. März 416 Uhr
nachm. Dover paſſ. „Sparta“, nach Südbraſilien, 22. März
6 Uhr abends von Liſſabon abgeg. „Belgravia“ 22. März in
Hongkong angek. „Rugia“, von Santos, 22. März von Rio de
Janeiro nach Bahia „Dacia“ 22. März in Rio de
Janeiro angek. „Kirchberg“ 22. März in St. Thomas angek,
„Arabia“ 21. März 5 Uhr nachm. in Aſtorig angek. „Moltke“,
auf der Orientſahrt, 22. März 158 Uhr nachm. von Pera abgeg.
„Senegambia“ 22. März Perim paſſ. „Deutſchland“, von New
York, 22. März 528 Uhr nachm. von Cherbourg nach Hamburg
abgeg. „Antonina“ von Nordbraſilien, 22, März 6 Uhr morgens
von Liſſabon abgeg. „Dortmund“ 22. März von Montevideo
über St. Vincent nach Hamburg abgeg. „Armenia“, von Phila
delphia, 22. März 5 Uhr 25 Min. morgens auf der Elbe angek.
„Rhenania“ 21. März von Colombo abgeg. „Scandia“ 21. März

nachm. in Stngapore angek. „Mbingia“ von Weexiko u. Havang,
22. März 2 Uhr nachm. in Havre angek. „Meteor“, auf der
Mittelmeerfahrt, 22. März 6 Uhr abends von Palermo abgeg.
„Hoerde“ 23. März 8 Uhr morgens v. Emden abgeg. „Penn-
ſylvania“ 22. März 2 Uhr nuchm. in NewYort angekommen.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Ragake, Riebeckplatz.)
„König Albert“ 22. März nachm. 2 Uhr Azoren paſſ. „Bremen“
28. März in Colombo angek. „Gera“ 22. März in Baltimore
angek. „Friedrich der Große“ 22. März nachm. 5 Uhr v. Neapel
abgeg. „Schleswig“ 22. März mittags 12 Uhr von Neapel abgeg.
„Ziethen“ 22. März in Nagaſaki angek. „Prinz Heinrich“
23. März von Antwerpen abgeg. „Erlangen“ 22.“ März von Rio
de Janeiro abgeg. „Karlsruhe“ 22. März von Buenos Aires
abgeg. „Trave“ 23. März Prawle Point paſſ. „Prinzeß Jrene“
23. März 6 Uhr vorm. in Genug angek. „Preußen“ 283. März
von Port Said abgegangen.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Mittwoch, den 27. März, vorm. 9 Uhr:

Beichte und heiliges Abendmahl Oberpf. Prof. Schmidt. Grün
donnerstag, den 28. März, vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abend-
mahl; Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich Dienstag, den 26. März, vorm. 10 Uhr: allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier, Paſtor Richter. Mittwoch den
27 März, abends 6 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier;
Paſtor Richter Gründonnerstag, den 28. März. abends 6 Uhr:
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Heintke.

Zu St. Moritz Mittwoch, den 28. ärz, vorm. 10 Uhr:
Beichte und heiliges Abendmahl Vikar Nietſchmann.

Zu St. Georgen: Montag, den 25. März, abends 8 Uhr:
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. e den 28. März,
vorm. 10 Uhr Beichte und Kommunion Oberpf. Knuth.

Domkirche: Dienstag, den 26. Mäz, abends 8x Uhr Bibliſche
n Kl. Klausſtraße 12. Gründonnerstag den 28. März,
abends 6 Uhr Vorbereitung Dompred. Lie. Lang.

Laurentiuskirche: Gründonnerstag, den 28. März, vorm.
10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof. Nachm.
5 Uhr: Veſpergottesdienſt Paſtor Wagner.

Zu St. Stephanus: Gründonnerstag den 28. März, nachm.
5 Uhr: Hilfspred. Hubner.

St. Pauluskirche: Gründonnerstag, den 28. März. vorm.
190 Uhr Beichte und Abendmahl; Paſtor v. Broecker. Abends 6 Uhr:
Beichte und Abendmahl Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus Gründonnerstag, den 28. März, abends
8 Uhr: heiliges Abendmahl.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz) Gründonnerstag den28. März, vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Gründonnerstag, den

V r vorm. 8 Udr: Hochamt. Abends 71 Uhr Sakraments-

andacht. eSt. Norbertkirche in H. Giebichenſtein: Gründonnerstag, den
Da vorm. 8 Uhr Hochamt. Abends 7. Uhr Sakraments-
andacht.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 27. März, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Standesamt.
v alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. März 1907.
Aufgeboten Der Bergmann Hermann Engler und Auguſtine

Hieronymus, Huttenſtr. 5. Der Sergeant Friedrich Wiersbinsky, Möckern
und Klara Schwarz, Herrenſtr. 2.

Eheſchließungen Der Werkmeiſter Emil Läſſig, Merſeburgerſtr. 161
und Anna Forkel, Streiberſtr. 17. Der Klempner Max Erlecke,
Kl. Ulrichſtr. 15 und Margarete Schulze, Schützenſtr. 6. Der Bureau-
vorſteher Otto Meye, Liebenauerſtr. 11 und Frieda Dietz, Beeſenerſtr. 2.
Der Hilfsheizer Emil Bauer, Wittenberg und Jda Wagenländer, Francke-
ſtraße 16. Der Werkmeiſter Bruno Hoyer und Jda Keller, Bernhardy-
ſtraße 11. Der Kaufmann Wilhelm Rudolph, Südſtr. 4 und Luiſe
Wolff, Unterplan 7. Der Stationsdiätar Rudolf Goerlich und Alma
Reiche, Thomaſiusſtr. 6. Der Dienſtknecht Wilhelm Lüttig, Gottenz und
Jda Glöckner, Schmiedſtr. 27. Der Arbeiter Friedrich Vandewe und
Auguſte Wittenbecher, Mauerſtr. 8. Der Maurer Wilhelm Sander,
Unterplan 8 und Frieda Stolle, Ludwig Wuchererſtr. 23. Der Schloſſer
Paul Lindemann Freiimfelderſtr. 14 und Emma Kunze, Ludwig
Wuchererſtr. 79. Der Maler Friedrich Eitz und Auguſie Lehmann,
Schwetſchkeſtr. 38.

Geboren Dem Lehrer Max Liemann, Bernhardyſtr. 47 a, S. Ger
hard. Dem Maurer Peter Wistup, Lindenſtr. 76, S. Paul. Dem
Königl. Stabsarzt Dr. med. Karl Kaßler, Zinksgartenſtr. 2/3, S. Dem
verſtorbenen Hilfsmagenmeiſter Hermann Francke T. Marie, Klinik.
Dem Arbeiter Hermann Kluge T. Martha, Klinik. Dem Oekonomie-
Verwalter Otto Harlitz, Herrenſtr. 11, T. Annemarie. Dem Kellner
Otto Kempe, Kl. Märkerſtr. 3, S. Otto. Dem Arbeiter Wilhelm Engel,
Weingärten 25, T. Lina. Dem Rechtskonſulenten Franz Moritz, Brüder
ſtraße 6, T. Hildegard.

Geſtorben Marie Längrich, 37 J., Am Bauhof 7. Des Handels
manns Wilhelm Nitſche Ehefrau Luiſe geb. Schmidt, 42 J., Grün-
ſtraße 7/8. Des Geſchirrführers Friedrich Fritſche Ehefrau Anna geb.

Winkler, 26 J., Klinik. Die Witwe Friederike Weber geb. Trobitzſch,
80 J., Siechenhaus. Des Arbeiters Hermann Kluge Ehefrau Martha
V Jentſch, 18 J., Klinik. Der Univerſitäts-Reitlehrer a. D. Eduard

chreiber, 78 J., Barfüßerſtr. 16. Des Bahnarbeiters Hermann Fleiſch
hauer T. Jda, 2 Mon., Forſterſtr. 21. Der Schuhmachermeiſter Auguſt
Albers, 51 J., Gr. Brauhausſtr. 22.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Hermann Schmidt, Aſchers-
leben und Minna Scheibe, Roitzſch. Der Lokomotivhilfsheizer Wilhelm
Heinicke, Halle a. S. und Minna Roſenhahn, Zappendorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23, März 1907.
Aufgeboten: Der Hilfsſchaffner Karl Kraft, Goetheſtr. 10 und

Emilie Gerhardt, Ludwig Wuchererſtr. 23. Der Brauereiarbeiter
Friedrich Rößler, Adolfſtr. 6 und Martha Gottſchalk, Zietenſtr. 36.

Eheſchließungen Der Maurer Friedrich Schroeter, Trothaerſtr. 72
und Martha Frühauf, Brachwitzerſtr. 7. Der Fabritarbeiter Otto Sieb
und Anna Pölſing, Trothaerſtr. 80 und 48. Der Bauarbeiter Ernſt
Süße, Schülershof 16 und Anna Brömme, Weißenburgſtr. 6. Der
Bauſchloſſer Paul Heine, Pfännerhöhe 29 und Anna Großmann,
Gr. Brunnenſtr. 7. Der Dreher Paul Wuſt, Schulberg 20 und Marie
Berger, Weißenburgſtr. 14. Der Kernmacher Otto Nottrott, Gr. Brunnen
ſtraße 49 und Luiſe Haaſe, Seebenerſtr. 65. Der Bahnarbeiter Albert
Stöhr, Burg bei Reideburg und Luiſe Arndt, Trothaerſtr, 48. Der
Markthelfer Richard Kurth, Gr. Steinſtr. 42 und Klara Dezer, Deſſauer-
ſtraße 13. Der Buchhändler Georg Raſenack, Berlin und Anna Fielitz,
Breiteſtr. 30.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Karl Klinkmann, Wittekindſtr. 25,
T. Erna. Dem Geſchirrführer Wilhelm Seydewitz, Feldſtr. 11, T. Jda.
Dem Bauunternehmer Theodor Kloberdanz, Hardenbergſtr. 37, S.

Geſtorben Die Witwe Friederike Wölbing geb. Schuppe aus
Oberfarnſtedt, 68 J., Diakoniſſenhaus. Der Friedhofswärter Stephan
Wolf, 40 J., Berlinerſtr. 3. Der PolizeiSergeant Franz Berndt,
38 J., Manefelderſtr. 28.

Berantwortlich Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gedensleden
für Vrovinz, Algemeines, Börſen und Handeltteil: Max Ebeling; für Lolales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Als die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſcheu
Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge Ubernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſendt werden ſollen. muß das Vorto beigefügt ſein.

Durch Kampf zum Sieg n
troffene milde MyrrholinSeife. (4373



JaLeipziger Str. 14 Petz2sche Oelkers Leipziger Str. 14
deren eieb den Ringen sämtilenor Sonheiten govie esAussteliung in ocdeil-Hüten

orgebdenst anzuseigen. [4379Rinfach garnierte Sachen in grosser Auswahl zu bngetsn Preisen. n
Der Iandelo-Geoellohaſt. 10. 2000000 mäncher I SchöneSon. Gilan vom 31. Fezember n neven Herger Stadt Anleihe von 1904, Abt, II.

Kaſſa-Konto 21 065 110 15 KommanditKapital-Konto [100 000 000 Verstärkte Tilgung und Sesanthändiging

gen 21 628 d42 60 Reſervefonds 2000900 bis zum Jahre 1917 ausgeschlossen.
EffektenReportKonto TrattenKonto 65 703 049 50Reports und Lombardvorſchüſſe KontokorrentKonto Anmeldungen auf obige am Donnerstag, den 28. März a. e.

auf Effekten 52 189 526 65 Kreditoren A10 248 930 95 zum Kurse von undWechſel-Konto 74 501 32980 GewinnanteilKonto o tatGrundſtücks-Konto 1 372 842 60 Rückſtändige Gewinnanteile 7 083 35 99 7 5 daBankgebäu de 4645 970 30 Penſionskaſſe der Angeſtellten der tke 0 TacKonſortial-Konto 52 509 306 85 Berliner Handels- Geſellſchaft zur Zeichnung aufliegende Anleihe nehmen wir Kostenfrei entgegen. Me

Kontokorrent-Konto Vermögensſtand 2 407 850 60 Zwn der Angeſtellten der e l e den 8 ar U nd Vors chu 88 3a n R vittns ſtand. 223 664 80 2e 2334 701 n und erſt gin p m mrStiftungen für die Angeſtellten der Reingewinn 132348 316 90 desBerliner Handels- Geſellſchaft wirEffektenBeſtände 205 807 50 (4397 tägt420 438 89610 420 438 89610 Teichnung TrGewinn und PVerluſt- Rechnung vom 31. Vezember 1906. I. 4000000 J Khönebore er StadtanleiheSoll. Uaben- 2en r en S au vom Jahre 1904, AbteilungVerwaltungskoſten ag aus 1905. ſindSteue rn bzüglich de un e Unkündbar bis zum Jahre 1917.Zinſen e W Wechſel ein Anmeldungen auf dieses am Donnerstag, den 28. d. Mts. niche 0en a 99,75 franko Provisionn onts auf den T7Beſtand 300586465 zur Zeichnung aufliegende Anleihe führen wir Kosten frei aus. (4392 vpſr

e et Geſdaflen r 3 541 18755 undvwſig n D. H. Apelt Sohn, Halle a. 8, Prenkel Poetsoh, Halle 2.5.
n n Ernst Haassengier 00, Male a. StreBerliner Handeis-Geselischaft. gi Halle 1

eng Die Geſchofteinhaber. Paul Sohauseil 00., Halle a. 8, Bittorfeld, Deltach, Bendurn

645 anzelehnungs-Anmeldungen auf Herz Schuhe
Schöneberger Stadt Anleihe 74 0 C Ohne er ger a T n el e von urteillsfähiger Kundschaft bevorzrugtes, deutsches FabrikKat. tag

ſtark

vom Jahre 1904 azum Kurse Von find0

99, 75 anehmen wir bis Mittwoeh, den 27. März d. Js, abends 6 Uhr Weentgegen und vermitteln sie Kostenfrei. (4399 Juo o hHallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,
Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a.

H. F. Lehmann. Reinhold Steckner.

Spar- u, Darlohnskasse
der Norddeutschen Landbank,

Geschäftsstelle in Halle a. S.
Magdeburgerstrasse 134Spareinlagen werden von jederwann angenowwen, Verzinsung: Krawatten,

bel täglicher Kündigung,

o monatlicher 3 zurückgesetrt, sebr billig,Vierteljähriicher von 10 Pfg. an bis 00 Mk.
Einzahlungen können aueh durch vie Post erfolgen. [2955Kapitalien werden upentgeltlich vermittelt und sicher angolegt. F. G. Sishbort,

Alle Zuschriſten und Geldsendungen eind zu richten an die 4034] Leipzigers'r. Nr. 9.
Cegchültgstelle der Jorddeutsehen Landbank in Halle a. 9,

magdeburgerstrasse 13 a. Fernsprecher 2221. Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Ein j. -Freſfw. FExamen, sowie für alleSümtlich e e or mulare e n Worte bie nus n Arie
Dr. Herm. Krause, n o. Mrrer.

en e Herroenstiefol.critirziceBesorgqung u. Verwertune Allein Vertretung in Halle mur
SO Grosse Steinstrasse SO.

C. Buchalla, altrenomm. Pirma.

Kindergärtnerinnen Seminar,
Direkt. Pastor em. R. Mayer. Schulinspektor a. D.

Beginn d. Unterrichts f. Kindergärtnerinnen I. Kl. (Er-
zioherinnen) 11. April, für Kindergärtnerinnen II. Kl. 4. April.
Poension im Hauso. Anmeldungen rechtzeitig erbeten. [3740
Seminar-Kindergarten, Anmeldungen tägliäeh.

PFortbildungs- u. Haushaltungs-Sehule u. Penvionat.

Praktische Lebensbildung für Haus u. F amilie

r Prospekt froi.
P n l8373) Berechtigung

Blankenburg-Harz. We

Amks und Genrinde Vorſteher

Standesbeamte und Schiedsmänner,Fleiſchbeſchaner und örtliche Viehverſicherungsvereine Fmagogſnn Stolberg, Südharz.

hält vorrätig

9 Vorbereitung f. alle i u. Sichere FörderungVerlag der Halleſchen Zeitung d. Zöglinge, die ſpäter durch d. Direktor on an ſtaatl. Schulen
untergebracht werden. vee 7 Lbenlege v. d. herrlichſten Buchen
u. eingeſchloſſen Gröter arten. Spielplatz.Kandeszeitung für die Provinz Sachſen Proſpelte durch d. Direktor Br. önn ober d. Magiſtrat.

Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 30, Ecke Leipzigerſtrafte. Beginn d. Sommer Semeſters am 11. April. [4375
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Dienstag 1. BVeilage zu Nr. 143 der Halleſchen Zeitung 26. März 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
26. Mär z.1521. Luther erhält von Kaiſer Karl V. das Einladungs

ſchreiben zum Reichstag nach Worms.
1675. Herzog Ernſt der Fromme von Sachſen-Gotha geſtorben.
1789. Der Fabeldichter Wilhelm Hey geboren.
1794. Der Geſchichtsmaler Julius Schnorr von Carolsfeld

en.
1827. Der Tonkünſtler Ludwig van Beethoven geſtorben.
1881. Rumänien wird Königreich.

Tagesſpruch: Es ſporne dich auch in ſchlimmer Zeit
Ein jeglicher Tag zur Tätigkeit.
Um den iſt's getan, er hat nur Leid,
Der die Arbeit verſchiebt auf beſſere Zeit.

F. C. Celakovskhy.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. März.

Schuljahrs Ende.
Das Schuljahr hat ſein Ende erreicht. Für viele Schüler

und Schülerinnen iſt damit der Eintritt ins praktiſche, werk
tätige Leben gekommen. Wie haben ſie den Tag herbeigeſehnt,
da ſie des Schulzwanges ledig ſein ſollten, wie zählten ſie die
Tage, die Stunden bis zu dieſem wichtigen Termine. Und nun?
Merkwürdig, ſie können nicht richtig froh werden des entledigtew
Zwanges. Der Abſchied von der Schule, der ſie ſo viele, viele
ungetrübte Kinderfreuden verdanken, der Abſchied wird ihnen
bitter ſchwer. Sie müſſen ſcheiden von den Lehrern, die ſtets
ihr Beſtes wollten, auch wenn ſie manchmal zu Strafen greifen
mußten, ſie müſſen ſcheiden von lieben Kameraden. Der Ernſt
des Lebens tritt zum erſtenmal an ſie heran. Sie wiſſen, jetzt
wird aus dem Spiel Ernſt, jetzt heißt es ſorgen und arbeiten ums
tägliche Brot. Drum wird an dieſen Tagen niemand ihren
Tränen wehren.

Auch von den Zurückgebliebenen blickt mancher trübe darein.
Die Zenſur, die er eben erhalten hat, macht ihm das Herz ſchwer.
Was wird der Vater ſagen, daß ſo manche ſchlechte Note darin
ſteht? Andere freilich ſchwenken jubelnd das blaue Heft, ihre Er-
wartungen ſind noch übertroffen. Sie freuen ſich ſchon des Lobes
des Vaters und des ſtolzen Lächelns der Mutter. So ſind Leid
und Freude gleichmäßig verteilt an dieſem Tage. Für manchen
ſind die Ferien, die nun kommen, voll Freuden. Mancher wird
ihrer nicht froh, wenn es heißt, Lücken des Geiſtes auszufüllen,
um bei Beginn des neuen Schuljahres hinter den Mitſchülern
nicht zurückzuſtehen.

Städtiſches Kehrweſen. Die zur Straßenreinigung benötigten
Kehrmaſchinen ſind hier eingetroffen und im Grundſtück des Polizei
reviers in der Kloſterſtraße vorläufig eingeſtellt. Die Kehricht
Abfuhrwagen waren hieſigen Handwerksmeiſtern in Auftrag gegeben
und werden bis zu Oſtern von denſelben geliefert. Lieferanten ſind
die Herren Schmiedemeiſter Knauth und Schmiedemeiſter Schumann,
deren Wagen das Kaſſeler Kippſyſtem haben. Zunächſt findet im April
eine Probe-Straßenreinigung ſtatt, der dann im Mai die allgemeine
Straßenreinigung folgen wird. Jn Gebrauch werden zunächſt ſechs
Kehrmaſchinen und neun Abfuhrwagen genommen. Die dazu erforder
lichen Pferde ſind in Elberfeld angekauft worden.

Schulſchluß. Da eine Antwort des Herrn Unterrichtsminiſters
auf eine Petition der hieſigen Schulkommiſſion um Gleichlegung der
Ferien für alle Schulen noch nicht eingelaufen iſt, ſchließen die Volks
ſchulen morgen (Dienstag) und nehmen den Unterricht am 8. April
wieder auf. Die Mittel- und höheren Schulen beginnen die Ferien
erſt am Mittwoch und beginnen das neue Schuljahr am
11. April. Die ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen haben bereits geſchloſſen
und beendigen die Oſterferien erſt am 15. April. Jn allen Schulen
zug den Fortbildungsſchulen fängt der Unterricht nach Oſtern um
7 Uhr an.

Die Knaben-Mittelſchule in der Kloſterſtraße hat am Sonn
tag eine Ausſtellung von Schülerzeichnungen eröffnet, die ſich eines
ſtarken Beſuches zu erfreuen hat. Es ſei darauf aufmerkſam gemacht,
daß dieſelbe auch noch Dienstag und Mittwoch von 9--12 Uhr zu
beſichtigen iſt. Die Entlaſſung der nicht mehr ſchulpflichtigen Schüler
findet Mittwoch 10 Uhr in gemeinſamer Feier ſtatt, zu der die Eltern
und Angehörigen eingeladen ſind.

Für das Diakoniſſenhaus. Der Kreistag des Kreiſes
Wernigerode bewilligte in ſeiner Sitzung am 23. er. als
Jubiläumsgabe zum 5bjährigen Beſtehen des Diakoniſſen-
hauſes in Halle 500 Mark.

Kriegerverband des Saal- und Stadtkreiſes Halle a. S.
Der diesjährige Frühjahrs-Abgeordnetentag findet am
Sonntag, den 12. Mai in Löbejün ſtatt.

Im Halleſchen Jnnungsausſchuß ſprach Herr Rektor Könnecke
über „Aufbau und Arbeit der gewerblichen Fortbildungsſchule“. Redner
ließ ſich über den Wert einer ſolchen Schule im allgemeinen und für
das Handwerk im ſpeziellen eingehend aus. Leider Gottes ſei das
Handwerk in Bezug auf Lehrlinge vielfach auf Kräfte angewieſen, die
in der Schule nicht zu den tüchtigſten zu zählen waren. Da greifen die
Fortbildungsſchulen ein und bringen den Lehrlingen im Clementaren
und im Techniſchen das in der Schule Verſäumte bei, das ſie im
Handwerk zwecks ſpäteren Fortkommens ſo recht gebrauchen können.
Hingewieſen wurde auf eine bezügliche Schrift des Herrn Rektor

Könnecke, die gleich nach Oſtern hierorts erſcheinen wird. Dem Redner
wurde für ſeine intereſſanten Mitteilungen lebhafter Dank abgeſtattet.

Kaufmänniſcher Verein. Jm Beiſein eines zahlreichen
Publikums fand geſtern abend im Saale der „Börſenhalle“ die Ent
laſſungsfeier der dieſe Oſtern auslernenden Handlungeslehrlinge ſtatt,
welche die Fortbildungsſchule und das Lehrlingsheim des kaufmänniſchen
Vereins (e. V.) beſucht hatten. Der Leiter der Fortbildungsſchule,
Herr Profeſſor Rieger, hielt die Feſtrede mit Worten der Er
mahnung. Es folgten eine ganze Reihe Deklamationen, Geſänge,
ein Vortrag in Proſa: „Friedrich Perthes, ſein Leben als Lehrling“,
von Oskar Langer uſw. Später wurden etwa 15 fleißige Lehrlinge
(Ausgelernte) aus der Hofmeiſter-Stiftung mit wertvollen aützlichen

Büchern reGaſtwirtsgewerbe. Am Freitag nachmittag fand in der Aula
der Mittelſchule in der Chaklottenſtraße die Entlaſſungsfeier für die
Ausgelernten im Gaſtwirtsgewerbe ſtatt. Herr Lehrer Göll, der tech
niſche Leiter der Fortbildungsſchule, hielt eine vermahnende Anſprache.
Eine Anzahl Ausgelernter wurden mit Büchern bedacht. „Blüchers
Meiſterwerke“, geſtiftet vom Deutſchen Kellnerbund, Bezirksverein Halle,
erhielt der Kochlehrling Heinz Hartmann, gelernt im Hotel „Stadt
Hamburg“ hierſelbſt. Der Feſtleiter dankte den von der Schule ab
gehenden Herrn Lehrer Heinemann für die derſelben gewidmete Tat
kraft. Praktiſcher Leiter dieſer Schule iſt Herr Gaſtwirt W. Lehmann.

HarzklubZweigverein Halle Auch die zweite Lichtbilder
reiſe durch das Rieſengebirge mit Vorführung einer
Sommerſerie und einer Winterſerie dem Rieſengebirgsverein ge
höriger Projektionsbilder und Wiedergabe eines Vortrags des Herrn
Sanitätsrats Dr. Baer in Hirſchberg durch Herrn Hofmuſikalien
händler Koch fand am Sonnabend in den „Kaiſerfälen“ bei voll
ſtändig gefülltem Saale ſtatt. Es waren wie man uns mitteilt
1150 Karten ausgegeben. Wieder fand der ſehr ſchöne Projektions
vortrag lauten Beifall. Für die Feier des Walpurgisfeſtes
und zugleich des 15. Stiftungsfeſtes des Harzklubzweigvereins
iſt nunmehr endgiltig der 27. April feſtgeſetzt. Die Einladungen zu
dem Feſte ergehen gleich nach Oſtern. Der Verein zählt heute
1862 Mitglieder.

Winterabſchiedskommers des Halleſchen Ruder Klubs. Jn
altgewohnter Weiſe feierte am Sonnabend in den zu dieſem Zweck reich
dekorierten „Thaliaſälen“ der Halleſche Ruder-Klub ſeinen
Winterabſchiedskommers der außerordentlich ſtark beſucht war;
namentlich hatten ſich hieſige und auswärtige Sportkameraden in
großer Zahl eingefunden. Der große Saal der „Thaliaſäle“ war mit
Fahnen, Guirlanden, Tüchern und den Emblemen des Ruderſports
reich geſchmückt, ebenſo hatten die Eſtraden, auf denen die Damen Platz
genommen hatten, eine vornehme künſtleriſche Ausſtattung erhalten.
Gegen 9 Uhr füllte ſich allmählich der große Saal. Der erſte Vor-
ſitzende, Herr Stephan, eröffnete nach einem einleitenden Feſtmarſch
der Thiemſchen Kapelle den Kommers. Nach dem gemeinſamen Geſang
eines allgemeinen Liedes brachte er ſodann in gehaltvollen Worten das
Hoch auf den allerhöchſten Schirmherrn und Förderer des Ruderſports,
Se. Maj. den Ka iſer, aus. Er wies darauf hin, daß der Ruderſport
ſeine Hebung und Verbreitung nur dem warmen Jntereſſe des Kaiſers
zu danken habe, das dieſer für den Waſſerſport hege. Jn das Hoch
ſtimmte die Verſammlung freudig ein, und das darauf folgende lebende
Bild „Huldigungsgruppe“ fand ſtürmiſchen Beifall. Jn recht herzlicher
Weiſe begrüßte ſodann der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Graeb,
die Gäſte, und zwar nannte er folgende Vereine Halleſcher Ruder-
verein, Saale-Regattaverein, Leipziger Sturmvogel, Weißenfelſer Ruder-
verein, Merſeburger Ruder Geſellſchaft, Studentiſche Turnerſchaft
SaxoThuringia, Fußballklub von 1896, Verein der Sportfreunde uſw.,
und dankte beſonders auch der Preſſe für das Jntereſſe, das ſie durch
ihr Erſcheinen der Sache entgegenbringe. Jm weiteren pries Redner
den ſchönen Waſſerſport in begeiſterten Worten und forderte zum Schluß
die Mitglieder des H. R.-Kl. auf, ihren Gäſten ein dreifaches „Hip,
hip, hurra auszubringen. Der mit Beifall aufgenommenen Anſprache
folgte wiederum ein lebendes Bild, eine der Wirklichkeit abgelauſchte
Szene, „Lagerfahrt“, darſtellend. Jn kürzeren oder längeren An
ſprachen erwiderten ſodann die Vertreter der verſchiedenen Vereine und
brachten dem H. R.Kl. ihre Glückwünſche entgegen. Die Reihe der
offiziellen Reden ſchloß Herr Juſtizrat Riemer, der in launigen
Worten die Damen feierte. Jn das dreifache „Hipp, hipp, hurra!“
auf die Frauen ſtimmte die ganze Verſammlung freudig ein. Den
Schluß des erſten Teiles bildeten Vorführungen der Turner-
gruppe des H. R. Kl., und zwar ein Stabreigen und
Uebungen am Barren, welche flott und exakt durchgeführt
wurden und großen Beifall ernteten. Man ſah daraus, daß der
H. R.K. nicht einſeitig den Waſſerſport pflegt. Den Clou der Dar
bietungen des Abends aber bildete das Feſiſpiel „Standhaft und treu“,
ein heiteres Stück aus dem Ruderleben, in Szene geſetzt von Herrn
Regiſſeur Stahlberg vom Stadttheater das luſtige Stück wurde
temperamentvoll und flott geſpielt. Beſonderen Beifall fand die von Frau
Stahlberg-Wieſt arrangierte prächtige Ballett-Einlage, die von
Damen vom Corps de Ballett des hieſigen Stadttheaters mit Chik und
Eleganz ausgeführt wurde. Damit war die „Fidelitas“ eröffnet und
zur „Urfidelitas“ war nur noch ein kleiner Schritt, der durch die
Herren Brandt und Brodie vom Walhallatheater erleichtert wurde.
Eine fidele Nummer folgte der anderen, und es ſoll recht ſpät geweſen
ſein als die letzten Lampen erloſchen. Möge dem Halleſchen
Ruder-Klub ein recht erfolgreiches Sportjahr bevorſtehen. o

Ausſtellerbund Halliſcher Künſtler. Jn den Räumen des
Kunſtvereins (Volksleſehalle am Hallmarkt) iſt geſtern die Früh
jahrsausſtellung des vor kurzem gegründeten Ausſteller-
bundes Halliſcher Künſtler eröffnet worden, dem die nam-
hafteſten heimiſchen Künſtler beigetreten ſind. Die Ausſtellung bietet
wiederum ein ſchönes Bild emſigen und erfolgreichen Künſtlerfleißes,
und wenn auch andere Ausſtellungen vielleicht mit größerem Prunk

m

in Szene geſetzt werden, ſo konſtatieren wir dafür mit Befriedigung,
daß die Qualität des Ausgeſtellten ſich mit jeder anderen ſolchen Ver
anſtaltung meſſen kann. Beſonders erwähnt ſeien die Arbeiten unſeres
berühmten Landsmannes, des Bildhauers Juckoff; unter ihnen fällt
das Modell der Bismarcksfigur beſonders auf für das demnächſt auf
den Cröllwitzer Felſen bei der „Bergſchenke“ zu errichtende Bismarck
denkmal. Jn ihrer edlen Haltung macht die lebendige, kraftvolle Ge
ſtalt auf den Beſchauer einen ſtarken Eindruck. Jucdoff zeigt ſich darin
wieder als Meiſter der bildenden Kunſt und darf man annehmen, daß
das Denkmal beſonders von der Saale und dem gegenüberliegenden
Ufer impoſant wirken wird. Ebenſo dürfte die Plakette intereſſieren,
die Juckoff im Auftrage des Vaterländiſchen Frauenvereins angefertigt hat
und die für Frau Staatsminiſter Exzellenz von Boetticher beſtimmt
iſt. Die Plakette trägt im Mittelpunkt das wohlgetroffene Reliefbildnis
Jhrer Exzellenz, rechts davon die Türme von Halle, links ein Gebäude,
in dem wir wohl die Kinderheilſtätte vermuten dürfen. Darunter
befindet ſich die Jnſchrift: „Unſerer hochverehrten Ehrenvorſitzenden
Frau Staatsminiſter Sophie von Boetticher Exzellenz zum dankbaren
Gedächtnis an ihre unermüdliche und erfolgreiche Tätigkeit im Dienſte
der Nächſtenliebe gewidmet vom Vaterländiſchen Frauenverein.“ Die
Plakette wird morgen überreicht, der Künſtler hofft aber, ſie nachher
noch einige Zeit der Beſichtigung des Publikums zugänglich machen zu
können. Sehenswert iſt auch die von Juckoff für die Jnternationale
Kunſtausſtellung in Mannheim ausgeführte Arbeit: „Erwachen“, die
ſicher dem Künſtler Ehre einbringen wird. Von weiteren Ausſtellern
ſind beſonders rühmlich vertreten Weßner mit Landſchaften, Skizzen,
Studien, ebenſo Sallwürk und Herger, unſere unübertrefflichen
Porträtiſten, ferner mit hübſchen Motiven aus Halle und Umgegend
Hauſtein, Grün, Förſtemann, Jolas, Peppmüller
uſw. Es würde zu weit führen, auf einzelnes einzugehen dagegen
ſei jedem Kunſtfreund die Beſichtigung der Ausſtellung lebhaft empfohlen.
Er wird es nicht bereuen.

Alfred Kirchhoff. Ein Lebensbild von Willi Ule. Mit
einem Bildnis. Herr Prof. Dr. Ule, der Vorſitzende des Vereins
für Erdkunde, hat als beſter Kenner des Lebens und Wirkens des vor
kurzem verſtorbenen Prof. Dr. Kirchhoff es unternommen, in einem
Büchlein mit obigem Titel, das im Verlage der Buchhandlu nung
des Waiſenhauſes erſchienen iſt, die Bedeutung dieſes hervor
ragenden Geographen zu ſchildern und ihn dem Leſer menſchlich näher
zu bringen. Das intereſſant geſchriebene, von großer Verehrung für
den Verſtorbenen getragene Werkchen ſei der Beachtung unſerer Leſer
empfohlen.

S Jn der Haftzelle vergeſſen? Unter dieſer Spitzmarke
hatten wir dieſer Tage das angebliche Mißgeſchick eines ver
hafteten Kellners mitgeteilt, der im hieſigen Gefängnis 26 Tage
unſchuldig in Haft geſeſſen haben ſoll. Dazu wird nun einem
auswärtigen Blatte aus Richterkreiſen geſchrieben, daß der Ver-
haftete die gegen ihn erkannte Strafe von einer Woche Gefängnis
nicht verbüßen konnte, weil das erkannte Urteil gar nicht rechts-
kräftig geworden iſt. Verbüßt werden aber abgeſehen von
Ungebührſtrafen nur rechtskräftig erkannte Strafen. Die
Sache iſt, wie das betr. Blatt meint, jedenfalls ſo: Der Mann iſt
in der erſten Hauptverhandlung vor dem Schöffengericht un-
entſchuldigt nicht erſchienen. Das Gericht hat deshalb die Unter
ſuchungshaft gegen ihn angeordnet. Er iſt in Unterſuchungshaft
ar und auch nach ſeiner Verurteilung in der Unter-uchungshaft geblieben. Das iſt durchaus geſetzlich. Aus der
Unterſuchungshaft iſt er dann der Strafkammer vorgeführt
worden. Daß er ſolange in Unterſuchungshaft war, iſt ſeine
eigene Schuld. Veranlaßt hat er den die Haft ausſprechenden Be-
ſchluß durch ſein Nichterſcheinen. Gegen den Beſchluß ſtand ihm
jederzeit, auch nach ſeiner Verurteilung, das Rechtsmittel der Be-
ſchwerde zu. Dies hat er jedenfalls nicht angewendet, wenn er es
nicht etwa erfolglos getan hat. Von „Vergeſſenworden-
ſein“ oder von einer „un ſchuldig erlittenen Haft“
kann alſo nicht die Rede ſein.

Der patriotiſche Hallore. Einer eigenartigen Sach-
beſchädigung aus patriotiſcher Aufwallung hatte ſich der Hallore
Max Froſch am Abend des. 6. Januar ſchuldig gemacht, wes-
wegen er am Sonnabend vor dem Schöffengericht ſtand. An dem
betreffenden Abende hatte ſich die Hallorenbrüderſchaft in groſzer
Zahl im Vereinslokal verſammelt, um den Bericht der aus Berlin
zurückgekehrten Hallorendeputation über ihren Empfang am
Kaiſerhofe anzuhören. Während alles mit großer Begeiſterung
den Mitteilungen lauſchte, bemerkte Froſch plötzlich zu ſeinem
Entſetzen, daß aus der Ueberziehertaſche des Hallorenbruders
Max Riemer eine Mitgliedskarte des ſozialdemo-
kratiſchen Vereins hervorſchaute. Er erklärte heute, die
Entdeckung habe ihn ſehr entrüſtet, und zwar mit Recht, denn
wohin ſolle es führen, wenn ſogar ein alter Hallore ſich zur
Sozialdemokratie bekenne? Empört zog er dem Riemer die Karte
aus der Taſche, riß ſie in Stücke und warf dieſe dann in den
Ofen. Durch das energiſche Vorgehen des königstreuen Halloren
hatte ſich Riemer ſehr beleidigt gefühlt und gegen Froſch ſogar
Strafantrag wegen Sachbeſchädigung geſtellt. Das Gericht er-
kannte jedoch an, daß Froſch nicht aus unedlen Motiven gehandelt
habe, und hielt daher eine Geldſtrafe von drei Mark für aus-
reichend.

Die Ringkämpfe im Walhallatheater. Die Reſultate der
Ringkampfkonkurrenz waren folgende: Sonnabend abend ſiegte Carlo s-
Portugal über Willy Stalling-Bremen, desgleichen Tom Jackſon
Auſtralien über Piétro Normandie. Geſtern Sonntag abend blieben
die beiden Kämpfe Guſtav Malskies- Oſtpreußen gegen Willy Stalling-
Bremen und Carlos Portugal gegen Tom Jackſon Auſtralien
unentſchieden und werden an einem der nächſten Abende bis zur
definitiven Entſcheidung fortgeſetzt.
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Abiturienten Prüfungen. Von dem Jnſtitut von Dr.
H. Krauſe hier beſtanden bei den Oſterprüfungen: Fräulein Marie
Hirt aus Gera am Realgymnaſium in Gera, Otto Jacobi aus Eiſenach
am Gymnaſium zu Eiſenach, Auguſt Bencker aus Gehrde am Gymnaſium
zu Leer (Oſtfriesland), Karl Trothe aus Halle, Karl Gille aus Halle,
Werner Bethke aus Wittenberg am Gymnaſium zu Sangerhauſen.
Die Einjährig Freiwilligen Prüfung in Merſeburg beſtanden ferner
acht Prüflinge.

EinjährigFreiwilligen Prüfung. In den jetzigen Oſter
prüfungen beſtanden aus Dr. Harangs Lehranſtalt hier folgende
22 Schüler die Einjährig-Freiwilligen-Prüfung: Max
Beckers aus Krefeld, Karl Behrendt aus TreuenbrietzenCarl Blume aus Halle, Carl Boltze aus Dobis bei
Wettin, Wilhelm Conrad aus Gr.Lichterfelde bei Berlin,
Arthur Engelhardt aus Gotha, Georg Enneker aus Nord
hauſen (Kreis Wittlage), Max Friedrich aus Zahna, Guſtav
Gockel aus Düſſeldorf, Paul Knibbe aus Krähnholm in Rußland,
Georg Meinking aus Nienburg a. d. Weſer, Adolf Müller aus
Bernburg, Albert Noack aus Berlin, Ewald Nollau aus Dort-
mund, Felix Paul aus Halle, Franz Pracharczyk aus Kalkberge
i. M., Otto Projahn aus Deſſau, Willi Reichardt aus Halle, Fritz
Schiller aus Artern, Alfred Schulte aus Bochum, Guſtav Wehl-
burg aus Wehdel bei Badbergen, Ewald Wolgaſt aus Wentdorf
bei Cumloſen.

Zwangeverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende hier belegene Grundſtücke öffentlich meiſtbietend im Wege der
Zwangsvollſtreckung verſteigert 1. Leſſingſtraße 25a belegen, auf den
Namen des Bauunternehmers W. Schulze eingetragen, mit einem
jährlichen Nutzungswerte von 3690 Mk., Erſteher ſind die Trotha
Sennewitzer AktienZiegelei Geſellſchaft und Zimmermeiſter Hermann
Ohmann hier gemeinſchaftlich mit 59 110 Mk. 2. Leſſingſtraße 25d
belegen, auf den Namen des Bauunternehmers W. Schulze eingetragen,
mit einem jährlichen Nutzungswerte von 3610 Mk., Erſteher iſt Herr
Zimmermeiſter Hermann Ohmann hier. Der Zuſchlag iſt in beiden
Fällen erteilt worden.

Ueber einen Duetten und Liederabend, den zwei einheimiſche
Künſtlerinnen, Elſe Ritter und Gertrud Rein, in Bitterfeld ver
anſtalteten, entnehmen wir vorliegenden Berichten folgendes „Das
geſtern im Döringſchen Saale veranſtaltete öffentliche Konzert nahm
einen in jeder Weiſe äußerſt anregenden Verlauf. Frl. Ritters
hell gefärbter, modulationsfähiger Sopran zeichnet ſich durch Klarheit
und Rundung aus und beſitzt die Fähigkeit, auf jede Stimmung und
Regung des Herzens fein und harmoniſch zu reagieren. Jhr ſeeliſch
belebter, mit ſcharfer Intelligenz erfaßter und dynamiſch aufs feinſte ab
geſtimmter, nüancenreicher Vortrag zeugte von natürlichem, muſi
kaliſchem Empfinden. Frl. Rein verfügt über einen weichen, wohl
ausgeglichenen, tragfähigen Mezzoſopran von dunkler Klangfarbe.
Jhr mühelos quellender Ton ihr ſtarkes rhythmiſches Gefühl
und Ausdrucksvermögen laſſen ſie als eine wahre Künſtlerin
erſcheinen. Den Jdeen- und Stimmungsgehalt der einzelnen Geſänge
hat ſie ſorgfältig durchdacht und ſich zu eigen gemacht. Der bis in die
kleinſten Einzelheiten ſorgfältig ausgearbeitete Vortrag der Duette von
Schumann, Dvorak uſw. war durchaus ſtilgerecht. Beide Damen hatten
ſich vorzüglich ineinander eingeſungen, fein und zart klangen ihre
Stimmen zuſammen. Das „Hochzeitslied“ von Waldemar Sacks, das
ſo recht aus geſundem Volksempfinden herauskomponiert iſt, mußte ſo
gar wiederholt werden.“ Die Bitterfelder Kritik rühmt einſtimmig
den tonſchönen, äußerſt klangvollen Konzertflügel, den die Hofpianoforte
fabrik E. Rich. Ritter hier in liebenswürdiger Weiſe zur Verfügung
geſtellt hatte.

-„,S

Jn Lebensgefahr ſchwebten vor einigen Tagen eine Gaſtwirtsfrau
und vier Angeſtellte derſelben aus dem nahen Böllberg. Sie hatten
auf der Rabeninſel in einer der dortigen Wirtſchaften der zu Oſtern
zu eröffnenden Saiſon wegen zu tun und benutzten, um wieder nach
dem Dorfe zu gelangen, zur Ueberfahrt einen kleinen Handkahn, mit
dem ſie ſchon unzählige Male gefahren ſind. Die ſtarke Strömung,
eine Folge der z. Zt. hochgehenden Saale, ließ die Fahrer bald die
Gewalt über das Fahrzeug verlieren, das ſich im Kreiſe drehte und
dem Wehre zutrieb. Kurz vor demſelben gelang es der Anſtrengung
der Rudernden, wieder Gewalt über den Kahn zu erhalten und ihn
dem rechten Ufer zuzuführen. Auf den Hilferuf der Jnſaſſen hatte ſich
ſchon der Schleuſenmeiſter mit ſeinem Kahn und Rettungsmitteln bereit
gehalten, um helfend einzugreifen, falls der Kahn über das Wehr
treiben ſollte.

Eine weibliche Leiche wurde vorgeſtern unweit der Lettiner
grenze am linken Saaleufer angeſchwemmt. Anzeichen ſprechen dafür,
daß es ſich um das Dienſtmädchen Marie Gieriſch aus Siebigerode
handelt, welches ſeit dem 3. Dezember v. J. vermißt wird.

Ueberfahren und leicht verletzt wurde am Sonnabend nach
mittag gegen 4 Uhr der 6 Jahre alte Knabe Karl Alt, Schmeerſtr. 15
wohnhaft, vor dem Grundſtück Schmeerſtr. 7 von einem Ammendorfer
Milchwagen, Ob dem Geſchirrführer die Schuld beizumeſſen iſt, konnte
bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden.

r Einen Unfall erlitt geſtern nachmittag eine in der
Kl. Brauhausſtraße wohnhafte Frau. Jnfolge Ausgleitens von der
Straße fiel ſie in den Keller des Grundſtücks Paradeplatz 1a, wobei ſie
den linken Unterarm brach und leichte Verletzungen am rechten Knie
davontrug. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde die Verletzte
dem St. Eliſabethkrankenhauſe zugeführt.

Der Alkohol. Geſtern nachmittag ging der Arbeiter Richard
Schönfeld, Sophienſtr. 40 wohnhaft, in angetrunkenem Zuſtande über
den Marktplatz, wobei er mehrere Paſſanten anrempelte. Der mehr-
maligen Auffordernng eines Polizeiſergeanten, mit nach der Wache
zu gehen, kam Schönfeld nicht nach, warf ſich vielmehr zur Erde, ſtieß
mit Armen und Beinen um ſich und leiſtete den heftigſten Widerſtand.
Erſt mit Hilfe mehrerer l konnte Schönfeld zur Wache
gebracht werden. Der widerliche organg hatte einen Menſchenauflauf
von etwa 300 Perſonen verurſacht.

Geſtürztes Pferd. Am Sonnabend abend gegen S Uhr
ſtürzte das Handpferd eines dem Spediteur Hilmar Kaufmann ge-
hörigen Möbelwagens auf dem Riebeckplatze. Es trat eine kurze
Betriebsſtörung der Stadtbahn ein.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 23. März 1907 zur Verladung

von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
es geſtellt 2836 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ſind 254.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Goethe: Fauſt. Der Tragödie

erſter Teil. Benefiz für Herrn Scholling.) Am 22. März
waren 75 Jahre verfloſſen, ſeitdem Goethe aus dem Leben ge
ſchieden. Um ſo pietätvoller war es von unſerem Oberregiſſeur
Herrn Scholling, an ſeinem Benefizabend, der in dieſe Zeit fiel,
den erſten Teil des Fauſt, dieſes genialen Lebensbekenntniſſes

unſerem verdienſtvollen Regiſſeur den Zoll des Dankes für die
im Laufe der Saiſon angewandte Mühe und Arbeit
bringen, hätte erwarten 3 Die Pyffupwirg war in jeder
Hinſicht würdig und zeugte von viel Jleis und Verſtändnis und
liebevoller Hingebung aller Mitwirkenden an ihre Aufgabe. Die
Jnſzenierung und die Beſetzung der Rollen brachte gegen früher
nur ſehr wenig neues. Herr Sieg als Mephiſto, Fräulein
Brandow als Marte, Herr Nonnenbruch als Famulus,
Herr Stahlberg als gef. die Vertreter der Kumpanei in
Auerbachs Keller, alle ſind den hieſigen Theaterfreunden wohlbekannt. Frl. Brandow darf die Rolle der Marte zu ihren
Glanzpartien zählen Herr Sieg ſprach diesmal leider vielfach
ſo ſchnell, daß man ihn nicht verſtehen konnte. Mit Fauſts
Mantel in der Schülerſzene hatte er Pech, was ſeltſamerweiſe
von einigen Zuſchauern als willkommener Anlaß eines lauten

r benutzt wurde. Frl. Lafrenz hat das
retchen vor einigen Jahren mit großem künſtleriſchem Erfolge

als Gaſt in unſerem Stadttheater dargeſtellt. Auch diesmal
führte ſie die Rolle glänzend durch. Schon ihre Eingangsworte
waren in Ton und Ausdruck ſo trefflich geſprochen, daß das
anze Weſen Gretchens in ſeinen Grundzügen wie feineren
chattierungen vollſtändig daraus klar wurde. Eine rührende

und Wahrhaftigkeit der Empfindungen zeichnete ihre
chlichte, zarte Mädchengeſtalt aus. Alles atmete hingebende,

opferfreudige Liebe. Bisweilen ſtörte eine etwas übertriebene,
faſt möchte ich ſagen nervöſe Beweglichkeit der Geſten. Herr
Gode, der den Fauſt e egar zum erſten Male gab, hat mir
im ganzen recht gut gefallen. Ein tüchtiges Studium ſprach
aus der Darſtellung. Selbſt im einzelnen war ſchon vieles wohl
gelungen, wenn auch natürlich noch manche wichtige Stelle un
berückſichtigt war und ſelbſt die Betonung nicht überall ſtimmte.
Jm ganzen herrſchte noch zu ſehr das äußere Pathos vor; der
Künſtler muß nunmehr ſich der dankbaren Aufgabe einer klaren
Verinnerlichung und geiſtvollen Vertiefung der Rolle zuwenden.
Es liegt auf der Hand, daß er diesmal noch den verjüngten Fauſt
beſſer als den grübelnden, verzweifelnden Philoſophen ſpielte.
Herr Dohme gab diesmal den Schüler ſtatt des Valentins.
Auf den letzteren werde ich anläßlich der Wiederholung der Auf-
führung, die am Dienstag erfolgt, zurückkommen. Die Ein-
richtung des Werkes machte, wie geſagt, auch diesmal Herrn
Scholling viel Ehre. Die Anordnung der Hexenküche freilich
hat mir ſonſt beſſer gefallen. Das Brimborium muß trotz aller
Wüſtheit doch Methode verraten, der Zauberſpiegel darf ſich nicht
an einer Seitenkuliſſe, wo man ihn nur von einem ganz geringen
Teile des Zuſchauerraumes aus ſehen kann, befinden, ſondern,
wie früher, am Proſpekt. Herr Scholling wurde mit dankbarem
Händeklatſchen begrüßt und durch einen Lorbeerkranz geehrt.
Wenn ihn einer für die Erfolge der Saiſon verdient hat, ſo iſt

er es. Dr. W. Gebensleben.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Fräulein von Helling, die ſich am r als Gretchen
in „Fauſt I“ dem hieſigen Publikum vorſtellt, bewirbt ſich umdas Fach der erſten Sentimentalen. Schülerkarten à 1,10 Mk.
haben zu dieſer Vorſtellung Gültigkeit. Als Benefiz für den be
liebten Tenorbuffo. Herrn Alfred Landory geht am Mitt-
woch die luſtige Operette Bruder Straubinger“ in
Szene. Die Titelpartie iſt eine der Glanzrollen des Künſtlers,
in der er alle Regiſter der Laune und des Humors ziehen kann.
Als Einlage ſingt Herr Landorhy im letzten Akt das Herrn
Girardi vom Komponiſten gewidmete Wanderlied. Dem ſtreb-
ſamen Sänger, dem die Theaterfreunde ſo manchen genußreichen
Abend verdanken (es ſei nur ſein Danilo in der „Luſtigen
Witwe“ erwähnt) iſt ein volles Haus an ſeinem Ehrenabend zu
wünſchen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
ſchrieben: Dienstag, den 26. März findet die 12. Wieder-
holung von „Huſarenfieber“ ſtatt; Mittwoch ſind
wiederum zwei Vorſtellungen, nachmittags 4 Uhr bei kleinen
Preiſen das für Familienbeſuch beſonders geeignete reizende
Köhlerſche Luſtſpiel. „Das Schoßkind“, während abends
8 Uhr 5 Min. die letzte Aufführung des reizenden Studenten
ſtückes „Das Land der Jugend ſtattfindet.

Sport und Jagd.
W. Prag, 24. März. Die internationale Automobil und Motorräder

ausſtellung iſt heute in Gegenwart der Spitzen der Behörden und der
ausländiſchen Konſuln vom Handelsminiſter eröffnet worden.

S Huerſurt, 24. März. (Die Jagd in Krumpa), die bis
her für 520 Mk. pro Jahr verpachtet war, iſt auf weitere ſechs Jahre
verpachtet worden für den jährlichen Preis von 1560 Mk.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 25. März.

Wetterbericht vom 25. März, morgens 5 Uhr. Das
Hoch hat ſich von Weſteuropa her bis zum geſtrigen Abend
noch langſam weiter oſtwärts ausgebreitet, die öſtliche De
preſſion aber ſich entfernt, ſo daß die Witterung in Deutſch
land trocken, ruhiger und teilweiſe heiter geworden war und
Nachtfröſte ſtattgefunden haben. Vom fernſten Nordweſten
(Jsland) her nähert ſich indeſſen ein neues Minimum, mit
deſſen Annäherung wieder windiges, trübes Wetter mit Nieder
ſchlägen bei zuerſt etwas wärmerer Temperatur zu erwarten
iſt. Das Hoch wird einſtweilen zurückgedrängt werden.

Vorausſichtliches Wetter am 26. März Etwas
ziemlich trübes, windiges Wetter mit Niederſchlägen

(Regen).
Vorausfichtliches Wetter am 27. März Wechſelnd

bewölktes, zeitweiſe aufheiterndes, windiges, etwas kälteres
Wetter mit Regen- oder Graupeln, teilweiſe auch Schnee
ſchauern.

v

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
26. März Mäßige weſtliche Winde, teilweiſe heiter, meiſt trocken,
Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeinesß.

Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Filiale Halle a. S.,der n PrivatBank,ſchreibt unterm 23. cr.: Die vergangene Woche brachte für den
Kalikuxenmarkt noch nicht die erwünſchte Beruhigung. Die Aus
laſſungen des Herrn Schmidtmann in der kürzlich ſtattgefundenen

u deprimierend gewirkt. Die J der Auflöſung
es Shyndikats wurde vielfach ventiliert, wenn in einge-

weihten Kreiſen auch noch nichts Beſtimmtes darüber verlautet.
Die am 22. er. in Düſſeldorf ſtattgehabte e erbrachte weſent
lich beruhigtere Kurſe, die jedoch zum Teil auf Deckungskäufe der
Kontermiene zurückzuführen ſein dürften, da der Schluß wieder
abgeſchwächt lautete. Ein Teil des Publikums ſuchte ſich
ohne Ueberlegung überſtürgzter Weiſe ſeines Be
ſitzes zu entledigen. Die Aufnahmefähigkeit des Marktes
war nur gering und ſo ſind Rückgänge bei Ausbeutewerten
zwiſchen 100 und 2000 die Regel. Beienrode
waren vorübergehend bis 4800 Burbach bis 9700
Carlsfund bis 6300 A, Wilhelmshall bis 10200

V Am beſten konnten ſich Hohenzollern behaupten.
uch Kaiſeroda und Neuſtaßfur t-zZiemlich gut behauptet.

Von ſchachtbauenden Werten ſind Siegfried I um ca. 1000
gefallen. Hermann II wurden vor der am 20. cr. fällig ge
weſenen Zubuße von 300 A verſchenkt. Deutſchland,
Günthershall, Hanſa- Silberberg und Heldrungen
folgten dem allgemeinen Rückgang. jmmenrode und
Sachſen- Weimar liegen ſchwach auf die demnächſt fällige
ubuße. Von Bohrwerten iſt nur wenig zu berichten. Faſt

ſämtliche anderen Werte ſind ohne Jntereſſe. Aktien bleiben
weiter rückgängig. Am ſtärkſten waren Deutſche Kali-
Aktien angeboten.

Aus der Kaliinduſtrie. Wie das „L. T.“ hört, iſt die
Klage wegen Aufhebung des Gewerkenbeſchluſſes bei der Gewerk
ſchaft Heldrungen zurückgenommen worden, ſo daß nunmehr
die Ausſchreibung der Zubuße von zunächſt 1,06 Mill. erſolgen
wird. Weiter hört das Blatt, daß Amerikaner in Deutſchland ſind,
um mit der Gewerkſchaft Sollſtedt wegen weiterer außer
ſyndikatlicher Verkäufe zu unterhandeln. (217)

--y. Von der Berliner Börſe. am Börſenhandel ſind zu
gelaſſen: 10 000 000 4 Hhpotheken-Pfandbriefe, Serie XII
und XIII, 7 000 000 A. 4 1 Kommunal-Schuldverſchreibungen,
Serien V und VI Kündigung und Verloſung bis za Jahre
1914 ausgeſchloſſen der Heſſiſchen Hypothekenbank,
Aktiengeſellſchaft in Darmſtadt.

—-y. Berliner Handels- Geſellſchaft. Jn der Generalverſamm-
lung bezeichnete der Vorſitzende das vergangene Jahr als das
beſte, was die Bankwelt bisher überhaupt erlebt habe. „Es wäre
grundfalſch“ ſo meinte Redner „behaupten zu wollen, daß
in dem wirtſchaftlichen Leben in nächſter Zeit oder auch nur in
abſehbarer Zeit ein Umſchwung erfolgen müſſe.“ Die Be-
ſchäftigung für alle Produkte ſei auf den Werken überreichlich.
Die Dividende wurde auf 9 Prozent feſtgeſetzt.

Eſſener Kreditanſtalt. Jn der Generalverſammlung
ſprach ſich der Vorſitzende Kommerzienrat Müller über die allge
meine Wirtſchaftslage dahin aus, daß die deutſche Jnduſtrie
einen Rückſchlag (einen eventuellen Rückſchlag. D. R.)
nach der zweijährigen glänzenden Konjunktur überwinden werde,
falls die Syndikateſtandhielren. Hoffentlich werde
der Stahlwerksverband erneuert.

y. Aus Duderſtadt wird uns gemeldet: Die Hildesheimer
Bank in Hildesheim, welche über ein Kapital von 12 000 000
verfügt und zum Konzern der Deutſchen Bank gehört, hat ſich bei
dem ſeit 1861 beſtehenden Bankhauſe M. Katz in Duderſtadt
mit einem namhaften Kapitale kommanditariſch beteiligt. Einer
der Geſellſchafter, Herr Alfred Katz, iſt zugleich Mitinhaber der
Bankfirma Friedmann Co., Halle a. S., Poſtſtraße 2.

y. Deutſch Oeſterreichiſche Bergwerksgeſellſchaft in Dresden.
Das abgelaufene Geſchäftsjahr brachte der Geſellſchaft 826 000
(i. V. 6650 000 Geſchäftsgewinn und 886 000 A (714 000
Gewinn der Brucher Kohlenwerke, wozu noch 87 946 A Vortrag
treten. Der Reingewinn von 1 662 462 (1 364 226 ſoll u. a.
zur Ausſchüttung von 9 Proz. Dividende (8 Proz.) dienen.

—y. Kaliwerke Aſchersleben. Die von den Berliner Mit
gliedern des Aufſichtsrats und dem Vorſtande der Geſellſchaft
unterzeichnete Erklärung rekapituliert eingangs die bereitsin der jüngſten Weneralverſamminng dargelegten Gründe, aus
denen das vekannte Vorſchußgeſchäft mit Herrn Schmidtmann zu
ſtande gekommen ſei. Jn der Erklärung heißt es dann u. a.
weiter: „Die bekannten Schwierigkeiten er Sollſtedt und
dem Kaliſhndikat ſind erſt entſtanden, nachdem die oben dar
gelegten Vereinbarungen zwiſchen den Kaliwerken Aſchersleben
und Herrn Schmidtmann über die Option und das Vorſchufz
eſchäft getroffen worden waren. Auf die Streitigkeiten ſtehte Verwaltung von Aſchersleben ein unmittelbarer Einfluß

nicht zu. Wohlerworbene Rechte dieſerhalb aufgeben, liegt keine

Veranlaſſung vor. Schließlich bemerken wir, daß bei der Rege
lung des Verhältniſſes mit Herrn Schmidtmann die Beſchlüſſe
des Aufſichtsrates von den übrigen Mitgliedern ſtets einſtimmig
gefaßt worden ſind.“

y. Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen: H. Berthold, Meſſinglinienfabrik und Schrift
gießerei in Berlin wieder 10 o. Deutſche Waſſerwerke
5 o (i. V. 42 90). Bronzefabrik Schlenk in Roth (Bayern)
wieder 9 Transatlantiſche Güterverſicherungs-
geſellſchaft in Berlin wieder 75 A. für die Aktie. Allge-
meine Verſicherungs geſellſchaft für See-, Fluß-
und Landtransport in Dresden 250 C. für die Aktie.
Sächſiſche Rückverſicherungs geſellſchaft wieder 75
für die Aktie

M

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Kaufmann Hugo Emil Hamann in Annaberg. Zigarren

händler Karl Friedrich Böttcher in Dresden. Tiſchlermeiſter Karl
Hermann Helmert in Niederwieſa. Kaufmann Max Merkel in
Gera (Reuß). Fabrikant Karl Schmidt in Halle a. S. Buch
druckereibeſißher Hermann Lackert in Magdeburg-N. Bäckermeiſter
Friedrich Emil Karl Riemann in Meißen. Virtſchaftsbeſitzer
Gottdank Hermann Leberecht Lehmann in Weida. Reſtaurateur
Otto Heine in Mellingen.

Viehmärkte.
f. Kemberg, 24. März. Auf dem geſtrigen Viehmarkte waren ca.

1000 Schweine zum Verkauf geſtellt. Das Paar Saugſchweine wurde
mit 29--25 bezahlt Läuferſchweine koſteten je nach Alter und
Qualität 30 40 pro Stück. Pferde ſtanden ca. 40 Stück und
Kühe 10 Stück zum Verkauf.

WochenMarktberichte.

Berlin, 23. März. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original
bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 111 113-115 do. IIa Qual.
108--112 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,75-—-53,25 AC, amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia

des Olympiers, auf die Bühne zu bringen. Leider war das Generalverſammlung der Kaliwerke Aſchersleben, daß er auf 34,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00 Berliner t
Theater nicht ganz äusverkauft, wie man es im Hinblick auf das keinen Fall dem Syndikat mit dem ihm gehörigen. Kornblume 56,00 in Tierces bis 61,00 A. Sped: in Umſet,
Werk und auch auf den Sonderzweck des Abends, nämlich noch außenſtehenden Werke Sollſtedt beitreten würde, haben 7 7

e üvGvGvOBGvOwGÄwÄwoAa ]ONöbelfabri C. Haupt
9 Kl. Vrichatrasse 36 a u. b.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 25. März. Preis pro 100 Kilo 8,00 njrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern. wo

Salpeterpreiſe am 25. März 1907.

Hamburg 11,15 Hamburg 11,05Magdeburg 11,30 Sofort. Magdeburg 11,25 April 1907.

FebruarMärz 1908: 11,00 ab Magdeburg,
Sebruar War 1909: 10,70 ab Magdeburg.

endenz: feſt.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Proving Sachſen

und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe
in der Woche vom 22. 25. März 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Oſterburg 17,80 16,80 7Salzwedel 17,50 18,00 16,50 16,70 17,00 17,50 18,00 7
Stendal, Land I17,60 18,10 1680 117,00 17,60--18,20
Jerichow II 17,80 16 50 c 17,00 7Calbe 17,00 18,20 SAſchersleben, St. 18,20-18,80 17.00-—17,30 15,50-—18,00 18,00--18,50) 20,00 26,00
Halberſtadt Stadt 16,70-—18,50 16,80-—17,60 15,50-—18,30 18,20 18,98 18,20--20,70

do Land I18 00--18,60 16,80--17,20 18,00-—18,50 18,00--20,00Schweinitz 17,76- -18,24 16,63-—16,88 16,00 17,00 16,80-20,008) 30,00*)
Wittenberg 18,00 18,40 16,80--17,20 17,00—17 80
Saalkreis 18,00--18,60 17,00--17,30 16,00-—16,60 17,80--18,50 S
Halle, Stadt 17,40-18,70 16,80 17,40 15,40 18.40 18,09-—-18,60 S
Mansf. Gebirgskr. 17,90-—18,60 16,50--17,20 15,00--19,00 18,00 18,60 20,00--24, 00
Eckartsberga 15,00--17,20 15,00--17,00 15,90--16,80 16,00--18,00 16,00 18,00

Querfurt 18,40 S SMerſeburg, Stadt 17,50-—19,00 16,00--17,70 15,75-19,00 18. 00-18,75 20,00--24,00
Weißenfels, Stadt 16,60 18,40 16,60--17,60 16,00-—-17,00 18,00-—18,50 u

Langenſalza 18.30 18,50 S S S 7Erfurt, Stadt 17,00-19,00 17,00--18,50 17,00-—-20,00 18,00-19,60 20,00--24, 00

Bemerkungen: 2 Sommerweizen 18,80, 560 kg, 2100 Kg,
und darüber.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 25. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,85 8,95,
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,05--7,30. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,75 19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
oder März 18606G, 18,70B. Juni 18,75G, 18,85B.
April 18.,60G, 18,70B. Auguſt 18,90G, 18,95B.
Mai 18,656G, 18,75B. Oktober Dezember 18,306G, 18,35B.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 25. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
I. ProdutiZuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenR

Baſis 88 o Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg.
per März 18,565. Auguſt 18,90.April 18.55. Oktober 18,40. Tendenz ſtetig.
Mai 18,65. Dezember 18,30.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 25. wir Es hat weder die Mattigkeit Nordamerikas

noch die verſtärkte Ausfuhr Rußlands die feſte Stimmung für
Getreide hier erſchüttert. Der Verkehr blieb zwar höchſt be
ſchränkt, aber die wenigen Käufer mußten für Weizen, Roggen
und Hafer eine Kleinigkeit mehr als vorgeſtern anlegen. Greif-
bares Getreide wurde wenig beachtet. Rüböl wurde etwas
höher gehalten, aber wenig umgeſetzt. Wetter: bewölkt.

Weizen per Mai 189,50 Juli 188,50 Sept. 186,00
Roggen per Mai 175,00 c. Juli 174,00 Sept. 166,00 c.

afer per Mai 177,75 Juli 179,75
d ais per Mai 130,0 Juli 127,50 C.

Rüböl per Mai 64,60 Okt. 59,40

Börſe von Berlin vom 25. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Woche eröffnete in weſentlich beruhigter Stimmung.

Nur die Mattigkeit New-Horks am Sonnabend drückte auf die
von dort abhängigen Werte; die Geſamttendeng wurde aber
dadurch nicht beeinflußt. Am Bankenmarkte betrug die
Beſſerung Prozent und darüber bis 154 Progent, wie in Dis
kontoKommandit und 118 Prozent in Darmſtädter Bank. Die
Steigerungen hängen vielfach mit Deckungen zuſammen.
Dresdener Bank und Schaaffhauſenſcher Bankverein waren nied-
riger. Jm Montanaktienmarkte war die Steigerung eine progent-
weiſe. Auch hier fanden belangreiche Rückkäufe ſtatt bei gleich
zeitigen Käufen für auswärtige Rechnung. Es hieß vielfach, daß
man das Zuſtandekommen des Stahlwerksverbandes in Ausſicht
nimmt auf die Erwartung, daß die Differenzen mit den Weſt
fäliſchen Werken ausgeglichen werden. Von Bergwerksaktien
Gelſenkirchen über 1 Prozent, Harpener über 126 Prozent höher.
Am Eiſenbahnaktienmarkte waren Franzoſen matt, Lombarden
behauptet, Meridionaleiſenbahn ſchwächer; Prinz Heinrich-Bahn
auf lokale Rückkäufe 2 Prozent höher. Heimiſche Fonds gut ge
halten. Japaner ſchwächer, Ruſſen auf Angebot zum erſten
Kurs um 0,40 Prozent niedriger, ſpäter gut erholt. Von Schiff
fahrtsaktien Paketfahrt anfangs ſchwach, nachher auf vorgeſtrigen
Stand erholt, Llohd 54 Prozent, Hanſa 254 Prozent höher auf
Rückkäufe. Auch Allgemeine Elektrizitätsaktien 154 Prozent
höher. Tägliches Geld 46 Prozent, Ultimogeld 7 Prozent. Jm
weiteren Verlaufe und bei Uebergang in die zweite Börſenſtunde
Dresdener Bank und Schaaffhauſenſcher Bankverein gut erholt,
Montanwerte weiter gut gehalten, öſterreichiſche Werte ſtill auf
Ausfall der Börſe in Wien wegen des katholiſchen Feiertags.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erecheinto Aer rüh- Fuäne Pisenbahn- Aktien

Deutseho kisend. 6. III 111,000

Weechsel-Karse. 222 III WPrivatdiskont 5 4 ü en 228292 III 7Schantungbahn 100,500Amsterdam rarz e o n rn Elektrische Hochbahn e 128.2066
Brüssel Grosse Berliner Straßenbahn 170., 00b6Italien Franzosen alt. 189 40Kopenhagen u Lombarden nit. e e 25. 60Bdon 90 h e n n Canada-Parifit abg. 165,30Hew-Vork vista e e e e22220 n Gotthardbahn 77.Paris bar alfen. Meridionalbahn 147,265Sechweit e III 5 7 do. Mittelmeerbahn 7Petersburg e 22 e e 7 Lauxemb. Print Heinrichbahn e e 133.,30
en 84.75 Westsirilianische Eisenbahn 67,4006Rio de Janeiro auf London 157/22 7Eisenbahn-Obligationen.

Geldsorten,
4 9 Nordbausen-Wernigerode. e

Sovereigns I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 20,47

in e h e 16,27merikanische Moten (422,5 j -Priorine St h Eisenbahn-Prioritäten.
Dänitche do. e o 112,00 4 90 Böhm. Hordb. Gold II h 7 T 7koglische do. 20,498 3 96 Dux-Prager d 78.500Französische do. 31,15 4 690 Oesterr. Gold Pr. 97,606
Holländische do. 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 64,1060ltalienische o. e 81.,10 42 9 lwang. Dombrowo Pr. 37,40
Oesterreichische do. 84.,85 4 Moskau Rjäsan Pr. 84.25
Rassische o. 214 6066 3 90 Transkaukasische 5. Pr. 62,75Schweizer do. 81.10 4 Wladikawkas 1897 Pr. 77,75

5 90 Anatolier I. Pr hDeutsche Anleihen. s o 2. Pr. g9 i III 9Dnmnan ſche mee 9 7 eng mte ar i.
34 7 o. 84,9000 3 60 Port. Eisend. Obl. 1886. 89,89d0
3 z. do. al 402 90 a. ſiai. fis. Opl.z 90 Preubische Staats-Anleihe. 96,10b6 Horth.-Pac. Pr. Uien. 92 90
e u. 84,10 o F. louis u. F. Fri. ſef. i961. 78,80

3 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unx. 12 95.000 Schiffahrts-Aktien.
4 Payer. Staats-Anl. do. 06 191,006
28 an e o5.70 en. Amenit. Paket. [135. 9039 Bremer Staats-An v. 1902 82,50 orädeutscher lioyd 121,6000
29 br. es. et ku unk. 09 101,306 x-Axto. 96 1905 82,30 Aktien38 o Hamburg. St. -ß. amort. 1887-91 94,60bB Bank- Aktien
3 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 83,2066 Bergisch-Möärt. Elberfeld [158,00b63 Sächsische Staats-Renie 85,006 berne Handelsgesellschaft 156. 20
32 20 Kheinpr. 28 94.200 do Hypoth.-Bank lit. B. 17,9066
3 Apolda 1895 e ten e Commerz. U. Disk.- Bank III 118.00b0
33 9 Berliner 1882--98. 95,500 Dermsfödter Bank Martst. 132.20

Erturt 1893, 1901 100706 Dessauer landes-Bant 112,5000
552 1909, 3 dDentsche Bank 238. 69Hellesche 1900 1 2 conr. do. Vedbersee-ßank 156,706
3 90 do. 1886, 1892 I Diskonto-Kommoandit-Ant. 176,00
49 Magdeburger 1891, unconv. 1910 101.206 Dresdner Bank 146,20
352 90 o. 1875 1502 96,20 Essener Kredit 159, 00b0
4 Metzeburg 1901 unc, 10. Gothaer Grundkredit-Bank. 157,00035 7 Nünchen 1903--04 94,200 Leipriger Kreditanstalt 168,00b0
3* gnbeng 1897/1900 conv. 94,90 Magdeburger Bankverein 131,500
35 90 Weimar 1888.. do. Privaidenn, 122 70b6490 Wormser Stadt-Anl. 100,30 Nitteldeutsche Kredit-Bank [117. 5086

Hationalbank für Deutschland. 123,506
e 9 Oesterr. Kredit- Anstalt ult. IIIIIIIIII 209,7000Pfandbrietfe. ſender Dateata dent e

reu ische Boden-Kredit-bank7hands daffl. Zentr-Pfbr. do. denſral-boden-iredit 185, 160d0
35 70 r Reichsbank n 154,00007 zw. Ha e 141.20Abe landsch. -Pfäbr. 198.006 h u h
zu 70 o. do. 93,506 Schaaffhaus. Bankverein 145, 5066
90 do. o. 83,50 Schlesischer Bankverein
Ausländische Staatspapiere. Wiener Bankverein h 1 o

5 90 Chinesen 1896 gr. 100, 50e be 1698 r. 8475 Brauerei-Aktien.
13 kriechen con. de 39.,60b6 Pattenhbofer h 239.700
73 do. Monopol 49,6066 Schultheiss e 22222 es er 285,100

go. Foll 49,506 [eipriger Brauerei ſiebect 198,506
Japaner 1905. D*DDDBDDD 90,50bB Vereinsdr. Artern e 22 III 105,006

38 a Rente bo Heritaner gr. 100.506 i9 m m rn 986. 7506 Industrie-Papiere.
o. ronenrente 98,20 AKkkumuſaforen- fabrik [198. 0000

ment(o. Papierrente 99,406 Aiigemeine kiehtrit.-Geselischeft 199,75
Portugiesen anif. 3.. 68.006 Anglo-Kontinental-Guano 11 2,804* Ramsnen amort. 1890 90.00 anehnch Kohlenwerke. [113., 00b0

46 o. 1898 88.75 Askania, chen. Fabrik 161,00B5 Ruszen 1880 ehe 74,606 Baer Stein Met u 322. 006
z8 d 1902 e 75,400 Bergmann Elektr. 260 10
40 r 1e86. u Berl.-Anb. Maschinenfadr. 198,0066458 5 rben amort. St.-Anl. De BoDB o 79,706 Berliner Elektrizität Werte IIIIIIII 169.,2506

4 panier Fr. 7 do. Masch. Schwrak. h 220.00069 Türken Aämin.-Anl. III 86,0056 Bismardbüfte 315,206
Türkenloe 400 Fr. 138,800 Hiesenbach V.- A. 49.10
470 Unger. Gold gr. 93.40 Bochumer Guüstahl 216, 2906
z o. Kronen e 93.40 Braunzchw. Kohl. St. Pr. e 256,00b6z 1. Staatsrente 97 III 82.600 Buden [115 105 do. kizer. Th. Aol. e 7 Buitke 4 Co., Male 93.00d

Boeno:- A. 100,256 Chem. Fabrik Bucias 195,10
Concordia Berg. 335,00d0

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delitzsch, Eilendurg.

Consolidation Schalke 406. 50 Rhein -Hasssu. e 278, 00b
Cottbuser Masch. 1 10 5000 Rhein Stahlweris. 175.20Cröllwitzer Papierfadrit 236, 5900 Riebect Montanm. 1s050
Dessauer Garz. 168, 506 Rombacher Hütte ehe 194.906
Deufsch. luxemb. A. 163, 2086 Rositrer Braunkeblen e 213.00do. Vebersee. klektr. Ali. 147.2050 do. Zuckerfabrik e e 1165, 10b6

do. Gatglühlicht. 295. 0080 Söächs.-Thür. Braun 96006
do. Waffen g. an. 261 0060 do. do. Str. 112,00BPDonnersmarck- Hütte ken 250., 00b Saline Salrxungen 103, o0B

Dortmander Union lit. IIIIIIII 71.75 Sangerhöuser ehe 181,o0b6
Dortmunder Union lit. D. 98.506 Schalker Gruden 2eeeeeeeeoeeee D.
en 161,20660 Schering, Chem. fabr. 2665,00d0Eflenburger Kattun 116. 206 Schles. üergb. in. 444 756
kintracht, Bergw. IIIIIIIIIIIIIIIX 3659.80d0 Schles. Portl. Zement, IIIIIIIIIIIIIII 168,600
Elektra Dreaden 76.006 Schuckert. klein 108.,60Elektr. Vatem. rürich. 7. 7 Sonalz-Angodt. 149,206Eschweiler Bern 218.506 Siemens Glashüätten IIIIIIIIIIIIV 239.80

do. Citen 125.,00060 Stabt. Chem. fabrit I IIIIIIIIIIIIIII 126.,10G6eisw. im. 250.,0 Stettin -Bredewer Pertl. Lement 138 650
Gelsenkirch. Bergw. [191.756 Sſett. Voltan 249 75Georg -Mariendütfe 8290 FStolbery. Uinth. neue 163.0060

do. do. 5t. Pr. 103,106 Sudeaburger Masdh. 81,006Gesellschaft f. elektr. Untern. III 126.30 Thale, kisenh. Pr. 110.20
Glautiger Zadtertabrnis 125.76566 d. V. 116.20öreppiner Werte [158, 506 Thüringer Salinen. 54.206
Hallesche Maschinen 345, 70 Wegelin 4 Hübner, Match. 150.00
Hannov. Bauges. St. -Pr.. 92,90B. Festferegeiner Altali. 199,2500
Hanner. Masch. St.-Pr. A. 0. B. 360 106 Festf. öraht-Ind. 190,0060Ha eher 8 bau e e e e LIIIIIII 201 75 do. Stahl 114,7
Harimann söächs. Maschinenfabr. 122.25 Wittener Gubstahl 217. 0060
Harrer A. u. 88,100 Wrede, Mölzere. 80.106Haspe kis. u. St. I89. 9000 Wurm-Revier 133, 5000Hemmoor Portland. 149,00 Feſtzer Maschinenfabr. 220.0000
Hibernia 8 es. T. 7Hildebrand, hen 151,256Rörder St.-Pr. L.-A.. e T 77 Sehlauss-Kurse.
n kisen u. Stahl 213. Ob Tendent: lerntaentsch e eseee ges atte eheKahls Porzellan 416 5060 Kreältaktien e 222 III 210.00
üaliwerte Azcheraleben 114,5000 Berl. Handels aeullhan 480
Kattowitzer begbeun. 296,0009 Darmsfädter an. 153 40
Röiner hergwert s Dentsche Bank 238.90König Wildelm ade h es e s 269.0000 Dizronto-Kommandit III 175,60
Rördiegorier 2uäerfabrit 165.0000 Oresdnes Bant 1485, l
Kyffhäuserhötte 110,00 Nationalbank für Deutschlead III 123.40
Lahme er Co. 131,80d0 Lesterr. Startsdabn. 18.90
Tapp, Nefdohr-bes. 138.00 Oerterr. Jidbabn en 33
Taurahiifie. 218,40 Halien. Mittelmeerbahn 118, bo
Leopol rude käderite 109,706 Pennsylv. Bahn o e 146,650h 61,0060 3 90 Reichsanleihe ha wpetleopo dzhall 11720 Bochumer Gubrtahl. 215,50

do. St. F.l. löwe 4 Co. IIIIIIIIIIIIIIII 2475000 Deutsch-luremb. V. n
aschinentabrit Gute I147700 Deortmunder Vnion-C. 7125
UMenden 4 Schwerte Pr.-Att. III 105,750 laurahütte e er 218 90
Nüowiter Eiſen 105,100 Ronsolidation eMöälhbeim bin i92 z üelzenkirchener berſuerk o 76Neue Reg Ihr o 9 120,0066 Harpener 7 211.70
Niederl. Koblenm. so on Grote Berl. Stratenbabn 17000
Rorösiorn Sſeintohlen 373.0000 Hamburger Paketfahrt 135,90
öbersthi. Elend Bed. 1I112000 Borddeutscter Ulerd 121,60i. E. ma -Noro- f. 1o7 o Dynamit-Frumt 16125
Oberschl. Kokswerke 147,606 Hobenlohe. 186,50Orenstein 4 Keppel 156,0066 Phönin- 183,60Phönir Bergu. A. 184,506
rwwwweeerereeerereren neneKursnotierungen der Leipziger Börse vom 25. März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Ha le a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 190619063 90 Söchriche Renie 35,206 lkeipziger Hypotbetendant 7 73 143,006
392 90 do. Stadisanl. 99.200Sächzische hant 8 138,756352 9 leipuig. Stadtanleihe 95,606Söchsigche Bod.-Krad.-Ant. 7 7 1144006
32 90 o. do. 1904) 86,600 Große Leipriger Straſenbahe, s 9 1178,000
49 Cröllw. Papierfabr. Ob 100,006 Hellesche Stradendahn 635 83 129,00B
4 9 Ha. Strabenbahn v 1100,50B lLeipuiger Elettr. Siradendahn 4 (099,75B
4 9 Hanf. Gewerk. O. I100,00B Alfenburger Akt. Brauerei 9 (09 1II68,50B
4 do. 18939 099.506 KCröliwitzer Papierfabrit 14

do do. 1897 1100,106 Dörstew.-Rattwanosd. St. 3 5614,0064 do. o. 1902 110125B do. (o. Vor 5 99,006496 Leitrer Paraffin Obl.. 99,750Glauriger Zuckerfabrik 8s 1126,00B3
3 9 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr.. 096.506 hHallesche Zuckerraffinerie

4 do. (lo. 100,790 (alte und neu) 6 127,0064 Bank laß u Körbizdorfer Zuckerftahrit 7henkdb. bls 1914) 101,206 Leipziger Beumwellspinner. 16 16 267,0066
392 90 Kemmunalbant für Leipziger Bierbrauerei Richece 10 10 I99,000

Königr. Sachs. Anl.-Scheinc 95,300leipriger 10 12 175,2656
4 J Keommunalbank für Leipriger Malztaör. in 7 3baigr. Sachs. An .-Scheinel 101,006 Vensfelder Kux 80.4 12600

d Haumbaorger Brauntehlan 12 216,008
Aktien. Portland Cementfabnt Belle 6 s

Stähr Co., Kammgarazy. (10 14 165,000
Aufig-Teplitter Ed. 11 244 250 Thüringer 6a3 16 16 292,5
Böhm. Nerdbahbo 5 I118,00B Tiftel Rräger, Wellgarafabrit) 1 3 I112008
Buschtiehbrader Eb. Lit. A. 122 Meru Hanne 6 7 II08,00Bdo. lit. I. [125 281,90BTeitter Paraffin 11 181.5000
Algem. Deutzdb Urgd.-Anst. Süchz. Emalllerwerke

alte ans aere 9 9 1I68,0960 vorm. Gnüchte! 8 10 1137,0000
Uredn- e. Spardank Leipiig] 5 6 107,00b6

kerdent: zàämrà.

Nachtrag-Kurse vom 23. März.
890 Slchtiche Pfandbricis aeue 1100,606 43296 h. Leder. Eyä u. Str. 100,506

Kanada gegen h 3 Prozent beſſer, Baltimore und
Pennſhlvania gleichfa t erholt auf Rückkäufe der Tages
pekulation. In den übrigen Märkten blieb der Kursſtand unver-
ndert. Bei Berichtsabgang im ganzen feſt. Deutſche Bank

Prozent höher, Laurahütte abgeſchwächt. Große Berliner
Straßenbahn 1 Prozent höher; alles ſonſtige kaum verändert.
Privatdiskont 526 Progent

ſehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Eisleben, 25. März. Jn ihrer Wohnung in der Katha

rinenſtraße haben ſich heute morgen ein Mann un
eine Frauvergiftet, die polizeilich nicht angemeldet
waren und vorgaben, ein Ehepaar Müller aus Leipzig zu
ſein.

Dresden, 25. März. Die fünfte Strafkamner verur-
teilte heute den Sprachlehrer Joſef Edmund Scholc z aus
Ungarn wegen Betruges in 33 Fällen zu drei Jahren Ge
fängnis und fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt. Scholez hatte
in mehreren großen Städten Deutſchlands unter dem Na-
men eines Dr. Oſenjak religiöſe Stiftungen ſowie katho-
liſche und evangeliſche Geiſtliche um namhafte Beträge be-
ſchwindelt.

Hamburg, 25. März. Die Lage im Hafen hat ſich
ſeit Sonnabend kaum verändert. Mit dem Dampfer
„Nottingham“ ſind 218 engliſche Arbeitswillige hier ein-

etroffen, wodurch die Zahl derſelben auf 2500 geſtiegen iſt.
Infolge der wachſenden Zahl der deutſchen und engliſchen
Arbeitswilligen wurde die Arbeit heute in größerem Maß-
ſtabe aufgenommen. Heute erſchienen 3500 Arbeiter auf
der Arbeitsſtätte. Da weitere größere Transporte Arbeits-
williger erwartet werden, wurden die Dampfer „Schaum-
burg“ und „Rio Grande“ als Logierſchiffe eingerichtet.

Krefeld, 25. März. Der Reichstagsabgeord-
nete Prinz von Arenberg iſt heute hier ge-
ſtorben.

Wiesbaden, 25. März. Profeſſor v. Bergmann,
bei dem auf ſeinen Wunſch heute früh nochmals eine Ope-
ration vorgenommen wurde, iſt heute vormittag 11 Uhr
geſtorben. Die Leiche wird nach Potsdam übergeführt
werden.

Frankfurt a. M.. 25. März. Die „Frkf. Ztg.“ meldet
aus Konſtantinopel Da der Wali von Bruſſa in den letzten
Tagen wegen des Verhaltens Fehim Paſchas zweimal um ſeine
Entlaſſung nachgeſucht hat, iſt nunmehr der Befehl ergangen,
Febim Paſcha in ſeiner Behauſung in Bruſſa zu internieren.
C J

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. General v. Alvensleben aus Schochwitz.

Major a. D. v. Jagow aus Calberwiſch. Oekonomierat Hoeſch aus
Neukirchen i. A. Landwirt Frhr. v. Fritzſch aus Goddula. Ritterguts
beſitzer: Hubbe aus Kaltenmark, Finger u. Gem. aus Mötzlitz, H. Franke
aus Mittelhauſen. Frau Rittergutsbeſ. J. Bardt aus Zuboſch. Dir.
Sonneberg aus Frankfurt. Bergaſſeſſor Körner aus Magdeburg. Frau
v. Saldern aus Deſſau. Arzt Dr. Heynemann aus Hamburg. Amt-
mann Braune aus Helfta. Fabrikbeſ. Dr. Brumme aus Löbejün.
Amtmann Wilke aus Goldſchan. Frl. Seibald aus Mannheim. Kauf-
leute: B. Zedner aus Köln, J. Seiffert aus Mülhauſen, Landgräber
aus Düſſeldorf, A. Mändle aus Karlsruhe, H. Gütting u. Gem. aus
Hannover, M. Pniaver aus Breslau, C. R. Rübſam aus Fulda,
R. Kramer aus Freyburg, J. Bomer aus Frankfurt, Dornheim aus
Lippſtadt, F. Linz aus Gera, S. Kuntz, G. Kornblum, A. Schmidt,
C. Weber, J. Prinz, Hartung, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Wirkl. Geh. Ober-Reg.-Rat
W. Lindig, Rentier Thamm, beide aus Berlin. Dir.: E. Schimpff,
W. Märker, K. Friedau, ſämtlich aus Berlin. Prof. Langheineken aus
Leipzig. Frau LandesOekonomierat Margarethe Kutzleb aus Breslau.
Hauptmann v. Baſſewitz aus Andernach. Verlagsbuchhändler Schirr
meiſter aus Zürich. Fabrikbeſ. E. Holzecker aus Hamm i. W. Ober-
amtmann Kitzing auf Dom. Fränkenau bei Köſen. Rentiere Frau Thuns
aus Breslau. Generaldir. Steinecke aus Rothenburg (Saale). Königl.
EiſenbahnBauinſp. Gadow aus Dortmund. Rentier C. Weiß, Privatiere
Frl. Helene Kiel, beide aus Langenſalza. Landwirt B. Endlich aus
Kloſter Donndorf. Fabrikant C. Oppenheimer, Cand. med. H. Heinrich,
beide aus Wien. Juwelier F. Spaetzel aus Gotha. Cand. rer. chem.
E. Weiſe aus Charlottenburg. Kaufleute: Matthes aus Chemnitz,
Dreſcher aus Berlin, J. Roſcher aus Deſſau, Menge aus Jena, Walther
aus Nürnberg.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Geheimrat Dr. Sachſe
aus Ballenſtedt. Hauptmann a. D. v. Schach u. Gem. aus Calbe a. S.
Oberpred. Greiner aus Frankenhauſeu. Frl. Greiner aus Rudolſtadt.
Arzt Dr. Lippert, Frau Stoboy u. Sohn, Buchhändler Zincke, ſämtlich
aus Berlin. Privatdozent Dr. phil. Schrader aus Darmſtadt. Frau
Weber n. Frl. Tochter u. Sohn aus Frankfurt a. O. Gutsbeſ. Hein
dorf aus Reiſſiſch. Diakoniſſe Nauck aus Droyßig. Schulvorſteherin
Krieg aus Kolmar (Poſen). Frau Rechtsanwalt Zumpe-Zöllner aus
Kamens i. S. Rentier Siegert aus Köln. Frl. Siegert aus Breslau.
Frl. Römer aus Naumburg. Frl. Forsmann aus Helſingfors. Frl.
Winkler aus Wernigerode. Frl. Dohſe aus Bielefeld. Oberfeuerwerker
Urban aus Poſen. Kaufleute Timmel aus Dresden, Broſt aus Magde-
burg, Engelmann aus Erfurt, Deutſch aus Charlottenburg, Jahn,
Lippert, beide aus Berlin, Brückner, Dähn, beide aus Hannover.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

,WGGGGO meeJede Mutter ſollte bei Verſtopfung, träger Verdauung
und den daraus hervorgehenden Beſchwerden ihrer Kinder

Califi g“ das wohlſchmeckende, ſicher und mild18 wirkende Abführmittel, anwenden.

Preisnotierungen für Kuxe vom 25. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. s

Mi lach Angebot frage gebo!ler Aktien volle 359 38 Hanss-Filberberg 1125 TisoAcler-Attien 50 9 36 39 Rattorf- Aktien 7090 28 e 30
Adolfsglüd, adgest. Ant 3690 Heldburg-Akien r 54Meranderzdall 64090 6700 Helärungen und Il, je 450 5959
Uelenrede 5000 5109 Hermann U. 270 290Dismaräzhbell- Aktien 35 3720 immenrode 375 400
Zutdech 9925 10100 Johbannasdall 800Catond 6250 6500 ludwigshall 59Centrum 340 370 ünigershali-Alnien volle 4890
Desdemona 77 3600 Uolſteshal 10 DDerttche Rali-Artien 89 82 Neu-Bleicherode- Aktien 5090 54Dertichland 2800 2850 ſerdbäuser Kaſi-Arhien 5750 69

2228228 3490 3890 Raichenhall Ikm IIb 27 300 Rothenbery 1990 2000Friedrichthall- Aktien 78 85 Fachren- Weimar 325 490
e III 15600 16200 Salzmünde III 175 22 Je von Sachen 2800 3000 850 0909Gänidarzdsll 2800 2950 270 ;10Uanner. Kall- Aktien 309 3526 Wendſand 350 400

Tendenz: etwas ruhiger.

An- und Verkaur von Wertpapieren, ERinlöaung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Letete
Leon Dewolff

Hollhnd

r

Letzete

Süssmileh's Walhalla- Theater.
Heute Montag, den 25. März ringen

Willy Stalling Tom Jackson
Die Entscheidung der Imter nationalen

Ringkampf- Konkurrenz nahtheran!

Vorher Konzert und Vorstellung.
nachm. Uhr: Lebende Photographien

Tage?
Carlos
Portugal.

gegen

Australien

[4394Tage

Stadſthectert in Halle a.

Dienstag, den 26. März 1907180. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Vier

Schülerkarten à 1,10 Mk. an derTages und Abendkoſſe.

Faust (1. Tein.
Tragödie in 6 Akten von J. W.

von Goethe

Fauſt Ernſt Gode.Mephiſtopheles W. Sieg.
Wagner, Fauſt's

Famulus Nonnenbruch.
Maraarethe, ein

Bürgermädchen L. v. Helling
a. G. a. E.

Valentin, ihr Bruder W. Steineck.
Marthe, ihre Nachbarin M. Brandow.

Ein Schüler W. Dohme.
e Thee Koreh,rander eo Raven.Siebel Studenten Fritz Berend.

Altmeier Lüttjohann.
Erſter G. Steinegg.
Zweiter Bürger EmilLüdben.
Dritter Pfläüger.Ein Schäfer A. Landory.
Ein alter Bauer F. Am“erg.

e Alte Jrſter 5 R. Kerbs.5 ter Schüler J
Erſte P Pätow.Zweite Tienſtmagd J. Amberg.

r aweiter Alois Naß.Dritter R. HeinzeVierter urſche F. Dern.
Fünfter B. SchulzErſtes r H. Hollmann.Zweites mädchen G. Klerwin.
Der Erdgeiſt W. Bünting.
Eine Hexe K. Stahlberg
Meelkatr r
Meerkatze
Ein vöer Geiſt F. Wagner.Kaſſenöffnung 6& ühr. Anf.7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [4363
Mittwoch, den 27. März 1907
Beneſts fur verrn Altreu Lauwory-

Bruder Straubinger.
Neues Iheater,
Direktion
Dienstag, den 26. März, Anfg. 85:
3. 42. M. Husarendeber.Mittwoch 4 Uhr kleine Preiſe:

Das SchossKind.
Abds. 85: Z. letzten M.

Das Land der Jugend
Frühjahrs- Neuheiten in

Fantaſte-Weſten
beſonders feine Deſſins, garantiert
gut paſſend, vollſtändiger Erſatz
für Maßarbeit, in allen Größen
außerordentlich preiswert bei
Otto Blankenstöein,

b L i tr36 r r W lnſeraße 36.
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Bad beinriehtangen,

nur beſte, bewährte Shyſteme.

Neuanlagen Reparaturen.
Billigſte Preiſe. [4404

Max Schöllner,
Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.

Nettelbeck's Braunschweiger

Mumme
ärztlich empfohlenes alkoholfreies

-7 Stärkungs-
Nähr- und

S 29 0S 6Genussmittel
W s 2 Kranke schwäch-

hreS bis Greisenaiter.
Malznäkpräparat.

Prospekte versend. gratis u. tranko die
Unmme-BraverelBraunschweiger

I. F. Metteſted, Ges. m. h. I.

Braunschweig 0.

können Peryonen20 I. tandes verdienen
Nebeneriverb durch Schreibardeit,
häusl. Tätiakeit, Vertretg. 2c. Räb,

Iinstitut Boltz
menau i. Thür.

Einj.-. Fühnr Prim.-, Abitur. Ex.So neil, sieher. Progr. frei.
Ostern 1906 best. sämtl. Prüflinge.

Vorbereitung S des n
Fähnr., Priman.

und Abitur.-Exam. raſ 27billigſt. Dresden Nr. S. ([33
Moesta, Direktor u. Rektor a.

geprüfter Oberlehrer.

ressen garniert,
3-—-5 Jahren 3.50--6 Mk., 6--9 Jahren 50--8 Mk.

10 12 Jahren T. 50--10 Mk.

Ein grosser Posten Anzüge,
von denen nicht mehr alle Grössen vorhanden sind, sowie P einzelne KolleKtions Anzüge

enorm billig!
a Diese Anrüge sind auf besonderen Ständern zum Verkauf gestöellt.

Knaben Pyjaks
in 25 Grössen.

Mäàäcdchen- Kleider
reizende Fassons in allen Grössen von einfacher bis elegantester Ausführung.

Maäcdchen-Bluson, Mädchen-Reefer, Mädchen Pelerinen

t

t Kurart
ler h Trinkquelle in

ersten mitr
natürl. Sole 5Bekanntes Sol 6d

ar zburs

G
4018)

Dr. Brohmer“s
Heilanstalten für Lungenkranke

rbersdorf.,
Bahbnstat. Friedland, Ber. Breslau.

I ProspeKte Frei“.Tüchtige

Bohrmeiſter
bei hohem Lohn ſucht (4302

Julius Kröber,Brandis.
Tüchtiger

Schabloneumather

für r wirdſofort nach auswärts

Ein OHekonomieEleve

findet beim (4381
Gutsbeſitzer AcKkermann,

Stadtgut Löbejün (Saalkreis).
Prrioherin gesueht er a
S Mitte Geh. 600 Mk.

Je an Frau A. Baen,
S., Henriettenſtr. 13, I I.e welgſe Hausarbeit über

nimmt, bei 70 Taler AnfangsgehaltFferten unt. T. W. za 7
Exped. d. Ztg.

m eſucht. Stubenmädchen voriken Blumenthalſtr. 18, I.

Wege bei den Detailli
Der P. J. 391 an
Planuen i. V., da Jnhaber z.

GrossKaffee-Rösterei
mburg ſucht e

gu 7Haasenstein Vogler A. Gi.,
n hohe t.

rt ſind. Offerten

Zt. in Sachſen. 4372

Hochherrſchaftl. I. Etage Königſtr.
8 Zimmer nebſt Zubehör, Balkon, April, evtl. ſpäter zu ver

X mieten. Beſichtigung 11--1 Uhr. Näh. Marienſtr. 27 b. II.
Volontärſtelle-Geſuch. 00

5 geb. g wirt 27 J., ſucht
Stellu ng als

R Volontärohne gegenſ. eins wo er als
l. vder alleiniger Beamter

fungieren kann.
hat 9 jähr. Praxis aus int.
d Provinz u. iſt zurzeitAbſolv d landw. Jnſtit. d. Uni

verſität Halle. Beſte g. n
Beh Bedinamilienanſchl. u g.ger erb. unt. Z. b. 537

Exped. d. Ztg.

mit langjährigen
Aufſeher ne z
ſucht Stellung mit 20— 40 Fig-

Polen. Leute an der Hand. Auf
letzter Stelle ſieben Jahre. Gefl.
Offerten erb. (4391

R. Salomo,
Landsberg a. W., Angerſtr. 32.

für Knaben im Alter von

Zum Osterfestel
KnabenAnzüge

in graumelierten und marineblauen Stoffen, mit

o 0

naben-Anzüge,
neue Fassons in vorräglichen Kammgarnstoffen,
allorbeste Verarbeitung, für Knaben im Alter von
3 5 Jahren S. 50--7 MK., 6--9 Jahren G. 50--8. 50 Mk.,

o 12 Jahren 10 15 Mk.

Brummer Benjamin
22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

Knaben Pelerinen
in allen Längen,

Perlangte Perſonen.

Größere Maſchinenfabrik in
kleiner Stadt der Provinz Sachſen
ſucht zum baldigen Antritt einen
bilanzſicheren (4290Journal Bughhalter.

Abſolute Zuverläſſigkeit Bedin
Angebote mit ZeugnisabſchriftPhotographie, Gehaltsanſprüchen b

eheſtem Antrittstermin unt. Z. s. 531
an die Expedition dieſer Zeitung.

Verwalter gesucht.
73 rößere Wirtſchaft mit Du

n der Provinz Sachſen
en, unverheirateten,tigen Feldverwalter zum was

ſeforugen Antritt. Meldungen mit

2rie Abſchriften unter Chiffre
333 an die Veichäftey

dieſer Zeitung erbeten. [4292

Suche zum 1. oder 15. April
einen ordentlichen, verheirateten

Stallſchweizer,
uter a u Sg Stück

Für ein Rittergut von ca. 1500
Morgen der Provinz Sachſen mit
intenſivem Rübenbau wird zum

1. Mai ein (4303II. Verwalter
geſucht, der ſeine Ausbildung in einer
e Wirtſchaft genoſſen hat.

eldungen mit Zeugnisabſchriften
u. Gehaltsanſprüchen ſind zu richten
unter C. P. 412 an Haasenstein

Vogler A. G Magdeburg

Verwalter,
Apriler. Stellung

großerine im i nſtruttale r Ver
tretung wahren 8wöchentlicher
lebung des Stelleninhabers.

Offerten m. Lebenslauf u. Zeug
nisabſchriften Domäne Artern

erbeten. [4356

a e die

Erfahrener [4291Schakmeiſter
un en April od. ſpäter. Ge

n

indvieh und 30 Schweinen.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M. C. Thiele, Werdan b. Torgau.

pr. Nur Bewerber m. gut.
Zeugn. berücſichtigt.Dom. Adersteben b. Wegeleben.

Mitte rig er, mit r abriger s

Eine tüchtige

Koſtümbüglerin,
welche ſchon in Färbereien tätig 1
war, wird ſofort bei hohem
Gehalt gar
Frz. WoiltasKy, Quedlinburg,
Färberei u. chem. Waſchanſtalt.

t ne180--500 Mk., Scholarinnen, Kochmamſells, ch d f., Stuben
v 240 M., Mäd en f. Küche

aus bis 300 Mk ältere Kinderr chen, Kinderfr., Hausmäd en
f. Güter, hoher Lohn, gute Stellen.

ran Narie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen-Angebote.

Junger Mannaus der Lack und Farbenbranchhe,
mit einf. und dopp. Buchführung,
Expedition, Maſchinenſchreiben und
ſonſt. Kontorarb. vollſt. vertraut,
ſucht p. 1. April d. J., event. ſpäteranderweit., auch außer d. Brandghe,

Stellung. Gefl. Off. unt. W. 6400
an Haasenstein Vogler, A. -G.,
Le pzig, erbeten.

e

[a805

r Kuhfütterer
Mann und Frau tüchtige M

r alt, 7 x 1 Kind von
J ube tStellenvermittler, Kl. U richſtrW Telephon 2233. S

Junges, 22 jähr. Mädchen,
in allen Zweigen des Haushaltes
t ucht Stellung alsV S W bei rälteren fie oſen Ehepaar oder

bei einer einzelnen Dame. O r
unter Z. a. 536 an die Exped.Ztg. erbeten. 287

Landwirtſchafterin,
35 Jahre alt, welche gern bei allen
Arbeiten ſelbſt mit zugreift, ſucht

1. Juli, ev. auch früher, dauernde,
elbſtändige Stellung auf mittlerem

oder größerem Gute. Offerten
guter T. qu. 529 an die e
d. Ztg. erb.

PVermietnungen.

W Grünſtraße 29
X iſt Kutſchremiſe und Pferde
X ſtall ſofort zu vermicten.

3645] Näh. Steg 11, I.

er,

Leipzigerstr. 7071, I. Dtage,
Wohnung, 9 Zimmer mit Dampf-

heizung u. Gartenbenutzung, evtl.
geteilt p. 1. April oder ſpäter zu
vermieten. Näheres dortſelbſt.

2 Felſenſtr. 23, I.x L Wohnung, St. K.
t Gart. u. Zubehör, für

p. 1. 4. zu verm.Reh. Rhnermertaebergd:

l Mietgeſuche.
Herrſchaftlihe Vohnung

im Norden der Stadt Halle mit
8 Zimmern und Zubehör für Ok-
tober geſucht. 5 Zimmer in einer
Etage, 2 event. in einer andern.
Wohnung mit Vorgarten oder Be
nutzung eines kleinen Gartens
Bedingung. Angebote unter
T. h. 521 an d. Exped. d. Ztg.
erbeten. [4190

Solider Kaufmann ſucht p. 1. 4. 07

Gargonlogis mit Pension
für monatlich 40 Mk. Gute Koſt
Bedingung. Nähe Gr. Ulrichſtraße.

Offerten unter V. 248 Groß
bardau in Sachſen poſtlagernd.

Auf 2 Wochen
Verreist.

Prol. Nr. med. I. Aoeruer,

Hilferuf.
Durch ſchwerſte Heimſuchungen

iſt eine gebildete Familie mit noch
unverſorgten Kindern in die bitterſte
Not geraten und ringt um ihre
Exiſtenz. Welch heochherziger
Menſchenfreund hilft hier um des
barmherzigen Gottes willen durch
eine Liebesſpende die große Trüb-
ſal lindern oder beſeitigen Zur
Abwendung der dringendſten Not
wären freilich mindeſtens 1000 Mk.

erforderlich; aber der edlenRächſtenliebe iſt ja keine Not un
überwindlich und die Liebe höret
nimmer auf. Herzlichen Dank im
voraus u. Gott vergelt's! Matth. 5.7,

W. RBudy, Paſtor em.,
Frankfurt a.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Jda Weiſe mit
Hrn. Konſiſtorialaſſeſſor
Bleil (Quedlinburg Berlin.e Elſa Güldenberg mit Hrn.

ngenieur Erich Wege Deſſau

en en Frl. Eliſabetheyne mit Hrn. Reinhold Kürth
erſeburg-Leipzig). Frl. Mar-geh n mit Hrn. Guſtav

ommatzſch (Merſeburg- Ham
burg). Frl. Johanna Meltzer
mit Hrn. Dr. phil. JohannesSir (Rochlitz). Frl. Minna
Gäbe mit Hrn. Otto Spott
(Roßlau--Kaſſel). Frl. ElſeRichter mit Hrn. Ernſt Haber-

land (Grimſchleben Dröbel-
Bernburg). Frl. Johanna
Schock mit Hrn. Dr. med.

riedrich Gröpler (Wolgaſt-—
ranienbaum). Frl. Elſe Gruß

mit Hrn. Architekt Hermann
Obenaus Magdeburg

Verehelicht: Herr Jngenieur
Zug Plicht mit Frau verw. gew.

indner geb. Kaſelitz (Leipzig).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.Regierungs Baumeiſter Moeller

Erfurt). Hrn. Dr. med. Alfred
indt (Mechterſtedt). Herrn

Dr. med. Weſtberg (Hamburg).
San arſermeiſte Meiſing
(Jüchen) ine Tochter:
w Walther Nette (Baasdor
b. Cöthen). Hrn. Oberleutnant
Mende (Berlin).

Geſtorben: Hr. Dr. med. Adolf
Glockner (Leipzig). Hr. Orts-
vorſteher Ed. Fkeytag (Bahren-dorf). Hr. Kaufmann Auguſt
rn agdeburg). Hr. Kaufmann A. Schwanneke (Wolfen
büttel). Hr. Gärtnereibeſitzer
Paul Rößler (Olvenſtedt). Hr.Paſtor F. W. er (Ober
crinitz). Hr. Eiſenbahnſekretär
a. D. Hermann Stein (Magde-
r Kifet Dr- r EnckeOberſt a. D.Er (Münſter).

au Johanne Wölfer geb. V
ehringen). Frau Bock geb.

Poppendieck (Heudeber).

O., Zimmerſtr. 5.
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Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 24. Mär Vogelſteller.) Heute in

früheſter Morgenſtunde wurden wiederum zwei Vogelſteller aus
Halle a. S. von dem Wachtmeiſter Geuther hier in der Nähe
der LandesHeil- und Pflegeanſtalt bei ihrem unſauberen
Handwerke überraſcht. Vier Vogelbauer mit Lockvögeln und zwei
große Fangnetze wurden beſchlagnahmt.

S Löbejün, 24. März. (Städtiſches. Un ſicherer
Heerespflichtiger.) Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg
hat dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Behörden betreffend die Feſt
ſetzung des Gehaltes für die Bürgermeiſterſtelle in Höhe von
2400 Mk. die Genehmigung verſagt. Es wird gefordert, das
penſionsfähige Gehalt des Bürgermeiſters auf mindeſtens 3000
Mark jährlich zu bemeſſen. Als unſicherer Heerespflichtiger
wurde der Steinbruchsarbeiter Albert S. von hier dem Bezirks
kommando Halle zugeführt, weil er es ohne Grund verſäumte,
i im Jahre 1906 den Erſatzbehörden zu ſtellen. S. wurde
ofort dem Truppenteil zugewieſen.

x NMerſeburg, 24. März. (Land wirtſchaftliche
Winterſchule. Lohnbewegung beigelegt.
Leicht ſinn.) Jm Beiſein der Herren Regierungspräſident

reiherrn v. d. Recke, Landeshauptmann Geheimrat Bartels und
gl. Landrat Graf d'Hauſſonville wurde nach ver angener

öffentlicher Prüfung der 38. Kurſus der landwirtſchaftlichen
Winterſchule geſtern geſchloſſen. Die Former, welche wegen
Lohndifferenzen in der C. W. Jul. Blanckeſchen Maſchinenfabrik
ſtreikten, nehmen morgen die Arbeit unter den ihnen ſchon
vor dem Streik von der Firma gebotenen Bedingungen
wieder auf. Der zwölfjährige Willi Licht iſt beim Herum-
klettern am Bollwerk in die Saale geſtürzt und ertrunken.

x Helbra, 24. März. (Frühjahrsgewitter im
Harze. Saatenſtand.) Jn der Nacht zum 23. März
zogen bei heftigſtem Schneetreiben und kaltem Nordwind mehrere
Gewitter über den nordöſtlichen Teil des Harzgebirges hin.
Infolge der ungünſtigen Winter- und Frühjahrswitterung ſind
in hieſiger Gegend und in den Nachbarkreiſen die Winter-
ausſaaten faſt vollſtändig umgekommen. Viele hundert Morgen
Winterweizen müſſen umgepflügt und von neuem beſtellt werden.
Der Schaden, den die Landwirte dadurch erleiden, iſt bedeutend.
Dagegen ſoll die naßkalte Witterung unter den Feldmäuſen
gründlich aufgeräumt haben.

S Querfurt, 24. März. (Treuer Diener.) Am
18. d. Mts. ſtarb in Obhauſen-Johannis der Aufſeher Karl
Jahn. Derſelbe hat bei der Rittergutsbeſitzer Böther ſchen
Familie auf Rittergut Schieferhof-Obhauſen 52 Jahre treu ge-
dient.

z. Artern, 24. März. (Gewerbliche Fortbil-
dungsſchule. Steuerzuſchläge.) Der Fortbeſtand
der hieſigen gewerblichen Fortbildungsſchule iſt nunmehr ge
ſichert. Die StadtverordnetenVerſammlung hat nach einem
Vortrage des Herrn Regierungs- und Gewerbeſchulrats be
ſchloſſen, die Schule beſtehen zu laſſen. Der Herr Gewerbeſchul-
rat hatte die Fortbildungsſchulklaſſen vorher inſpiziert und dabei
ein günſtiges Reſultat erzielt. Die ſtädtiſchen Behörden haben
die Kommunalſteuer für das Jahr 1907 auf 128 Proz. der
direkten Staatsſteuern feſtgeſetzt. Jn dem Prozentſatze iſt die
44 Proz. betragende Kreisſteuer mitenthalten.

Sangerhauſen, 24. März. (Kreistag.) Jm geſtrigen
Kreistage erſtattete zunächſt der Herr Landrat v. Doetinchem
Bericht über die Verwaltung des Kreiſes im Jahre 1906. Sodann
wurde der Organiſationsplan über die im Kreiſe zu errichtenden
Desinfektionsanſtalten genehmigt und über die Verwendung der
Sparkaſſenüberſchüſſe aus dem letzten Jahre Beſchluß gefaßt.
Dieſe belaufen ſich diesmal nur auf 12 000 Mk. Weiter wurde
beſchloſſen, keine indirekten Steuern einzuführen, ſondern ſich
wie bisher mit den Zuſchlägen zu den Staatsſteuern zu be-
gnügen, welch letztere um etwa 20 000 Mk. geſtiegen ſind.
Hierauf gelangte der Etat für 1907 zur Beratung und Feſt
ſetzung. Er ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 380 000 Mk.
ab. Bei den Einnahmen nehmen die Kreisabgaben die erſte
Stelle ein, denn ſie betragen 275 000 Mk. Es ſollen gleich dem
Vorjahre 44 Proz. der direkten Staatsſteuern erhoben werden.
Unter den Ausgaben befinden ſich 13 266 Mk. für Schuldzeiten
und 21 726 Mk. zur Schuldentilgung. Die Provinzialabgaben
betragen 59 288 Mk.

W. Zeitz 24. März. (Vaterländiſche Vereini-
gung.) Hier iſt eine Vaterländiſche Vereinigung gegründet
worden, der ſofort 300 Mitglieder beitraten. Sie ſetzt ſich aus den
nicht zur Sozialdemokratie gehörigen Arbeitergruppen zuſammen
und lehnt ſich an den Reichsverband zur Bekämpfung der Sozial
demokratie an.

S Freyburg (U.), 24. März. (Rekognosziert. Ver-
mißt.) Die bei Großjena aus der Unſtrut gezogene Leiche iſt die
eines NebraerZigarrenfabrikant, welcher, auf einer Geſchäftsreiſe
begriffen, bei Vitzenburg in die Unſtrut fiel und nicht gerettet
werden konnte. Am Mittwoch voriger Woche iſt der Bäcker
meiſter Kröpſch von hier angeblich nach Naumburg abgereiſt und
nicht wieder zurückgekehrt. Man fürchtet, daß ihm ein Unglück
zugeſtoßen iſt.

W. Naumburg a. S., 25. März. (Todesfall.) Geſtern
ſtarb hier der in Penſion lebende Generalleutnant z. D.
Wodtke im Alter von 70 Jahren. Der Verſtorbene war Ehren-
vorſitzender des Saale-Unſtrut-Elſter-Bezirks des Krieger-
Bundes.

W. Suhl, 24. März. (Ein braver Junge.) Vorgeſtern
nachmittag wurde hier der 6jährige Walter Werner, der
beim Spielen in die hoch angeſchwollene Lauter ſtürzte, von
dem 12jährigen Schulknaben Ernſt Triebel, der ſofort in die
Fluten nachſprang, vom Tode des Ertrinkens gerettet.

W. Mühlhauſen i. Th., 24. März. (Nationalliberale
Parteigründung.) Dem „Mühlhäuſer Anzeiger“ zufolge
iſt für den Wahlkreis Mühlhauſen-Langenſalza-
Veißenſee die Gründung einer eigenen nationalliberalen
Partei in Ausſicht genommen.

V Ouedlinburg, 24. März. (Kreistagsſitzung.) Geſtern
fand im Saale des Kreishauſes eine Sitzung des Kreistags ſtatt, in
der u. a. die im Laufe des Jahres ſtattgefundenen Wahlen zur Er
gänzung des Kreistages für gültig erklärt wurden. Für die von den
Gemeinden unterhaltenen Volksbibliotheken wurden 300 Mk. bewilligt,
ferner zur Erwerbung von privaten Obſtbaupflanzungen an den Kreis
chauſſeen zu den bereits bewilligten 7000 Mk. weitere 4000 Mk. und
3000 Mk. zur Aufmeſſung einzelner Chauſſeeſtrecken innerhalb der
Ortſchaften. An Kreisſteuern ſollen im Jahre 1907 wie bisher
30 Prozent erhoben werden. Der in Einnahme und Ausgabe auf
393 600 Mk. feſtgeſetzte Haushaltsplan der Kreiskommunalkaſſe wurde
aach Abſetzung von 20 000 Mk., die zur Anſammlung eines Fonds
zur Unterſtützung des Gemeindewegebaues eingeſtellt waren, genehmigt.
Zur Unterſtützung ehemaliger Krieger ſind 2000 Mk., für Unterhaltung
der Kreischauſſeen 79 000 Mk., für Herſtellung von Kleinpflaſterbahnen
41 000 Mk. in den Haushaltsplan eingeſtellt. Nach dem vom Vor
ſitzenden, Landrat v. Jacobi, erſtatteten Verwaltungsbericht für das
Jahr 1906 hat u. a. der ins Leben gerufene Kreisverein der vater
ländiſchen Frauenvereine vom Roten Kreuz in erſter Linie die An
ſtellung beſonderer Schweſtern für die Gemeindekrankenpflege ins Auge
gefaßt. Auch iſt die Gründung eines land wirtſchaftlichen Kreisvereins
in Ausſicht genommen. In der Stadt Cochſtedt und auf dem platten
Lande des Kreiſes erhalten 415 Perſonen Jnvalidenrente und
175 Perſonen Altersrente.

(Nationalliberaler Ver-Bitterfeld, 24. März. te u z vergangener Woche fand hier die erſte Sitzung des neu
gegründeten nationalliberalen Vereins nach den Wahlen ſtatt, bei

einer Beteiligun v on la 100 Zuhörern. Generalſekretär
raumann Magdeburg ſprach über „Die nationalliberale

Partei und ihre Stellung in der gegenwärtigen politiſchen Lage.
Die Verſammlung ſpendete den Ausführungen den ſchuldigen
piefam Eine Reihe von Neuanmeldungen erfolgte. Nach Oſtern
wird Generalſekrekär Braumann im Kreiſe VBitterfeld Delitzſch
noch in den Städten Delitzſch, Eilenburg und Gräfenhainichen
ſprechen. Vorgeſehen ſind ferner Verſammlungen in Zörbig,
Brehna und Düben.

Wittenberg, 24. März. (Der Kreis-Krieger-
verband) hält am 21. April d. J. hier im Vo tſchen Lokale
ſeine erſte diesjährige Dele Hin t ab.

4 Wittenberg, 24. ärz. (Schulſchluß. Abi-
turienten-Entlaſſu Die landwirtſchaftliche Winter
ſchule für den Kreis Wittenberg hat heute ihren von 60 Schülern
beſuchten Kurſus 1906,/07 geſchloſſen, nachdem ſich die Schüler
einer Abgangsprüfung unterzogen hatten. Das Melanchthon-Gymnaſium entließ geſtern in feierlichem Aktus, der in der Aula

abgehalten wurde, ſeine fünf Abiturienten. Von den Schülern
hielt Oberprimaner Winkler einen Vortrag über den „Einfluß
der deutſchen Literatur, Kunſt und Muſik gpf das Wiedererwachen
des deutſchen Nationalgedankens.“ Die Abſchiedsrede hielt Herr
Direktor Guhrauer.

Torgau, 24. März. (Verſchiedenes.) Einen glück
lichen Fang machten Fiſcher in der ſchwarzen Elſter bei Wahren
brück, indem ſie dort einen Stör fingen, der das reſpektable
Gewicht von 15 Pfund aufwies. Jm Kloſtergute zu
Güldenſtern brach im herrſchaftlichen Wohnhauſe Feuer aus.
Der entſtandene Schaden ſoll nicht unbeträchtlich ſein. Auf dem
Gute des Beſitzers Ruhl in Kahla entſtand ein Brand, der
unter dem Rindviehbeſtande erheblichen Schaden anrichtete.
Eine zahlreich beſuchte Verſammlung von Jntereſſenten der be-
reits vor einer Reihe von Jahren projektierten Bahnlinie
Torgau-Wurzen fand heute im Beiſein des Eiſenbahn
direktors Ballhorn Leipzig im Rathausſaale in Schildau ſtatt.
Es zeigte ſich, daß für eine Normalſpurbahn von Torgau über
Schildau, Belgern und über die ſächſiſche Landesgrenze hinaus
nach wie vor allgemeinſtes Jntereſſe beſteht. Die Frage
ſoll deshalb neu belebt und das bereits beſtehende Komitee ent-
ſprechend ergänzt werden. ß

Burg, 24. März. Einweihung eines Bismarck-
turm s.) Vorgeſtern fand in Anweſenheit des Oberpräſi-
denten, des Regierungspräſidenten, des Brigade-
kommandeurs Oberſten Brand, des Hauptmanns a. D. von
Bismarck aus Deſſau u. v. a. die Einweihung des Bismarck-
turms ſtatt. Nachdem Paſtor Thienhaus eine Anſprache ge
halten hatte, nahm Oberſt Schreiber das Wort zu der eigent
lichen Feſtrede. Er ſchilderte in großen Zügen, was Bis-
marck der deutſchen Nation iſt und warum ſie ihn als Heros ver
ehrt. Die Rede klang aus in ein Hoch auf den Kaiſer.

Roßlau, 24. März. (Auf eine 25jährige Lehrer-
t ä gen t kann Lehrer Nickel hier dieſe Oſtern zurück-
blicken.

Dresden, 24. März. (Schneeſtürme und Hoch-
waſſer.) Aus allen Teilen des Reiches laufen Nachrichten
über Schneeſtürme und Hochwaſſer ein. Wie u. a. aus Dresden
gemeldet wird, ſteigt die Elbe bei orkanartigem Sturm und über
ſrhwemmt die Ufergebiete. Jm Erzgebirge liegt der Schnee
ſtellenweiſe 6 Meter hoch.

Weimar, 24. März. (Der Juwelendiebin), die hier
für etwa 5000 Mark Schmuckgegenſtände geſtohlen hat, ſcheint
man jetzt auf die Spur zu kommen. Die hieſige Polizei hat feſt
geſtellt, daß eine internationale Diebin in Frage kommt, die am
20. und 28. Januar d. Js. in Dresden, am 12. März in Heidel-
berg und am 15. März in Wiesbaden ganz ähnliche Diebſtähle
in Penſionen ebenfalls um die Mittagszeit ausgeführt hat. Wohin
ſich die etwa 30 bis 35 Jahre alte Perſon von hier aus gewandt
hat, iſt mit Sicherheit nicht zu konſtatieren.

W. Gera, 25. März. (Tödlicher Unglücksfall.) Jn
einer Kiesgrube bei Tin z brach das Baggergerüſt zuſammen;
ein Arbeiter kam unter das Gerüſt und wurde er

Zwei andere Arbeiter retteten ſich durch ihreſchlagen.
indem ſie in das in der Grube befindlicheGeiſtesgegenwart,

Waſſer ſprangen.
Meiningen, 24. März. (Die Feuersbrunſt) in dem

Luftkurorte Unterneubrunn konnte noch vorgeſtern abend
mit Erfolg bekämpft werden. Niedergebrannt ſind das Hotel
„Meininger Hof“, der dazu gehörige große Saalbau und zwei
Nachbargebäude, außerdem ſind drei in der Nähe gelegene An-
weſen durch Feuer und Waſſer ſo ſtark beſchädigt, daß die Häuſer
teilweiſe niedergeriſſen werden müſſen. Die Entſtehungsurſache
des Brandes war Acethylengasexploſion.

W. Apolda, 25. März. (Verbrannt.) Geſtern abend
gegen 7 Uhr hat ſich hier ein ſchrecklicher Unglücksfall
zugetragen. Jn der Wohnung des Artilleriehauptmanns a. D.
Rehyher, eines alten, ſchwachen Herrn, brach, während ſich
der Wärter zu einer kleinen Beſorgung auf 15 Minuten entfernt
hatte, ein ZJZimmerbrand aus, vermutlich durch ein Streich-
holz, das der Hauptmann zum Anſtecken der Zigarre in Brand
geſetzt hatte. Der Wärter fand bei ſeiner Rückkehr den
Hauptmann verbrannt und bereits tot vor, auch ſein
Hund war verbrannt. Ebenſo war faſt die geſamte
Wohnungseinrichtung durch das Feuer zerſtört.

W. Stadtilm, 24. März. Verbrechen Vorgeſtern
wurde zwiſchen Bücheloh und Jlmenau der Straßenobermeiſter
E. Schönfeld in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden. Er iſt wahr
ſcheinlich auf der Geſchäftstour vom Rade geſtürzt. Ein Ge
ſchirr von Bücheloh brachte den Schwerverletzten nachmittags in
ſeine Wohnung, wo ihm ſofort ärztliche Hilfe zuteil wurde. Es
iſt noch nicht aufgeklärt, ob ein Unfall oder ein Verbrechen
vorliegt.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Zu Ehren des
von Salzwedell ſcheidenden Gymnaſialdirektors Dr. Rößner
fand ein Feſteſſen ſtatt, an dem ſich zahlreiche Herrenſagn
Stadt und Land beteiligten. Jn Dresden verſuchte
Schwindler ein Geldgeſchenk vom Kaplan Hain durch L
ſpiegelungen mit falſchen Papieren zu erlangen. Als er de
Mann als Schwindler entlarvte, zog letzterer einen a be
ſt a ch auf Hain los. Einer glücklichen Beiſeitewendung verdankte
der Kaplan ſein Leben. Obgleich die Verfolgung ſofort aufge
nommen wurde, war es nicht möglich, den Attentäter zu faſſen.

Durch den von einem Hauſe herabrutſchenden Schnee wurden
zwei Kinder in Lauſcha total verſchüttet, ſo daß
ſie ausgeſchaufelt werden mußten. Das eine von ihnen erlitt
einen Oberſchenkelbruch. Das vierjährige Söhnchen des
Direktors N. aus Stendal ſtürzte in einem unbe
Augenblicke in eine mit heißem Waſſer gefüllte Badewanne
und verbrühte ſich ſo ſchwer, daß es nach wenigen Stunden
ſtarb. Jn Stollberg wütete ein Feuer in der Schuh
fabrik von Krug Geßner. Das Hauptgebäude und die Neben-
gebäude ſind vollſtändig zerſtört. Bei einer infolge
eines Liebeshandels in Authauſen entſtandenen
Schlägerei wurden dem einen Beteiligten mehrere
Rippen gebrochen und das ganze Geſicht zer-
ſchlagen, der andere erhielt einen Stich in den Unter-
arm. der faſt die Pulsader durchſchnitten hätte. Der
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26. Mürz 1907.

W WwwW—»JS- erRedakteur Knothe in Zeulenroda wurde, als er abends
von einer Reiſe zurückkehrend den Omnibus verließ, von zwei
Rekruten angefallen und durch Meſſerſtiche lebens-
gefährlich verletzt. Die Täter ſind ermittelt. Es handelt
ſich um einen Racheakt. Diebe drangen nachts in die
Kirchen in L.-Kleinzſchocher und L. -Schleußig
ein. Die Eindringlinge, welche verſchiedene Beéhältmiſſe erſ
brachen und ſich ohne Erfolg an einem Geldſchrank zu ſchaffen
machten, erlangten Geldbeträge in Höhe von ca. 23 und 17 Mk.

Ein Mann von auswärts, der ſich von einem Arzte in
Meiningen unterſuchen ließ, wurde nach beendeter
Unterſuchung vom Schlage getroffen und war ſo
fort tot. Mit einem großen Projekt geht die Gasanſtalt
in Mühlhauſen i. Th. um. Sie will die umliegenden
Dörfer mit Licht und Kraft verſehen. Die Koſten in
den beiden zuerſt in Frage kommenden Orten Bollſtedt und
Gör mer belaufen ſich auf 40 000 Mk. Jn Tiefurt wird
der Veteran Reith, der ſich am 21. d. M. von Hauſe ent
fernt hat, ver mißt. Der Arbeiter Günſchel aus Ober
ſchöbling, der, wie berichtet, in der Porzellanfabrik von Gebr.
Paris in die Transmiſſion geriet, iſt in der Klinik zu Jeng
während der Operation geſtorben. Die Saale iſt bei
Orlamünde wieder gefallen. Die Werra iſt
wieder im Fallen begriffen. Auch Ulſter und Felda ſind
derartig zurückgegangen, daß jede weitere Hoch
waſſergefahr beſeitigt zu ſein ſcheint.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

Heere er Berlin den 22. März 1907. Jm aktiven
eere.
Zu Stabsärzten befördert und mit dem 1. April 1907 verſetzt

die Oberärzte: o Dr. Hecker beim Bezirkskommando II Berlin,
als Bats.-Arzt zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 53, 0 Dr. Has beim
Feldart.-Regt. 11, als Bats.Arzt zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 135,
0 Dr. Flemming beim Luftſchiffer-Bat., zur Kaiſer Wilhelms-
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen.

Zu Aſſiſt.Aerzten befördert: die Unterärzte: O. Dr. Otio
beim Gren.Regt. 12, Hanſen beim Jnf.-Regt. 31, 0 Heinecke
beim Pion.-Bat. 9, Dr. Schade beim Füſ.-Regt. 73, o Dr.
Koeppen beim Feldart.-Regt. 19, 6 Schuſter beim Gren.-Regt. 6.

Verſetzt: o Dr. Fricke, Gen.Oberarzt und Div.Arzt der
2. Div., zur 4. Div. die Oberſtabsärzte: O Dr. Adriau, Regts.
Arzt des 3. Garde-Regts. zu Fuß, unter Verleihung des
Charakters als Gen.-Oberarzt in die 2. Garniſonarztſtelle in Ber-
lin, o Prof. Dr. Huber, Garn.Arzt in Wiesbaden, als Regis.
Arzt zum 3. Garde-Regt. zu Fuß, 0 Dr. Papenhauſen, Regts.-
Arzt des Ulan.Regts. 7, als Garn.-Arzt nach Wiesbaden, o Dr.
Matthaei, Regts.Arzt des Jnf.-Regts. 112, zum Drag.-Regt. 22:
die Stabs und Bats.Aerzte: O Dr. Gräßner des 2. Bat. Jnf.
Regts. 85, zum 1. Bat. Jnf.-Regts. 112, 0 Dr. Drüner des
2. Bats. Jnf.-Regts. 20, zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 161, 0 Dr.
Würth v. Würthenau des 1. Bats. Jnf.Regts. 112, in die Stabs-
arztſtelle bei der Wilhelms Heilanſtalt in Wiesbaden, O Dr.
Müller des Füſ.-Bats. Gren.-Regts. 2, zum 3. Bat. Jnf.-
Regts. 42, o Dr. Cremer des 1. Bats. Jnf.-Regts. 160, zum
3. Bat. Füſ.-Regts. 40, 6 Dr. v. Leupoldt des 2. Bats. Jnf.-
Regts. 14, zum Füſ.-Bat. Gren.-Regts. 2; S Weineck, Oberarzt
beim Feldart.-Regt. 6, zum Feldart.Regt. 57, o Hübner, Aſſiſt.
a beim Feldart.-Regt. 24, zur Unteroff.-Vorſchule in Barten-

ein.
Mit dem 1. April 1907 verſetzt: o Dr. Grumme, Stabsarzt

an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche
Bildungsweſen, als Bats.-Arzt zum 1. Bat. Fußart.-Regts. 14;
die Oberärzte: O. Dr. Cuſtodis beim Jnf.Regt. 159, zum Train-
Bat. 7, Gähde beim Sanitätsamt 7. Armeekorps, zum Feldart.
Regt. 22, 0 Dr. Kahyſer beim Jnf.-Regt. 172, zum Feldart.
Regt. 50, Kamm beim Feldart.-Regt. 50, zum Jnf.-Regt. 172,
o Schulze beim TrainBat. 7, zum Sanitätsamt 7. Armeekorps;
die Aſſiſt.-Aerzte: o Romberg beim Füſ.-Regt. 34, zum Luft-
ſchiffer-Bat., O Dr. Sorge beim Jnf.-Regt. 71, zum Feldart.
Regt. 11. 0 Dr. Schnehyder, Oberſtabsarzt beim Jnf.-Regt. 171,
vom 1. April 1907 ab unter Enthebung von der Stellung als
Regts.-Arzt auf ſechs Monate beurlaubt. 9 Dr. Hufnagel, Stabs-
arzt beim Jnf.-Regt. 135, vom 1. April 1907 ab unter Enthebung
von der Stellung als Bats.-Arzt des 3. Bats. auf ein Jahr be-
urlaubt. Rintelen, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Drag.-
Regts. 22, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der ge-
ſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und unter Erteilung der Er-
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zum dienſt-
tuenden Sanitätsoffizier beim Bezirkskommando I Eſſen ernannt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: den General-
ärzten: G Dr. Brodführer, Jnſpekteur der 1. Sanitäts-Jnſp.,
s Dr. Stahl, Div.-Arzt der 4. Div.; dem Gen.-Oberarzt:

Dr. Kanzow, Div.Arzt der 22. Div., unter Verleihung des
Charakters als Gen.-Arzt; den Oberſtabsärzten: o Dr. Düſter-
hoff, Regts.Arzt des Jnf.-Regts. 59, unter Verleihung des
Charakters als Gen.Oberarzt, Dr. Mertens, Regts.-Arzt
des Jnf.Regts. 545 dem Stabsarzt: o Dr. Cramer, Bats. Arzt
des 3. Bats. Jnf.-Regts. 144.

Der Abſchied bewilligt: o Dr. Nobe, Oberarzt beim Jnf.-
Regt. 132, behufs Uebertritts zum Sanitätskorps der Marine.

Der Abſchied mit ſeiner Penſion bewilligt: o Dr. Skrzeczka,
Oberſtabsarzt z. D., dienſttuender Sanitätsoffizier beim Be-
zirkskommando I Eſſen, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zum Oberſtabsarzt:
o Prof. Dr. Wagenmann, Stabsarzt der Landw. 1. Aufgebots
(Weimar); zu Stabsärzten: die Oberärzte der Reſ.: Dr. Wendel
(Magdeburg), o Dr. Roſahl (VBitterfeld), o Dr. Schneider
(Stendal), Dr. Flügge (Magdeburg); die Oberärzte der Landw.
1. Aufgebots: Dr. Eggeling (Weimar), o Dr. Tſchmarke
(Magdeburg); zu Oberärzten: die Aſſiſt.-Aerzte der Reſ.: 9 Dr.

Werner (Halle a. S.), 0 Dr. Moeller (Magdeburg), 0 Dr.
Gründler (Magdeburg); zu Aſſiſt.-Aerzten der Unterarzt der
Reſ.: o Dr. Wex (Magdeburg).

Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform bewilligt: dem Stabsarzt der Reſ. o Dr. Müller
(Sangerhauſen).

(Scluß des redaktionellen Teil

Rudolf Stsussing, Tapeten, Linoleum,
mod. reichh. Auswahl.

2884) Poſtſtraße 6. Billigſte Preiſe. Keine Ramſchwaren.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Das bekannte Seidenhaus Michels u. Cie., Berlin, Leip

igerſtr. 43/44, Ecke Markgrafenſtraße, beginnt ſoeben mit der Ausgabeſeines neuen SpezialKatalogs von ſeidenen Bluſen, Jupons, Koſiüm

röcken, Matinées, Morgenröcken und halbfertigen Roben. Das geſchmack
voll ausgeſtattete Preisbuch enthält eine große Anzahl künſtleriſch aus
geführter Abbildungen, die den verehrten Damen die modernſten Façgons
der erwähnten Gegenſtände vor Augen führen und ſie in den Stand
ſetzen, ihre Beſtellungen danach agſzugeken.

Das Seidenhaus Michels u. Cie. iſt gern bereit, jeder Jntereſſentin
Taralos an der Geſchäftskaſſe zu behändigen oder koſtenfrei zu

zuſenden.

h



Amtliche Fekanntmachungen.
n

ndſtücksden 12. April d. Js., vormittags
ergab I des Ratskellergebäudes M

Nr. 2, II die der Stadtgemeinde
omenade Nr. 15 u

e r lthiggend verkauft werden. im Termine
n Geboten wirnachweiſt, daß er eine Bietungskaution von de r be bei ſtädtiſchen

Am
ſollen im

ſtücke Alte
580 qm Größe

ur Abgabe

Hinterlegungsſtelle hinterlegt hat.Die Vartaufs

für Grundeigentum
werden.

Halle a. S., den 22. März 1907.

ingungen werden im Termine bekannt
und können vorher mit F n der Grundſtücke im ſtädtiſchen Bureau

athausſtraße 19, Zimmer 61 eingeſehen

10 Uhr

lle a. S. gehörigen Grund
16 von zuſammen ungefähr

nur zu

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Jn Anbetracht des bevorſtehenden Umzugstermins wird
aufmerkſam gemacht, daß der Umzug bei Wohnungendarau

zum Jahresmietszins:a) bis zu 300 Kart bis 8 Uhr abends des erſten Werkta

b) von mehr als 8300 bis 600 Mark bis 8 Uhr abends
zweiten Werktages. und

c) von r als 600 Mark bis 8 Uhr abends des dritten
Werktagesnach Ablauf Wer Miete beendet ſein muß.

Der Auszug iſt derart zu fördern, daß der eingiehende
Mieter vom erſten Umzugstage an Sachen in die gemietete
Wohnung ſchaffen lagen und ungehindert bis zum Ablauf der

mzug vollenden kann.
muß im Falle b am erſten Werktage mindeſtens die Hälfte, im
Falle c an jedem der drei Räumungstage mindeſtens je ein
Drittel der Räume zur Verfügung des einziehenden Mieters

Räumungsfriſt den

ſtehen.
Halle a. S., den 20. März 1007.

Zu dieſem Zwecke

Die Ppolizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.geh Herſtellung eines a el wird die Viktoria r
iktoria und Kaiſerplatz vom 26. ds. Mts. bis auf

Reitverkehr 4 eſperrt.
März 1907.

ſtraße zwiſchenweiteres fur den Fahr m

Halle a. S., d. 25 e PolizeiVerwaltung.
g.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat Jannar 1906 verſetzten und erneuertenPfänder, el die Pfandnummern von 80 001 bis 83 38s2

iber pelche die Pfandſcheine in rotem Druck

April d.
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend

r vormittags und um 3 Uhr r r
ſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

Löffel u. ſ. w., ferner
un Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getra t ribungeſticke,

Sigagen und Sachen zumn verfallener Pfänder

tragen undausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 24.

iſt, um
Es kommen

gegenſtände, wie Ketten, Ringe,

h undfinden is zum 23beteiligte Publikum deſendere Pypertſam gemacht wird.

Das Le amt der Stadt Halle a. S.Halle a. S., den 23. Mär

Js. und an dven darauf

Betten, Leib

erkauf.

Js. ſtatt, worauf das

Bekanntmachung.

Die im Kreiſe Ballenſtedt be
legenen W anhaltiſchen
Domänen Ballenſtedt und Asmus-
ſtedt und zwar

a) Domäne zurGröße v2,3876 ha Hof- un Bauſtellen,

0,7832 Gärten,2843034 Aeckern,
23,0036 Wieſen,
11300 Holzungen und

14,8535 Gruben, Wegen,
Gräben pp.

326,4613 ba zuſammen, ſowie
b) Domäne Asmusſtedt zur

von
1,4508 ha Hof- und Bauſtellen,1 9254 Gärten,

260 1164 Aeckern,
00301 ren In und
4,4869 Wegen,

Gräben pp.

268,0096 ha hen
mit den ohn- und Wirt-
ſchaftsgebäuden, einſchließl
Brennerei, Brauerei und
baulichkeiten, dem Feld, Baum
und S W Fpwie mit der
Hutungsnutzu auf weiteren54,2095 ba ſehtagenſlä en ſollen

auf die 18 Jahre von Johannis
1908 bis dahin 1926 öffentlich aufs
Meiſtgebot verpachtet werden.

Termin hierzu ſteht auf
Montag, den 3. Juni d. Js.,

vormittags 10 Uhr
in unſerem Amtsgebäude
Gr Je Markte hier an.

Zu dieſem Termine

ich der
ühlen-

am

werden
Pachtbewerber mit dem Erſuchen im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
eingeladen, vor dem Termin ihre
Befähigung als Landwirt, ſowieden ähentim ten Beſitz eines

zu ihrer freien erfügung
ſtehenden Vermögens von min-
deſtens 330 000 Mk. g bat
nachzuweiſen, auch ein Ftpna
unterpfand von 3000 k. zu
hinterlegen.

Die Pachtbedingungen können in

unſerer Kanzlei auch
von letzterer gegen Erlegung von
3 Mk. Schreibgebühren bezogen
e Nk Veſichtigung der D

ie Beſichtigung der Domänen
iſt nach vorheriger Meldung bei
den jetzigen Pächtern, den Herren
Amtsräten fFessel in Ballen-
ſtedt, geſtattet. [4367

Deſſau, den 12. März 1907.
Herzoglich anhaltiſ

n

Gartenlies

in liefertrubenverw

ndreasderg, Harz.

2871

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der t

ſtraße von der Luckengaſſe We gar
Sophienſtraße ſoll im Wegem P Ppeben werden

Angebote ſindSonnabend, d. 36 März 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23des Wagegebäudes, einzureichen,

die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Ver ingungsanſchläge ent
nommen werden können.

Halle a. S., den 25 März 1907.Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Maurerarbeiten zum Umbau

der per nee Treppe derCröll
witzer Brücke ſollen im Wege der
Wettbewerbung Vpgeben werden.

Angebote ſind bMittwoch, den z ril 1907,
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen,

woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch

die d reden ten
nommen werden können

Halle a. S., den 25. März 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die ung von Granitſtufen

zum Umbau der nordweſtlichen
reppe der Cröllwitzer Brücke

ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Mittwoch, den 3. April 1907,

vormittags 10 Uhr

ent

des Wagegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
S ausliegen und auch

Verdin r W entnommen werden können.

Halle a. S., den 25. März 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Grundſtüch Verkauf.
Ein kleines Grundſtück, in

beſter Lage z c gelegen, für jedes Geſchäft paſſend,
iſt Nur zu verkaufen.Nähere Auskunft erteilt [4214

Fr. RHaſſerode, ans 1.
Saatkartoffeln,
Magnum e C4354] b 8 e-Trotha.

50 Zentner

e minerweizen

Futterrü
Prima Henu,

ben,

kaufen wir direkt vom Produzenten.

Angebote franko Rampe Viehhof Halle a. S. erbeten.

Vilohcentrales, Magervuleh Depot
Halle a. S., Vlehhof-

Stroh

[4064

la helle Malzkeime,
u hothrhſcntiſes Rnſſentſiſlet ſetzt

Ia GlucoſeMaisölkuchenmehl, mehl u. Bal
wollſaatmehl,

utterFiſchmehl,
proteinreichſtes Kraftfutter erſten Ranges für wachſende Schweine,

hervorragendes GeflügelfutterZ. utter, e pro Kopf und g),
Futterkalk, 36—40 e citratl. Phosphorſ. enth,

ſowie alle anderen

Futtermittel,
Düngemittel,Klee-, Gras und Getreide Saaten

liefern ab Lager H alle Erfurt, Heiligenſtadt, ver
und EilenburgGentral Gonossenschaft

zum Bezuge landwirtschaftl. Bedarfsartikel, E. G. m. b. H.
Halle a S.,

Kornhaus-Genossenschaft Halle a.
eingetragene Genossenschaft mit heschränkter Haftpflicht,

Pin- und Verkaufsverein des Bauernvereins,
e. G. m. b. H. zu Halle g. S.

i Alehtung für GutsKäuſer. WUnterzeichneter ſelbſt Landwirt und Beſitzer empfiehlt ſich
denjenigen welche die ernſtliche Abſicht haben, ſich in Schleſien
anzukaufen, zur koſtenloſen Vermittelung von Gütern bezw. Herr
ſchaften. Vornehmſte Referenzen ſowie eingehende Kenntnis der
Schl. Verhältniſſe ſtehen mir zur Seite. Güter in jeder Größe und
in verſchiedenſten Gegenden habe ich ſtets an der Hand. Alle Objekte
werden von mir als Fachmann gewiſſenhaft beſichtigt und nur in
geeigneter Weiſe empfohlen. Jch bitte die Herren Reflektanten, ſich
mit ihren Wünſchen vertrauensvoll an mich zu wenden, denn vermöge
meiner weitgehendſten Beziehungen bin ich ſtets in der Lage, allen
Wünſchen in gewiſſenhafter Weiſe gerecht zu werden u. a. empfehle
ich 2 recht reelle vornehme Güter von 2100 u. 2300 Mor genohne Wald mit Brennerei, 7 bewirtſchaftet, mit Keſtem
Boden, direkt an Chauſſee, nahe an der Stadt, zum Preiſe von je

ca. 12/, Million Mark. [4017L. KahatowsKy, Oels in Schleſien,
Rittergutsbeſitzer u. General- Agent.

Vornehmes Haus mit Garten
S in der Hündelſtraße

unter günſtigen Bedingungen P u verkaufen. Anfragen unter
Z. t. 532 an die Expedition dieſer Zeitung. [4300
Prima Thüringer Stückkalk (ca. 959 Aetzkall),

beſter Bau u. Dün ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [2938
Allwöchentlich Mittwochs ſteht bei mir

ein Transport
neumilchender

e „Kühe und Fä rſen
Boydo Milhviehhaudlung, Brehna

Fernſprecher Nr. 42 Amt Roitzſch.

Ein PaarSnmerweienn r tn Veppen,
roten Schlanſtedter und Noö, S W ſicher im Se hirr für

m m. vHafer: n d r nLigowo, Leutewitzer Gelbhafer,
Strubes Schlanſtedter, Beſeler III
offerieren zur Saat [4288
Buhlers Northe, Torgau.
vSGGGGGGGGGO o
Saatkartoffeln

Kaiſerkrone, r en,entner 3 Mk.,to datedrale Srävelaue-

m ut Oualle a. G
S Stück 4 Aera alte [4382

Zuchteber
drichswerther Abſtam.) gibtre 50 Mk. 2

Keittlhndiaun ars a. S. alleſcheſtr.

1906* Elite-
zuckerrühensamen
verb. Kl.Wanzlebener iſt n
Poſten preiswert abzugeben äh.
unter A. G. 401 durch Rudolf
Mosse, Magdeburg. (4369

Sommerweizen
gibt ab à San en Mk.

vono in Sömmerda.an &BZur. n e er e
Amnton, Rittergut Mücheln.

r
77

Feldbahnen

Transport -Anlagen

Hoch- und Tiefhauten
ziegeleien
Steinbrüche
Grubenbetriebe
Fabriken etc.

Normal Ansehluss-

so Sloeise
projektiert, liefert u. baut

Arthur Koppel A.
Faßthähne, Korkmaſchinen,

Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.
Leipzig, Georgiring 10.

Die Blutlans und ihre Brkämpfung.
Herausgegeben von der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen.

Mit einer farbigen Tafel.
Wichtig für Obſt und Fereine ſowie für jeden

eſitzer
Einzelpreis 15 Pfg. Porto 3 Pfg. Bei größeren Bezügen Partiepreiſe,

Preis für 1 Exemplar 30 Pfg.

Kalk und Mergel
und ihre zweckentſprechende

Bearbeitet von Geheimrat Profeſſor Dr. M. Maercker.
Porto 3 Pfg.

Zu beziehen durch

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

4o22 Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Ac n

Kronen Quelle
hervorragend wirksam bei Nieren- und Blasenleiden, Grles- und Steln-
besehwerden, Gieht und Diabetes. Ferner bei katarrhalischen Affek-
tionen des Kehlkopfes und der Lungen. Neue Brosehüre gratis.

Kronen-Quelle, Bad Salzbrunn
Helmbold Co., Hauptniederlage der Kronen-Ouelle. (3581

G Delikatess.Echte Hofer Knackwürste in Dosen,
empfiehlt

Georg Weidner, Wurstfabrik, Hof i. Bay.

h

gesetzlich
gesehütrt,

[4224

In jeder Badewanne

berzustellen!

Metall-Nannen werden

nicht angegriffen

Zu deriehen durco
le Nordd. Chemischen Werke

Berlin W.füecrichsrhl. Abt. G.
Sondurchale Aponetenu drogenhanlg

herzkrankheiten

Nerven-
leide

lebrams ſohlensaure

r2er)

Ein in Klein-Furra b. Nord
hauſen belegenes [4272

0 Gut G
mit 112 Morgen beſtem Lande
und einer Holzgerechtigkeit ſoll
mit 30 000 Mark Anzahlung ſofort
verkauft werden. Näh. durch
A. Gottsleben, Nordhauſen.

„Formica Bauer

Küchentiſch erheſch
rer 19, part.
Chriſophlat

Für verkaufeaus meiner m. erſten u. Ehren
preiſen prämiierten Zucht
glatthagrige Zwergpiuſte.,

ſch m. braun, ff. coupiert,
1 4 Monate alt, für

ca. 23 ahr altSein W 1 Hündin,
ca. 6 Monate alt, für 70 Mk.
Ernst Göbel, Mühlhaufen i. Th.,
Zuchter g. glatth. Zwergpinſcher.

Anfragen bitte
marke beizulegen.

300 Schock 2jähr. (4393
Spargelpflanzen,
a w r Rieſen, à Schock

Figrge z abzugeben
Köoke DiemitzHalle a. S.

Wer baut auf Abſchluß

t n an [4370Karl Freybe Heſne. 4386 GeDomäne Ronleberrde. D Magdeburg.

als Sußbopengurich beſtens
währt, [4021ſofort trognenn u. geruchlos,

von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold K& Co.

M. Waltsgott v
Gr. Ulrichſtr. 3

Die beſten Butt
mit u, ohne Nam. Gr. r 23.

S Für Klaſchenbierhändier

Fla n ſauberſteArbeit, billiaſte Preiſe. Proſpekte
gratis. Kretsohmar, Hedersleben, Se Halle. (4196
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